
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

159 (6.4.1909) Mittagausgabe



KrWul fflglti ? mul IC MMa § ansaal ' e . MW V. ^rkiklsßk ZkltW %
HLpedttiovr

« tfei dnt Uammürabe-Ecke
n^ a Äoiterftt o Martkpl.

Brtrt- oC telrgi -« dr unst «
mc&t aiH ffumen lonörm :

. vadittd« Otefle * «tarttruh «.

Al, «- tt> Karlsruher
Zn> nrtlufl » ibfletjult:
Monatlich «0 « f(U

» rei n« paus jelietertt
© lertcUdbrhd ) M 2 .20
Uuswärts *>« «dhoiang
am i<utttcbaltn 9Kt l .HO.
Durck oer tPnerträfln täo»
«ch S mal n» Haus gebracht

Mt . 2.52 .

B lldlsche Ifttfft
Veneral -Anzerger Ser Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .

GV vnabhüngtge und gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe.
8 ietttfl* Kummer» 5 Pfa .
Vröver « Kummer» 10 Big .

- " »eigen
Die Petttzinle 25 ®f(U

hi, ütellamezeür 70 Big .

Grillis -KeililgenWöchentlich 2 Nummern „Karlsruhe , Anlerhattungsblatt - monatlich z Nummern „Kurier *,
Anzeige! füi Landwirtschaft Karten. Oblt unk Weinbau I Sommer ant l Winter - Lahr¬

planbuch and l schöner Wandkalender , iow» >nel» wattig « Beilagen
VE ' Täglich lb bis 40 Sette«, weitaus größte Abonnentenzahl alle» rv Karlsruhe erlcheinendev Rettungen *WB

Ligrnium jnf «erlag von
5 ttirraarlrn

Iheiredutieur Nlder « Verzog
deurlaubl »

Beraimvurrlict Ni , «olint a
den allgemeine » Teil U Lrhr
». S« trnvorh . -ü , Lh,vnll
a Keüoen « i Stolz, ' ui oen
Anzeigenteil A llmdeirpach«

lümtlicb >v UaUsruhe

- ukage :

35000 W.
georucki rw « Zwillings

Kolnrwnsmatchinen

A» OartSt uVe ant nächste,
Nmaebuno übe,22000
Advnucuicu .

Nr . l5S .

y0F ~ Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seite ».

Die Solidarität der Beamten und
Arbeiter in Frankreich .

(Sonderbericht unseres Pariser Korrespondenten .)
) : ( Paris . 5. April . Das gestrige (im Abendblatt der „Bar .

Presse " schon telegraphisch kurz berichtete ) Meeting im Hippodrom ,
das von den Syndikaten der Elektriker , der Erdarbeiter und den
Kunstmaurern veranstaltet worden war , um den „Kameraden im
Staatssolde " Le-zustehen, fiel sehr stürmisch aus . Das ganze jjokal
war dicht angefüllt , man spricht von zwölftausend Teilnehmern, die
sich am frühen Sonntag vormittag hinausbemüht hatten.

Dieses Meeting war gewissermaßen die Fortsetzung der Versamm¬
lung der „Staatsbeamten "

, der Post- und Telegraphenangestellten,
in der am Freitag abend mehrere Abgeordnete über die Notwendig¬
keit und den Nutzen des im Entstehen begriffenen Beamtenstatuts
darlegen wollten , aber nicht dazu kamen , weil abgesetzte Postangestellte
unter dem Beifalle ihrer Kameraden erklärten , man wolle ein solches
Statut nicht , weil es nur die Handlungsfreiheit einschränke. Die Ab¬
geordneten hatten sich , als man ihnen die 15 000 Franken an den Kopf
warf, zurückgezogen, und an ihre Stelle war Patand getreten, der von
dem Zusammengehen der Söldlinge des Staates mit denen der In¬
dustrie oas Veste erwartet.

In diesem Sinne lauteten die Reden, die gestern im Hippodrom
gehalten wurden, wo ein Kamerad Patands , der Elektriker Brugniö-
res, den Vorsitz führte . Patand eröffnete die Sitzung, indem er einen
Brief einer Kategorie von Staatsbeamten verlas , die man bisher über¬
sehen zu haben schien, nämlich einer Gruppe von Gefängniswärtern ,
welche 1300—1400 Franken jährlich verdienen, von ihren Vorgesetzten
sagen , sie blähen sich wie Frösche in einem unerhörten, empörenden
Günstlingswesen, und von ihren Gefangenen, sie taugen mehr als die
Fünfzehntausend. Wenn es losgeht, werden die Gefängniswärter mit
der Arbeiterklasse sein .

Der Schriftführer des Syndikats der Erdarbeiter, Le Du, hob
seine Rede mit den Worten an : ,^Der Greis der place Bcauveau ist
heute wütend.

" Er setzte nämlich voraus , Herr Clömenceau zerbreche
sich wild den Kopf darüber, daß die Erdarbeiter, die doch schon genug
mit den Bauunternehmern zu schaffen haben, sich jetzt auch noch um das
Beamtenstatut kümmern . Der „zweimal von der Regierung Cls-
menceaus abgesetzte" Exbriefträger Simonuet wiederholte, was er
schon am Freitag gesagt hatte, die Post- und Telegraphenangestellten
verschmähen das Beamtenstatut und wollen auch für sich das gemeine
Recht. Er rühmte sich seiner Tätigkeit während des letzten Poststreiks ,
der länger gewährt hätte, wenn es nach ihm gegangen wäre , und ver¬
sicherte, das Postpersonal und überhaupt alle Beamten werden erst
durch den Beitritt zum Allgemeinen Arbeitsbunde ihre Freiheit er¬
langen.

Noch eindringlicher sprach der abgesetzte Schreiber im Stadthause,
Zanvion , der sich Exmitarbeiter Clömenceaus nannte , weil er Bei¬
träge für die „Aurore" geliefert hatte. Er sah ganz hinten im Saale
einige „Söldlinge des Staates " und redete ihnen ins Gewissen , daß
sie zwei Bastillen erstürmen helfen : den Staat und das Parlament .
Man wende ein, sagte Zanvion , die Syndikate seien der Reaktion
förderlich und bedrohen die Republik. Die Republik ist ihm aber
gleichgültig, zumal ihre besten Stützen heute die Freimaurer sind,
welche sich auch in die Syndikate einzuschleichen suchen , um zu schnüf¬
feln und zu verraten.

Poetot , der Schriftführer des Verbandes der Arbeitsbörsen beim
Allgemeinen Arbeitsbunde rief das Personal der P . T . T . zu diesem
herein und eröffnete ihm die Aussicht , es werde dann den Antimili -
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tarismus , den Antipatriotismus und die Pfuscharbeit erlernen. Sie
müssen ihre Arbeit verpfuschen, wenn die Regierung sie reizt, in Anti¬
militarismus zu machen, wenn ein Clemencearr^sie durch Soldaten zu
ersetzen sucht, und zur Erkenntnis gelangen, daß der Patriotismus
eine Dummheit ist . Ein Delegierter des Baugewerbes , Pericat , be¬
dauerte , daß der Poststreik so bald aufhörte, denn die Eisenbahner
wären bereit gewesen , mitzumachen und vielleicht hätte man es dann
schon zum Generalstreik gebracht. Merrhcim von de .: Metallindustrie
griff aus die Rede zurück, welche der Justizminister Vriand letzten
Sonntag in Neubourg hielt. Er sieht, sagte der Redner, die Revo¬
lution kommen und sucht vorzubeugen , indem er von der Beteiligung
der Arbeiter an dem industriellen Arbeitserträgnis spricht. Aber wir
lasten uns nicht warnen. Wir wollen allerdings den Kollektivkontrakt ,
aber nicht in der Form , die man uns aufbinden möchte, sondern wer¬
den ihn durch die Kraft unserer Organisation mferlegen ohne Ver¬
pflichtung für die Arbeiterklasie .

Der Vorsitzende Patand trat am - chlusie noch einmal auf. Was
wohl der erste der flies von der Versammlung halte, fragte er unte'
schallender Heiterkeit , welche anhielt, als er einen Antrag entwickelte ,
der ebenso nützlich wäre wie ein Statut , mit dem man die Kameraden
in Fesieln schlagen möchte : Art. 1 . Alle Deputierten müssen den ein¬
gegangenen Verpflichtungen treu bleiben. Art. 2 . Alle Deputierten
müssen den Kammersitzungen regelmäßig beiwohnen. Art . 3. Alle
Deputierten und Minister sind dazu anzuhalten, niemals Trinkgelds-
anzunehmen . — Patand machte dann einen ernst gemeinten
Vorschlag : Die Organisationen, die das Meeting veranstaltet haben,
müssen sich mit den verschiedenen Verbänden von Staatsbeamten und
denen der Privatindustrie ins Einvernehmen setzen , um ein aus 20
Mitgliedern bestehendes Komitee zu ernennen, das nach dem Vorbild
des ständigen Streikkomitees der Elektriker alle Maßregeln für den
Fall zu studieren hätte, da die Regierung strafend vorzugehen gedächte .
Das sollte aber nicht heute geschehen , fügte Pataud hinzu ; sonst würde
die Regierung sich beeilen, die Gewählten beiseite zu schaffen, ehe sie
ihr Aufgabe hätten erfüllen können. Wir richten uns beim Streik¬
komitee der Elektriker nach der Methode des Kaisers, der gesagt hat :
„ Haltet immer Euer Pulver trocken und das Schwert geschärft." Wenn
Ihr das zuwege bringt, Kameraden , so wird der Generalstreik, der
die Arbeitermasse befreien soll, rascher zu bewerkstelligen sein , als
man glaubt Wenn Ihr recht wollt, so sind die Tage der Regierung
gezählt und wird bald dir Aera der Gerechtigkeit und des Glückes für
die Arbeiterklasse beginnen .

Die Tagesordnung, welche das Veamtenstatut verwirft , die engeSolidarität des Beamtenstandes mit dem Arbeiterstande betont und
den Generalstreik für den Fall ankündigt , daß Arbeiter bestraft wer¬
den sollten , die Telegraphenverbindungenbeschädigt und abgeschnitten
Izaben , wurde unter nimmer endendem Beifall genehmigt.

Das Abflauen - er serbischen Krise .
e= Belgrad , 5. April . Nachdem sich nun auch die Skupschtinabis zum 15. April vertagt hat , ebbt die große politische Woge

vollständig zürück. Die Zeitungen versuchen zwar unter dem
Druck des Konkurrenzkampfes krampfhaft noch einige politische
Aktionen einzuleiten , und bald wird glücklicherweise dem
Dutzend serbischer Blättchen, von denen keines größere Bedeu¬
tung hat , wenig zu tun übrig bleiben . Das Publikum disku¬
tiert zwar noch die umgewandelte Lage und schilt in allen Ton¬
arten über den .schmählichen Rückzug der Regierung , scheint
aber doch langsam einzusehen , daß es am besten ist, dieselbe
Regierung zu unterstützen, bis sich die letzte Erregung gelegt
haben und ein neuer handelspolitischer Zustand zwischen Ser¬
bien und Oesterreich - Ungarn geschaffen sein wird .

An dem Schicksal des Exkronprinzen Georg nimmt man gar
keinen Anteil . Es wird nur allgemein der Wunsch ausgespro -

Teiephon-Kr. »6. 25 . Jahrgang .

chen, dem Kronprinzen Alexander möge eine bessere Erziehung
geboten werden. Die Kommission , die sich von Staats wegen
mit dieser Frage beschäftigt , soll für den Prinzen auch einen
längeren Studienaufenthalt in Berlin in Aussicht genommen
haben . Der König erklärte seiner Umgebung, daß er an keinem
Rücktritt denke, einen solchen vielmehr im gegenwärtigen Au
genblick als Fahnenflucht ansehen würde.

Aus dem Bestände des Kabinetts dürfte Minister Milo -
wanowitsch bald ausscheiden . Er hegt den Wunsch , die diplo¬
matische Vertretung Serbiens in Berlin zu übernehmen . Dem
Pester Lloyd zufolge soll ein Berliner Blatt gemeldet haben ,
der deutsche Gesandte Prinz Ratibor habe während der Krisis
dem Könige Ratschläge erteilt und besonders ihm empfohlen ,
in engem Anschlüsse an Oesterreich -Ungarn sein Heil zu suchen.
Prinz Ratibor teilte einem Korrespondenten des „B . L.-A .

"
mit , daß an dieser Nachricht kein wahres Wort sei und er den
König Peter seit dem 13. Januar überhaupt nicht gesehen
habe.

Am Sonntag abend fand im Kreise der hiesigen deutschen
Kolonie eine Abschiedsfeier für den am 15 . April Belgrad ver¬
lassenden deutschen Gesandten statt . In warmen , vom Herzen
kommenden Worten feierte der stellvertretende Vorsitzende des
deutschen Vereins Konsul Eoldschmidt den Prinzen Ratibor , der
den deutschen Landsleuten jederzeit eine hilfsbereite , mächtige
Stütze gewesen sei . Die Kolonie bedauere das Scheiden des
Prinzen in einem Maße wie kaum je zuvor das eines Gesandten ,
denn nicht nur der Prinz , sondern auch seine Gemahlin und
Töchter hätten , wie ein zweiter Redner , Kaufmann Eehrke , her¬
vorhob, einen ungewöhnlich herzlichen Anteil an dem Wohl¬
ergehen der Kolonie gezeigt . Der Gesandte erwiderte , er habe
sich bemüht , auch das wirtschaftliche Leben kennen zu lernen und
zu fördern . Es fei ein Irrtum , zu glauben , der Diplomat gehe
achtlos an diesen Dingen vorüber , zumal wenn er mit hohem
Range und Titel „behaftet sei" . Die Zeit der Kabinettskriege
kehre nicht wieder. Die Aufgabe des modernen Diplomaten
sei es, die wirtschaftlichen und die friedlichen kulturellen Be¬
ziehungen der Völker zu studieren und bei ihrer Ausgestaltung
tätig zu sein . Er habe das nach bestem Kräften getan . Das
serbische Volk habe mancherlei Vorzüge, und er hoffe, daß der
deutsche Kreis in diesem Lande in ehrlicher, rechtschaffener
Arbeit und Tüchtigkeit prosperieren und gedeihen möge, zum
Nutzen dieses Landes und zum eigenen.

Allgemeiner Deutscher AMtelstan - stag
in Berlin .

Berlin , 5 . April. Die Aufforderung zur Beteiligung an dem
für den 13. April in Aussicht genommenen Allgemeinen Deutschen
Mittelstandstag , der der Förderung der Reichsfinanzreform gewidmet
sein soll, ist von der Deutschen Mittelstandsvereinigung mit einer
großen Anzahl von Verufsvereinigungenwie folgt ergangen :

Die Reichsfinanzreform , vielleicht die schwerste Aufgabe , die das
neue Deutsche Reich seit seinem Bestehen zu lösen hat . nimmt eine
Wendung, die den deutschen Mittelstand mit schwerster Sorge er¬
füllen muß . Scheint es doch , daß nach der derzeitigen Konstellation
der ohnehin schwer überlastete Mittelstand wiederum die Hauptlast
der neuen Steuern tragen soll. Dagegen müssen alle Kreise des Mit¬
telstandes Front machen und auf das Entschiedenste verlangen , daß
bei Aufbringung der neuen Steuern auch der Besitz in gebührender
Weise zu den neuen Lasten herangezogen wird, und zwar scheint nach

Das Lieöesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(12 . Fortietzung .) »tachdruckoerdotni .

3. Kapitel .
Der Wind umfing den Wagen mit drohendem Geheul , als

er die gewundene Straße hinabglitt , die zu den traulichen Vor¬
städten von Luzern hinunterführt . Dichtgeballte Wolken jagten
einander zum Himmel empor, und als wir über die Reußbrücke
fuhren , sahen wir , daß die gestern türkisblauen Gewässer sich
in indigofarbene Wogenmassen verwandelt hatten . Die
großen Dampfer schaukelten an ihren Ankerstellen, schaum¬
gekrönte Wellen sprangen an den Quais empor und dicke Nebel
umhüllten gleich Wattebündeln die unteren Hänge des Pilatus .

Je tiefer das Barometer sank, um so gehobener wurde
Mollys Stimmung . „Würden Sie sich etwas aus Menschen
machen , die immer guter Laune wären ? Oder aus dem Wetter ,
wenn es ewig schön wäre ?" fragte sie mich (wir saßen beide
im Tonneau und Jack fuhr ) . „Ich schwelge in Stürmen , und
wenn wir diese Nacht auf dem St . Gotthard ein Unwetter er¬
leben, so würde das Erfüllung meiner heißen Wünsche be¬
deuten . Ein Sturm auf dem St . Gotthard ! Klingen nicht die
bloßen Worte schon wie Donnergrollen ? Sonnenschein und
Hochgebirgspässe reimen sich nicht zusammen. Ich liebe es , nlir
die großen Alpenstraßen als Riesenburgen zu denken , die den
erbärmlichen Menschen , der sich in ihren Bereich wagt , mit
dem Tode bedrohen."

Wir hatten beschlossen, langsam um die Arme des fenster-
förmigen Vierwaldstätter Sees „herumzubummeln "

, wie Juck
es nannte , bis wir Flüelen erreicht hatten ; von dort aus
wollten wir uns bei Tage , so weit es ratsam erschien , durchs
Reußtal , hinaufstehlen , in irgendeinem Dorfe essen und dann ,
tzstt ins Tiefland zurückkehren , die gewaltige , Italien von der

Schweiz trennende Barriere im Sturm nehmen . Unter drohend
bewölktem Himmel, umheult von unregelmäßigen Windstößen ,die augenscheinlich nur Vorboten wilderer Stürme waren ,rollten wir an den schilfigen Gestaden des immer schmaler wer¬
denden Sees entlang . Die zerrissenen Blanken des Rigi ragten
zu unserer Rechten empor . Winston verspottete den armen Rigi
und nannte ihn das Paradies der Touristen , dessen Hänge
überall mit leeren Bierflaschen bedeckt seien , aber was uns
betraf , so milderte die Entfernung die Gewöhnlichkeit des
Berges , und er kam mir keineswegs verächtlich vor .

Wir entfernten uns vom Seeufer und flogen am Rande
des weit zahmeren Zuger Sees dahin , vorüber an der Berg¬
station Arth und der Einöde, die dort vor einem Jahrhundert
ourch einen Bergrutsch entstand, als eine gewaltige Felsenmasse
sich vom Roßberg loslöste und ins Tal hinunterstürzte . Die
stetigen Fortschritte der Natur haben viel getan , um die Spuren
dieses titanischen Wutausbruches einigermaßen zuzudecken, aber
die breite , nackte Wunde an der Seite des Roßbergs zeugt noch
von jener Tragödie . Am Ufer des friedlichen Lowerzer Sees
war die Straße angenehm hügelig und in Schwyz nahmen wir
den Tee ein, — vor uns die zerrissenen imposanten Mytenstöcke,die ihre Häupter stolz über die im Tal wallenden Nebel her¬
aushoben.

Wir hatten keine Eile , denn die Nacht lag vor uns ; so pas¬
sierten wir die wunderbare Axenstraße langsam und häufig
Halt machend . Molly ließ sich willig von Jack alle Heldensagen
der alten Schweizerzcit erzählen, in der das Land noch nicht
zum Paradies der Hotelbesitzer geworden war . Wir konnten
vom Motor aus die charakteristischen Eigenheiten der verschie¬
denen Kantone erkennen , die den berühmten Bund eingegan¬
gen waren ; das laubreiche, ländliche Unterwalden mit seinen
grünen Feldern und Obstgärten ; das ebenfalls grüne fruchtbare
Schwyz ; Uri dagegen (dieser stolze Hochlands-Eidgenosse des
großen Tundes ) ein Land hochragender Bergriesen und zer¬
klüfteter Felsen. Molly hatte Lust, sich zur Rütliwiese hm -

überrudern zu lassen, um auf dem Fleck Erde gestanden zu
haben , wo Walther Fürst, Arnold Melchthal und Werner
Stauffacher im Jahre 1307 den berühmten Schwur taten ; sie
gab den Gedanken jedoch , weixn auch ungern , auf , als Jack sie
auf die immer höher gehenden Wellen aufmerksam machte und
in grellen Farben die Schrecken der plötzlichen und gefährlichen
Stürme des Sees von Uri schilderte . Als er dann aber dazu
überging , seinem Zweifel an der Authentizität der alten Sage
Ausdruck zu geben und schließlich sogar anzudeuten , daß selbst
Wilhelm Tell nur als Verkörperung einer solchen Sage anzu¬
sehen sei , da drückte Molly ihm rasch ihre kleine Hand auf den
Mund und rief aus , selbst wenn er ihr ihre Jungfrau von
Orleans rauben wolle — Wilhelm Tell müsse er ihr lassen.
Dann überredete sie uns , das Automobil unter Eottelands
Schutz auf der Axenstraße stehen zu lassen und mit ihr auf dem
Fußpfad zur Tellskapelle binabzusteigen, wo wir den Manen
des edlen Helden unsere Ehrfurcht bezeugten. An einem Tage
wie dieser muß es gewesen sein , als Tell aus dem Kahn ans
Land sprang und Eeßler seinem Schicksal überließ , denn heftige
Windstöße heulten durch das Tal und wilde Wogen schleu¬
derten ihren Schaum über die Felsplatte , auf der die Ka¬
pelle steht.

Jack machte mehrmals in den Felsengalerien der Axen¬
straße Halt , bevor wir Flüelen erreichten , und so fing es bereits
zu " ämtz-ern an , oft wir i > d -s hübsche Altdorf einfuhren , wo
Molly es sich nicht nehmen ließ, auszusteigen und der Statue
von Tell und seinem lieblichen Söhnchen ihre Reverenz zu
machen . Winston war der Ansicht, daß man uns keinesfalls
früher als in Eöschenen anhalten werde, da die Straße erst jen¬
seits jenes Ortes einen wahrhaft alpinen Charakter annimmt .
Der Sturm , der zu einem Orkan auszuarten begann , war uns
sehr willkommen, denn wer sollte wohl in einer solchen NaSt
draußen sein , außer tollen englischen Automobilisten und eigen¬
willigen Amerikanerinnen.

(Fortsetzung Mail



Sette 2
Lage der Dinge eine Besteuerung des Besitzes im Erbfalle als die
Nächstliegende und aussichtsreichste Lösung dieser Frage . In jedemanderen Falle würden die Angehörigen des Mittelstandes wieder die
Hauptleidtragenden sein , gleichgültig , ob nun die fehlenden 100 Mil¬lionen durch Besteuerung des Masienkonsums oder durch Abwälzungauf die Matrikularbeiträge aufgebracht werden . Namentlich inletzterem Falle würde in einzelnen Bundesstaaten die direkte Be¬lastung des Mittelstandes diesen einfach erdrücken . Aber auch dieindirekten Steuern würden dadurch, daß einerseits die Fabriken undder Großhandel die Verteuerung einfach auf die Waren aufschlagen ,und daß andererseits sich die Arbeiter unter Anwendung ihresKoalitionsrechtes einen Ausgleich schaffene würden , in voller Wuchtwiederum den Mittelstand treffen . Deshalb ergeht heute unser Rufan alle Kreise des Mittelstandes , unter Hintansetzung aller etwa be¬stehenden Differenzen sich einmütig zu einer gewaltigen Kundgebungzusammen zu finden , die dem einheitlichen Willen des Mittelstandesdahin Ausdruck gibt , daß dieser in Zukunft bei der Gestaltung neuerSteuerpläne nicht übergangen zu werden wünscht , und daß er vorallem auf das Entschiedenste gegen jede weitere Belastung des Mittel¬standes Protest erhebt . Zn der „Neuen Welt "

zu Berlin und imBedarfsfälle in zwei weiteren Lokalen in der Hasenheide werden am2 . Osterfeiertage , vormittags 10 Uhr , Tausende von Vertretern desMittelstandes aus allen Teilen des Deutschen Reiches zu einemMittelstandstage sich zusammenfinden und mit imponierender Wuchtgegenüber Regierung und Parlament , gegenüber Kapitalismus undArbeiterschaft ihren Willen dahin kundgeben , daß vor allem der Besitzbei der Aufbringung neuer Steuern in entsprechender Weise heran¬gezogen werden soll . Jedtz Berufsvereinigung , die im Mittelständeihre Wurzeln hat , sollte wenigstens einen Vertreter zu diesen Be¬sprechungen entsenden .
.

Dann sind wir gewiß , daß die Oeffentlichkeitmit Respekt davon Notiz nehmen wird , daß noch ein deutscher Mittel¬stand existiert und daß er im gegebenen Augenblick zu bandeln weiß .Die Vorbereitungen trifft ein Ausschuß , der aus Vertretern derwichtigsten wirtschaftlichen Verbände und der Deutschen und Sächsi -schene Mittelstandsvereinigung gebildet ist .

Die 8. Bismarckfeier auf dem Großen
Belchen in den Vsgefen .

— Nur wenige Tage nach der Bismarckfeier auf unserem Feld¬berge . am Palmsonntage (4. April ) , fand auch auf der höchsten Warteder Vogesen , dem Großen Belchen bei Eebweiler , die diesjährige Feierzum Gedächtnis unseres großen Nationalhelden statt . Die Beteiligungwar eine ganz außerordentliche , größer als in irgend einem der vor¬hergegangenen Jahre : das Belchenhaus beherbergte in der Nacht vomSamstag auf den Sonntag 3ö Gäste , das Hotel Wolf an der Var¬nabasbrücke bei Murbach war überfüllt und in dem schöngelegenenLuftkurorte St . Anna bei Jungholz hatte sich eine Schar StraßburgerHerren einquartiert .
,

Am Sonntag - Morgen kamen dann aus dem Lauchtale von Eeb¬weiler , aus dem Murbach - und dem Rimbachtale sowie von Südenher aus dem St . Amarintale die Festteilnehmer zum Belchen herauf¬gestiegen . Ein Vergnügen wie zur Sommerzeit war es nicht , denn derSelchen stak noch tief im blendendweißen Wintergewande , und seinenGipfel umheulte ein eisiger Rordoststurm . Der Festausschuß hatte«urch den hohen Schnee vom Judenhutplan aufwärts eine bis zu V/aMeter tiefe Pfadrinne ausschaufeln lasten , aber der Boden dieserKinne war stellenweise vereist und nur mit Vorsicht zu passieren ; undtuf der kahlen Kuppe des Berges wurde der Wanderer von der Wuchtres Windes geradezu ins Portal des Velchenhauses hineingeschleudert .Aaste, die im Velchenhause übernachtet hatten , klagten , daß in den
zeschloffenen Schlafzimmern über Nacht das Master in den Krügenzefroren fei.

Trotz alledem sammelte sich dort oben bis zur Mittagsstunde eine
ast hundertköpfige Schar von Bismarckverehrern aus den verschieden¬sten Teilen des deutschen Vaterlandes , darunter auch viele Offiziere
,
' in Zivil ) aus Colmar , Mühlhausen und Hagenau , und sogar vierHamen . Das badische Land war durch Herrn Verleger FerdinandThiergarten (Karlsruhe ) vertreten . — In dem behaglich erwärmten
Zestsaal des Belchenhotels setzte man sich kurz nach 12 Uhr zum Mil¬
ngesten nieder , zwischen besten einzelne Gänge die Reden und sonsti -
zen Programmnummern der Feier eingeflochten wurden . Nachdem>er Vezrrksprästdent des Oberelsaß , Herr v . Puttkamer , ein dreifaches
Zoch auf den Kaiser ausgebracht und die Versammelten das „Heil dir
m Siegerkranz ! "

gesungen hatten , hieß der Vorsitzende des Ausschusses ,Ilmtsgerichtsrat Dr . Raeder aus Gebweiler , die Mitglieder der Bis -
narckgemeinde auf dem Großen Belchen und ihre lieben Gäste herzlichvillkommen . Er erinnerte darin , daß in diesem Jahre ein Dezenniumeit dem Hinscheiden des großen Mannes , dem diese Feier gelte , ver -
-losten sei. „Ich hoffe .

" schloß Redner , „daß der heutige Tag den ver¬
gangenen Feiern sich würdig anreihen und für uns alle erhebend und
befriedigend verlaufen werde und als Fest - und Gedenktag erster Ord -
lung in die Eedenkblätter eingetragen werde ; und ich rufe Ihnen nochinmal zu auf deutschem Grund aus deutschem Mund : Herzlich will -
vmmen !"

Dann erteilte er das Wort zur Festrede dem von den ruhmreichen
Kämpfen in unseren afrikanischen Kolonien her wohlbekannten Gene¬
ralmajor v. Deimling , jrtzt in Mühlhausen . Wir müssen uns darauf
beschränken, aus seiner Hochinterestanten Rede die Hauptpunkte her -
«uszuheben . Er erinnerte an den durchschlagenden Erfolg , den kürzlich
oas entschlostene Zusammengehen Deutschlands mit Oesterreich gehabt
jabe . Arm in Arm mit Oesterreich habe Deutschland Europa seinen

Theater , ttunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 5 . April . Das Palmsonntagskonzert des Vereins

Ar evangelische Kirchenmusik ,;atte sich eines außerordentlich zahl -
.-eichen Besuches zu erfreuen , yerr Atusikdirektor Georg Nack aus
Stuttgart spielte zunächst ein ^irgelpräludium mit Fuge in Ls -clur
wn I . S . Bach , das in seiner prachtvoll durchgeführten thematischen
porm dem Organisten weiteste Gelegenheit gab , sein reifes Können
in der Beherrschung der „Königin Instrumente "

üu ookumentieren .
In vielschattierten Abstufungen , den Mittelsatz in besonders feiner
Nuancierung , wurde dem Werk in jeder Hinsicht Genüge getan . Auchwer sich mit der später zu Gehör gebrcchten rrisztschen Komposition
„Präludium und Fuge über Bach " nicht sonderlich befreunden konnte ,mußte der Wiedergabe durch Herrn Nack vollstes Lob zollen . Die großen
technischen Schwierigkeiten wurden glücklich überwunden . Der Chor ,der unter der rührigen und strebsamen Leitung des Herrn Hermann
Junker steht , sang Max Bruchs „Palmsonntagmorgen "

, außerdem
„Danklied zu Gott " von I . Haydn und Brahm - „Der 13. Psalm " für
dreistimmigen Frauenchor . Der musikalische Leiter hatte die Ein¬
studierung der Chöre mit großer Sorgfalt vorgenommen und die
Mitwirkenden , die ihr Bestes aben , durften der Anerkennung von
vielen Seiten sicher sein . Mit großer Sopranstimme trug Frl . Amalie
Junker -Ulm die Arie aus Mendelssohns „Elias "

, „Höre Israel " vor .
Die Dame verfügt über eine starke , weittragende Stimme , die in dem
großen Raum der Stadtkirche recht zur Geltung kam . Herr Zimmer¬mann aus Stuttgart , der von einer Mitwirkung in einem hiesigen
Solistenionzert schon bekannt ist , sang zwei Lieder von Hugo Wolf unddie Arie „Gott sei mir gnädig " aus Mendelssohns , .Paulus ". recht ein¬
wandfrei . Die wohl geschulte Stimme des Künstlers besitzt ange¬nehmen Klang , auch war der Vortrag lobenswert . — Dem Konzert
wohnten Eroßherzogin -Witwe Luise , Prinz Max mit Gemahlin bei .

Mannheim , 5 . April . In den Monaten Mai , Juni und Julid. I . veranstaltet , wie berichtet , der Mannheimer Altertumsverein
im Großh . Schlosse daselbst anläßlich seines fünfzigjährigen Jubiläumseine Leihgaben -Ausstellung von Werken der Kleinporträtkunst aus der
Zeit von 1700 —1850. Zahlreiche wertvolle Miniatur - Porträts . Wachs -
bostierungen , Reliefs , Statuetten ::sw . der verschiedensten Techniken
sind aus Privatsammlungen und Familienbesitz zur Verfügung gestellt .Der in Vorbereitung befindliche gedruckte Katalog wird l urch genauere
Angaben über di« Künstler besonderen Wert für die Kunstliebhaber

_ Dadkraie ffrerre *
Willen auferlegt und dadurch gezeigt , daß die Schöpfung Bismarcks
noch stark und mächtig daftehe . Denn die Möglichkeit dieses Zusam¬
mengehens mit Oesterreich verdanke man niemand anders als unserem
großen Bismarck und seinem genialen Blick . Und nun führte der Red¬
ner seine Zuhörer in Gedanken zurück zu jenem denkwürdigen Tage ,dem 23 . Juli im Hauptquartier König Wilhelms in Nikolsburg , als
im Kriegsrat die Frage beraten wurde , ob der von Oesterreich vorge¬
schlagene Friede auf Grundlage der vollen Integrität dieses Reiches
anzunehmcn fei . Moltke und der Eeneralstab waren für die Fort¬
setzung des Krieges , Bismarck machte dagegen geltend , man dürfe
Oesterreich nicht zu schwer schädigen , um es sich nicht auf immer zum
Feinde zu machen und den Franzosen in die Arme zu treiben . Der
König stimmte als echter Soldat dem Chef seines Eeneralstabes bei .
Da erhob sich Bismarck , er ging hinaus in sein Schlafzimmer , und die
gewaltsame Erregung seiner Nerven machte sich in einem Weinkrampse
Luft . Dann arbeitete er einen Vortrag aus , der mit der Bitte schloß,
der König möge ihm , wenn er seinen Rat nicht annehmen wolle , seine
Entlastung gewähren .

Der Vortrag am nächsten Tage hatte noch keine Wirkung : Bis¬
marck verliest das Zimmer des Königs mit dem Eindruck , seine Aus -
sastung sei abgelehnt , und mit dem Entschluß , den König zu bitten ,er möge ihn in seiner Eigenschaft als Offizier in sein Regiment ein -
treten lasten . Er hegte sogar einen Augenblick Todesgedanken , als
plötzlich der Kronprinz zu ihm ins Zimmer trat . „Ich fühlte «eine
Hand auf meiner Schulter, "

.erzählt Bismarck selbst, „während er sagte :
Sie misten , daß ich gegen den Krieg gewesen bin . Sie haben ihn fü
notwendig gehalten und tragen die Verantwortung dafür . Wenn Sie
nun überzeugt sind , daß der Zweck erreicht ist und jetzt Friede ge¬
schlossen . werden muß , so bin ich bereit , Ihnen beizustehen und Ihre
Meinung bei meinem Vater zu vertreten . Er begab sich dann zumKl nig . und kam nach einer halben Stunde in derselben ruhigen , ' ce .in ?
lichen Stimmung mit den Worten zurück : Es hat sehr schwer gehalten ,aber mein Vater hat zugestimmt ." Hier liegt der Grund zu unseremBündnis mit Oesterreich , das sich jetzt so bedeutungsvoll erwiesen hatund für alle Zukunft von großer Bedeutung bleiben wird . —

Und nun , 4 Jahre später , ein anderes Bild ! Am 13. Juli 1870
sitzen im Bundeskanzlerpalais in Berlin Bismarck , Moltke und Roon
zusammen bei Tische. Das Gespräch dreht sich um die bekannten Vor¬
gänge in Ems und um die neuerliche unverschämte Forderung Bene -
dettcs , König Wilhelm solle sich wegen der Kandidatur eines Hohen -
zollerns für den spanischen Thron bei Napoleon entschuldigen . Bis¬
marck äußert : „Deutschland hat jetzt seine französische Ohrfeige wegund seine beiden Gäste haben plötzlich alle Lust zum Esten und Trinken
verloren . Da kommt um 6 Uhr abends die Emser Depesche, daß Bene -
detti von neuem mit anmaßenden französischen Zumutungen auf der
Promenade an den König herangetreten sei und dieser ihm habe sagenlasten , er habe ihm nichts mehr mitzuteilen . Bismarck war ermächtigt ,von der Depesche öffentlich Gebrauch zu machen . Er liest seine Redak¬
tion den beiden Gästen vor , diese finden sofort ihre heitere Laune
wieder , esten und trinken . Der schweigsame Moltke aber klopft sichan die Brust und spricht : „ Wenn ich das noch erleben sollte , so ver¬
lange ich weiter nichts mehr . Dann mag den alten Leichnam gleichnachher der Teufel holen !" —

Redner schildert dann die begeisternde Wirkung , welche die Ver¬
öffentlichung der Depesche hervorbrachte . Die heutige Jugend , sagteer , mag den Sport , das Skilaufen und Rodeln vor uns voraushaben ,aber sie ist arm im Vergleich zu unseren Jugendtagen , und ich wünscheden Jungen nur , daß es auch ihnen einmal vergönnt sein möge , solcheTage wie die von 1870 zu erleben . Nun folgte Sieg auf Sieg . Red¬ner beschrieb , wie er am 2. September 1870 als Oberprimaner in
Freiburg i . B . unter der tausendköpfigen Menge am Bahnhof stand ,wie Unbekannte sich in den Armen lagen und kein Auge trocken blieb .Ferner , wie König Wilhelm am Abend des Sieges von Sedan seineHeerführer und Bismarck zu Tisch lud und aufs Wohl seiner bravenArmee und der drei Helden trank : Sie , Kriegsminister von Roon ,haben unser Schwert geschärft ; Sie , General von Moltke , haben esgeführt : und Sie , Graf von Bismarck , haben seit Jahren durch dieLeitung der Polftik Preußen auf seine jetzige Höhe gebracht .

"
„ Und jetzt ? Sedan vergessen ! Neulich hat man im Reichstagedas Bild Angela Janks , das den Vorbeimarsch der bei Sedan gefange¬nen Franzosen vor König Wilhelm darstellr , entfernt , weil man be¬fürchtete , den Nachbarn im Westen zu verletzen . Und was nochschlimmer war : niemand hat sich sonderlich darüber aufgeregt , dasdeutsche Volk hat sich nicht entrüstet über eine so vaterlandslose Ge¬sinnung . Wir leben nun einmal in einer Zeit des absoluten Ruhe -bedürfnistes . Heute werden die Schlachten nicht von Soldaten , sondernvon Diplomaten geschlagen , aber ein diplomatischer Sieg hält nichtlange vor .

"

„Auf Sedan folgte am 18 . Januar 1871 die Kaiserproklamation ,die Krönung von Bismarcks Werk , die Gründung des DeutschenReiches . Wohin wir die Blicke wenden , alles verdanken wir Bis¬marck : die Einverleibung Schleswig -Holsteins und Hannovers , die
Erwerbung des gesegneten , aber immer noch nicht deutschen Landes ,in dem wir hier leben , die Gründung des Reiches und des Reichstages .Noch steht das Reich mächtig und stark da ; erst neulich hat es zu¬sammen mit Oesterreich die Probe bestanden . Aber dem Starken
fehlt es nicht an Feinden , und die schlimmsten siud die inneren : alle ,die ihre Person über das allgemeine Interests stellen ; alle , dre ihreFraktion und ihre Partei höher halten als das Vaterland ; alle , diebei jeder Gelegenheit Hurra ! rufen und dcch versagen , sobald sie ein
Opfer bringen sollen , wie wir es jetzt wieder erlebt haben . Ein
schlimmer Feind ist endlich das alte deutsche Erbübel , der innere
Hader , der aus dynastischen und Standesinteresten neue Nahrungschöpft, der Loki , wie Bismarck einmal gesagt hat , der den blinden
Hödur anstiftet , das deutsche Vaterland zu erschlagen . Nein ! nicht

und Sammler erhalten . Die Eröffnung der Ausstellung findet am
8. Mai in Gegenwart des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden statt .

Heidelberg , 6. April . Der Vorstand des astronomischen Insti¬tuts der Sternwarte auf dem Königstuhl und ordentlicher Professoran der Universität Heidelberg Geh . Hofrat Dr . Wilhelm Balentinertritt auf 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand . Auf diesen Zeitpunktsollen der Karlsr . Ztg .
" zufolge , das astronomische und astrophysi -

kalische Institut der Sternwarte vereinigt werden . Der bisherigeVorstand des letzteren , der ordentl . Professor an der Heidelberger Uni¬
versität , Geh . Hofrat Dr . Max Wolf wurde zum Direktor der Stern¬warte ernannt .

-j- Frankfurt , 5 . April . Zu dem Eesangswettstreit des Gesang¬vereins „Rhenania " in Frankfurt a . M . , welcher sich direkt an die
Tage des Kaifeipreisstngens anschließt , ist unserem heimischen Kom¬
ponisten Herrn Max Thiede der ehrenvolle Auftrag zuteil geworden ,den aufgegebenen Chor für die Ehrenklaste zu komponieren . Es istdies umso mehr zu begrüßen , da die übrigen Chöre an nur ganz be¬deutende Komponisten vergeben wurden .

— Budapest , 5 . April . Der berühmte Tibetforscher Sven Hedin ,der heute abend hier einen Bortrag hält , wurde gestern festlich empfan¬gen . Einem zu Ehren Hedins von den Geographen Loczy und Dechy
veranstalteten Festabend wohnten mehrere Minister und die Spitzender Gesellschaft bei .

Goethes Faust als Problem und Dichtung .
-f . Karlsruhe , o. April . In unserem gestrigen ersten Bericht überdie am Samstag und Sonntag im Arbeiterdiskussionsklub stattgehab¬ten Borträge des feinsinnigen Schriftstellers Albert Geiger über

„Goethes Faust als Problem und Dichtung " schilderten wir den Vor¬
trag , soweit er sich mit dem Faustproblem selbst , mit der Entwicke¬
lung der Faustsage , mit dem historischen Werdegang und 5er geschicht¬
lichen Einkleidung des „Faust "

, wie auch mit dem Faust -Volksbuch
beschäftigte . Es mag heute in kurzen Grundlinien der zweite Teilder hochinteresianten Geigerschen Ausführungen , der sich die Eoethesche
Faustdichtung selbst zum Thema nahm , wiedergegeben sein . Der Redner
betonte hierzu etwa folgendes :

Goethe und Faust . Zwei Naturen treffen sich. Der eine ein ge¬nialer Dichter , der andere ein schweifender Abenteurer . Abes beiden
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preußisch , bayerisch , badisch , sondern erst deutsch ! Nicht konservativ ,nationalliberal , Zentrum , sondern erst deutsch !" Redner wies ferner
auf die modernen Träumereien von einem ewigen Frieden hin . Er
glaubt nicht an ein Leben ohne Kampf : geringfügige Streitigkeiten
wird man friedlich -fchiedlich beilegen können , aber wenn es sich um
Lebensinteressen zweier Völker handelt , bleibt nichts übrig als vom
Leder zu ziehen . Die Entscheidung auf der Balkanhalbinsel ist nur
aufgeschoben . Ein Volk , das zu sehr auf die verführerischen Klänge
der Friedensschalmei hört , wird Einbuße an kriegerischem Sinn er¬
leiden und dem Sturme erliegen , wenn er heranbraust ."

„Also , das Vaterland über die eigene Person » über alles in der,,Welt ! Und unser Pulver trocken, unfern Geist immer kriegslustig er¬
halten ! Das ist im Sinne Bismarcks gedacht und gehandelt . Aber
das gilt nicht nur für unsere Einzelperson , sondern jeder muß auch
innerhalb seines Wirkungs - und Berufskreises in diesem Sinn an
seinen Mitbürgern arbeiten . Und nun , meine Damen und Herren ,
lasten Sie uns anstoßen aufs Wohl unseres geliebten deutschen Vater¬
landes : möchte es gedeihen und blühen , möchte es in alle Zeiten itarl
und mächtig bleiben und sich stets würdig zeigen der großen Männer
die es geschaffen haben : Kaiser Wilhelms und des großen Kanzlers
Bismarck ! "

Die begeisterten Worte des Festredners erweckten ein glecches Ge¬
fühl in der Brust aller Zuhörer ; hundertstimmig klang das dreifache -
Hoch durch den Saal , und andachtsvoll stimmte jeder in den Gesang :
Deutschland über ' alles ! ein . Auch das Bismarcklied des elsässischen
Dichters Chr . Schmitt : „ Vom Welschland weht herauf der Föhn¬
schürte das Feuer der patriotischen Begeisterung .

Es folgten demnächst verschiedene geschäftliche Angelegenheiten :
zuerst wurde an Stelle eines ausscheidenden Mitgliedes der Bezirks¬
präsident v . Puttkamer in den Festausschuß gewäblt . _

Dann verlas
Justizrat Dr . Ruiand - Colmar die eingelaufenen Grüße und Glück¬
wünsche ; von der Bismarckgemeinde des Feldberges , deren Feier er
am Mittwoch und Donnerstag mit noch 3 Herren aus dem Elsaß bei¬
gewohnt hatte , überbrachte er sie mündlich . Aus Friedrichsruh war
noch keine Begrüßung eingetroffen ; dorthin und cm die Festgemeinde ,
auf dem Kyffhäuser , welche ein Telegramm gesandt hatte , beschloß
man , Depeschen zu senden . Ferner lagen telegraphische oder schrift¬
liche Grüße vor von dem Begründer der elsäffischen Bismarckfeier , Dr .
Otto Ammon in Karlsruhe ( „ Bismarck , wie ist unvergleichbar Dein
Verdienst ums Vaterland ! Wäre mir nur noch erreichbar Belchens
schneebedeckter Rand ! Drücken uns des Alters Bresten , Ihr Getreuen ,
strömt hinauf , Pflanzet ihm , dem Treuefesten , Stolz die deutsche
Fa ^ ie auf ! Jugend ist des Alters Trost , darum Euch ein herzlich
Prost ! ) , von Graf August Bismarck in Berlin , von Frau Emma Thier¬
garten und Bürgermeister Bogel in Hornberg , vom Vorstande der
Bismarckfeier auf dem Feldbergr („ Vom Schwarzwaldhöhn zum Was -
genwald soll laut der Ruf erschallen , daß Berg und Tal es widerhallt :
Unser Bismarck hoch vor allen ! "

) , von der Bismarckfeier auf dem
Sand ( „ Der wackeren , treuen Männerschar , die nun schon in dem
achten Jahr Bismarck feiert — heut aufs neue seinem Geist gelobend
Treue , drückt die deutsche Bruderhand die Bismarckgemeinde auf dem
Sand "

) , vom Alldeutschen Verband in Karlsruhe , von dem vorjährigen
Festredner der Bismarckfeier auf dem Belchen , Generalmajor v. Ger »!in Ulm und von zahlreichen anderen Einzelfrcunden .

Allgemeine freudige Aufnahme fand der Vorschlag , dem Grafe »
v. Zeppelin zu feiner glücklichen Fahrt nach München folgenden Gruß
(Verfasser Hptm . Lancelles -Mülhausen ) zu telegraphieren :

Unter dem Fittich des deutschen Aar ,
Zu wahren ein heilig Vermächtnis ,Da tagt heute eine treudeutsche Schar
Zu des großen Bismarck Gedächtnis .
Sic sendet Dir , Graf , dem so Hohes gelang ,Vom Kamme der deutschen Vogesen
Bewundernden Gruß mit Heilruf und Dank ,Du Mann vom deutschen Wesen !
Hier oben braust Sturmwind im Sonnenglanz ,So mag 's Dir und Deutschland ergehen .Rur höher empor stets den Eichenkranz :
Nicht schreck ' uns des Sturmes Wehen I

Nach Beendigung des Mahles , dessen Herstellung der Deichen -wirtin , Frau Wolf , alle Ehre machte , und Erledigung des Fest¬programms , brach die Versammlung gegen M4 Uhr gruppenweise zurHeimfahrt auf . Des Belchens Haupt umtobte noch immer der wildeSturm , aber in den Herzen glühte das heiße Gelübde : In Treue -cstübers Jahr wieder hier oben ! — D .

Tages -Ruirdscharr.
Deutsches Reich.* Potsdam , 3. April . (Tel . ) In Gegenwart des Kaiserpaares »des Elternpaares Prinz und Prinzesiin Friedrich Leopold von Preu¬ßen , des Kronprinzen und der Kronprinzeffin , sowie der übrigen fürst¬lichen Verwandten und geladenen Gäste fand heute vormittag 11 Uhrin der Peter -Paulskirche die feierliche Konfirmation der PrinzenFriedrich Siegismund und Friedrich Karl von Preußen statt . Racheinem Psalmgesang des Potsdamer Erlöserkirchenchors hielt Pfarrer

Baffenge eine Ansprache und vollzog die Einsegnung . Im Anschlußan die Feier fand im Iagdschloffe Kleinglienicke Familientafel statt .* Stuttgart , 5. April . (Tel .) Dem „Schwäb . Merkur "
zufolge istdas wurttembergifche Ehreninvalidenkorps , das auf vier Invaliden

zusammengeschmolzen war , nach 102jährigem Bestehen aufgelöstworden .

Zur Lage auf Samoa .* Berlin , 5. April . (Tel .) Zur Lage aus Samoa wird amtlich ge¬meldet : Die vom Chef des Kreuzergeschwaders gemeinsam mit Gou¬
verneur Dr . Sols eingeleiteten Maßnahmen haben nach heute aus

ist gemeinsam die Unruhe , das Gärende , das Schweifende . Steht der
Faust des Volksbuchs auf dem Hintergrund einer mächtig bewegtenZeit , so hat Goethe seinen Faust in einer außerordentlichen Steigerungaus einer Zeit hervorwachsen lasten , die nicht minder große Gegensätzeaufzuweisen hatte . Dem 16 Jahrhundert folgte das 18. Jahrhundert ,das Zeitalter der Aufklärung und zugleich der großen Eigenmenschen ,wie Rousteau , die das Persönliche gewaltig in den Vordergrund
drängten und zugleich die Auferstehung des Menschen in der Natur
verkündigten . Der gesunde Menschenverstand , die höhnende Skepsis ,und die große , alle Banden sprengende Menschenkraft , die Menschen¬würde , wir sehen sie neben einander hergehen und mit einander im
Streit . In die wohlgeordnete Wohnstube der nationalistischen Welt¬
anschauung dröhnt der Sturmruf der Revolution hinein . Aus dieserZeit emsiger Forschung und kluger Wohlgeordnetheit einerseits und
gärendem Gefühl einer höheren Sendung andererseits ist das Mensch¬
heitsdrama Goethes herausgewachsen , der , wie kein Zweiter , geeignetwar , diese ganze Zeit mit allen ihren Gegensätzen in sich cuszufasten ,den historischen Faust mit dieser fortgeschrittenen Zeit zu sättigen , so
daß er ein modern -menschlicher Charakter wurde und doch den ganzenSchmelz und die ungeschwächte buntwogende Farbenkraft der Zeit des
historischen Faust beibehalten konnte .

Goethe selbst ist Faust . Und sein Faust ist denn auch das herrlicheWerk eines veredelten Menschengeistes . In seinem großen Gemüt
hatten ein Faust , ein Mephisto des Volksbuchs die Wandlung durch¬
machen müssen , welche allein diesem Stoff die endgültige Prägunggeben konnte . Faust ward ihm das Herz der Menschheit ; die irrende ,hoffende und im Grund an das Gute glaubende Menschenseele .
Mephisto , der kühle und skeptische Kopf , war ihr Zweifel , ihr Unglaubean das Fortschreiten , ihr Hohn an allem Guten , ihre Verneinung , und
doch wiederum in dem Aufrüttelnden , Anreizenden dieser Verneinungder Antrieb , kämpfend das Ziel der Menschheit immer höher zufegen , immer reiner zu schauen . Faust , Mephisto , Wagner gruppieren
sich zu einem Dreiklang : Titanisches Wollen — höhnende Skepsis —
nüchterne Selbstzufriedenheit . Aus allen dreien , aber hauptsächlichaus der Verschmelzung von Faust und Mephisto in eine Schluß -
Harmonie erwächst der entscheidende Schlußgedanke des großenDramas : der Sternenflug Fausts muß sich nach der Erde zurückwrnden .Der Soatl MevüUtos muß die Auläabe übernebmen . Lauft auf der.
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5pta eingetroffenen Telegrammen zu dem Erfolge geführt , daß die
Rädelsführer der unruhigen Camo « .:er ohne Anwendung von Ee-
waltmatzregeln gefangen genommen worden sind . Das gesamte 8e »
lchwader wird nunmehr eine Rundfahrt um die Insel vornehmen, von
welcher der Gouverneur und der Chef des Kreuzergeschwaders eine
Sicherung des wiederhergestelltenFrieden» erwarten,

Lesterreich -Ungar«.
hd Wien , 5. April . (Tel .) Zn hiesigen Hofkreisen versichert man ,

bisher noch keinerlei Kenntnis von einer Zusammenkuft des Kaisers
Franz Josef mit dem König von England zu haben

— Budapest, 5. April . Anläßlich des Wettkampfes des unga¬
rischen Fnßballverbandes mit dem deutschen Fußballverband wurden
letzterem großartige Ovationen bereitet in Anerkennung der in der
letzten Zeit bewiesenen Freundschaft und Bundestreue des deutschen
Lölkes.

Frankreich .
Epidemien und Militärverwaltung

)-( Paris , 6. April . Nun ist auch in Brest die Genickstarre auf¬
getreten, und in Cherbourg greift neben dieser der TyphuS unter den
Soldaten :och um sich. In verschiedenen Blättern wird abermals
daraus . wiesen, daß der schlechte Zustand der Kasernen , von dem
schon der jetzige Senator Humbert ein trauriges Bild entwarf , eine
nicht geringe Schuld an den so häufig auftretenden Epidemien trägt .
Was Cherbourg betrifft , so klagt man beständig über das schlechte
Trinkwasser und das noch schlechtere Wasser, das in den Küchen zur
Verwendung gelangt , aber ernstliche Abhilfe wird nicht geschafft . Man
lobt dagegen das saubere und freundliche Aussehen der deutschen
Kasernen, wo die Stuben viel bester gehalten sind und in den Höfen
Bäume stehen , manchmal auch Gärtchen gepflegt werden, daß jeder
deutsche Soldat einen eigenen Schemel und ein Schränkchen besitz :,
wird ebenfalls als Vorzug vor dem französischen Soldaten erwähnt .

England .
— London , 5. April . (Tel . ) Im Unterhause erklärte Kriegs

Minister Haldanr in Beantwortung verschiedener Anfragen über lenk¬
bare Luftschiffe auf dem Festlande, soweit er unterrichtet sei , beab -
s.chLge Frankreich 5 Schutzhallen für lenkbare Luftschiffe zu bauen .

Deutschland sollten 6 Luftschiffe gebaut sein und 6 weitere gebaut
weiden. Der Kriegsminister fügte diesen Mitteilungen hinzu daß
di - englische Regierung den Bau einer zweiten Schutzhalle in Alders-
hatt außer der bereits vorhandenen erwäge

China .
Ein neues Naturalisationsgesetz .

= Peking , 5. April . (Tel . ) Mit dem heutigen Tage ist
ein neues Naturalisationsgesetz veröffentlicht worden , in dem
bestimmt wird , daß Angehörige des chinesischen Reiches nicht
mehr das Bürgerrecht eines ausländischen Staates annehmen
dürfen. Das neue Gesetz trifft ferner die Bestimmung , daß
Chinesen, die bis dahin Untertanen und Bürger anderer
Staaten geworden sind , dennoch chinesische llnteranen bleiben.
Viele Chinesen, namentlich solche , die in Hongkong als britische
Untertanen eingeschrieben sind, werden von dieser Maßregel be¬
troffen, u. a . auch eine große Anzahl Beamter im In - und
Auslande .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit oer Großherzog haben unterm 28 . Mär ;

fi. I . gnädigst geruht , dem Sekretär des Oberschulrats , Amtmann
Friedrich Fischer den Titel Oberamtmann zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25 . März
d . I . gnädigst geruht , den Vorstand des astronomischen Instituts der
Sternwarte auf dem Königstuhl und ordentlichen Profestor an der
Universität Heidelberg Geheimer Hofrat Dr . Wilhelm Balentiner auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I .
in den Ruhestand zu versetzen , auf diesen Zeitpunkt das astronomische
und astrophysikalische Institut der Sternwarte zu vereinigen , sowie
den bisherigen Vorstand des astrophyfikalischen Instituts und ordent¬
lichen Professor an der Universität Heidelberg Geheimen Hofrat Dr .
Max Wolf zum Direktor der Sternwarte auf dem Königstuhl bei
Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit öer Grotzherzog haben unter dem 22 .
März d. Z . gnädigst geruht , den Professor Karl Tyll an der Real¬
schule in Kehl in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Karls¬
ruhe zu versetzen .

Erotzh. Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 31 . März d. I . den Aktuar Friedrich Ewald beim Landgericht
Mannheim , den Aktuar Karl Schilling beim Amtsgericht Offenburg ,den Aktuar Karl Ziegler beim Amtsgericht Schönau , den Aktuar
Hermann Weber beim Notariat Mannheim VIII etatmäßig angestellt .

Badische Lhrsnik .
V Karlsruhe , 6 . April . Die Landesversammlung der

kirchlich-liberalen Bereinigung mußte um einen Tag verschoben
werden und findet nunmehr am 16 . und 16. April im „Hotel
Tannhäuser " hier statt .

X Karlsruhe , 6 . April . Für die Frage , ob jemand den Mindest¬
lohn gemäß § 5 Abs. 4 des Jnvalidenversicherungsgesetzes zu verdie¬
nen imstande sei, darf nach einer Entscheidung des Verwaltungsge¬
richtshofs nicht ein Verdienst in Betracht kommen, der nur unter Lber-

Erde wieder heimisch zu machen . „Ausbau des Lebens hier auf Erden !
das ist der Weisheit letzter Schluß"

. Und das bedeutet im selbstlosen
Wirken für die Menschheit die Erlösung des Individuums vom Teufel
der Unrast und Unbefriedigtheit . Wir sehen : Faust und Mephisto
werden Symbole , Bilder des Menschenseins, seiner Irrungen und
Wirrungen und seiner idealsten Daseinsmöglichkeit . Der Erkenntnis¬
trieb wird sich nicht mehr auf das Unmögliche richten. Der Macht¬
trieb wird die segensreiche Tätigkeit suchen . Der Eenußtrieb wird
sich in der edelsten Form wiederfinden : Mensch im höchsten Sinn , Mit -
Mensch, Brüder zu sein ; das eigene Glück nicht auf Kosten des Glückes
anderer zu suchen, sondern in dem Bewußtsein , dieses Glück mit seinen
ganzen Kräften gefördert zu haben .

Die» die Erundzüge der Gedanken des gewaltigen Werkes .
Die beiden ersten Faust -Monologe wurde ihrer grundlegenden Wich¬
tigkeit entsprechend eingehend behandelt ; ebenso die ausschlaggebende
Szene mit dem Teufelsbündnis . Die große reine Natur , in welche
Goethe das Faustproblem aus der dunklen Sphäre des Volksbuchs
hinaus - und hinaufgehoben hat , wird auch gekennzeichnet durch die
Art , wie er aus dem Bürgermädchen des Faustbuchs das Eretchen
seiner Fausttragödie geschaffen hat . Bei der Schilderung dieses hol¬
desten Wesens der deutschen Dichtung verweilte der Referent mit sicht¬
licher Liebe. Alles , was Goethe in fo herrlich reichem Maße der
deutschen Volksseele zu entschöpfen gewußt hat , das ist in Eretchen zu
einem Klang von höchster Kraft , Reinheit , Natur zusammengeschlossen .
Bei der Besprechung des zweiten Teiles der Fausttragödie wußte der
Redner in seiner klaren , scharfdurchdachten Art die Hineinflechtung
der Fausttätigkeit am Fürstenhofe , wie auch die Erscheinung der
griechischen Göttin Helena in dem himmelstürmenden , kraftstrotzenden
Werke zu erläutern . Und herrliche, warme Worte fand Albert Geiger
für die Lösung der Tragödie in dem Schlußgedanken von der Wieder¬
findung der Menschenwürde in der segensreichen Arbeit und der
apotheofischen Vereinigung des geläutetten Faust mit der idealisierten
Gretchengestalt.

Am zweiten Abend las Albett Geiger Szenen aus dem großen
Gedicht vor . „Als Freund und ohne alle Prätension "

. Das Publikum
brachte seiner Att , Goethe Mtzuteilen , sichtbar außerordentliches
Interesse entgegen, so daß er den verschiedenen Szenen aus dem ersten
Teil noch den Schlußakt des zweiten Teiles zugeben mußte .

mäßiger Anspannung der Kräste und unter ernstlicher Gefährdung des
Gesundheitszustandes erzielt werden kann.

cP Weingarten , 4. April . Die evang. Gemeindevertretung
hat einstimmig den seitherigen Pfarrer von Boxberg, Wilh .
Walther , zu ihrem Pfarrer gewählt .

( - ) Mannheim , 6. April . Den Stadtverordneten ist gestern eine
Vorlage betr . Erbauung eines Hallenschwimmbades zugegangen . Es
soll ein Männerbassin ,ein Frauenbassin , ’ ! it einfach ausgestattetes ,
zu ermäßigten Preisen benutzbares Schwimmbad , 1 Dampfbad und
43 Wannenbäder enthalten und ohne den Bauplatz c .ua 1,4 Millionen
Mark kosten . Zur Bestreitung dieses Aufwandes stnd aus einem Ver¬
mächtnis des Stadtrats Herschel L49 000 M, aus Sparkasse - Ueber -
schüssen 44 008 M verfügbar , der Rest mit etwa 800 000 ,4t soll aus
Anlehensmitteln bestritten werden.

S Mannheim , 6. April . Verwandt oder verschwägert? fragte letzt -
hin bei einer Schösfengerichtssttzungder Vorsitzende in der Verhand¬
lung gegen einen 20 Jahre ( !) alten Schlosser von Waldhof wegen
Körperverletzung den Hauptzeugen, den Mißhandelten . „Ja .

" er¬
widerte der Gefragte , „er hat drei Kinner mit meiner Schwester, ich
wär ' also sei Schwager , aber verlobt is ' er ' noch nit .

" Im Laufe der
Verhandlung stellte sich heraus , daß dem Angeklagten demnächst von
dem gleichen Verhältnis das vierte lebende Liebespfand präsen¬
tiert wird .* KSserthal (A. Mannheim ) , 6. April . Gestern brannte
eine Abteilung des Käfertaler Waldes , welche aus Forlenkiefer
besteht und ca . 12 Jahre alt ist . Die abgebrannte Stelle be¬
trägt 8—10 Morgen . Das Feuer verursachte einen Schaden von
4—5000 M . Heber die Entstehungsursache ist nichts bekannt .

X Schwetzingen , 6. April . Der Bürgerausfchuß gab seine
Zustimmung zur Aufnahme eines Kapitals von 210 000 JA für
das neue Realschulgebäude.

* Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 5. April . Am Samstag
beim Weggang von der Strickschule lehnte sich ein 11 Jahre
altes Mädchen über das Treppengeländer des Schulgebäudes ;
es bekam das Uebergewicht und stürzte kopfüber vom dritten
Stock herab , fodaß es einen schweren Schädelbruch erlitt .

* Friedrichsseld , 5 . April . Weil seine Bekanntschaft nichts
mehr von ihm wissen wollte, hat sich gestern abend ein zwanzig¬
jähriger Mann aus Mannheim im elterlichen Hause des Mäd¬
chens hier erhängt .

Heidelberg, 5. April . Gestern nachmittag waren die
nationalliberalen Vertrauensmänner des 88. Landtagswahl -
bezirks (Heidelberg- s Land - j Eberbach) in der Stadthalle hier
zur Aufstellung einer Landtagskandidatur versammelt . Sie be¬
schlossen einstimmig , die Kandidatur dem bisherigen Vertreter
des Bezirks , Professor Quenzer , wieder anzutragen . Herr
Quenzer hat die Kandidatur angenommen.

$ Weinheim , 5. April . In Eroßfachsen hat sich die 63 Jahre
alte Witwe Katharina Tiefenbach erhängt .

e. Mingolsheim (A . Bruchsal) , 5. April . Wie man uns
drahtet , ereignete sich gestern abend auf dem hiesigen Bahnhof
ein schwerer Unfall . Trotz dringender Warnungsrufe wollte ein
Mann noch auf den fahrenden Lruchsaler Zug aufspringen ,
stürzte aber dabei ab . Es wurde ihm ein Bein abgefahren .

* Pforzheim , 5 . April . Gestern fuhr ein hiesiger Milch¬
händler mit einem mit acht Personen besetzten Wagen durch
die westliche Karl -Friedrichstraße, wobei das Hintere rechte Rad
zerbrach und sämtliche Fahrgäste aus dem Wagen geschleudert
wurden . Der eine der Insassen fiel so unglücklich auf den Kopf,
datz er eine Gehirnerschütterung erlitt .

i= Baden -Baden , 6. April . An den Oberbürgermeister ist
vom Eroßherzog folgendes Telegramm eingelaufen : „Die Erotz-
herzogin und ich gedenken dankbar des herzlichen Empfanges ,
den uns die Stadt gestern bereitet hat . und wünschen, dies hier¬
mit wiederholt zum Ausdruck zu bringen . Friedrich , Erotz-
herzog.

"
© Babciiwciler, 5 . April . Der Minister des Innern , Frhr . von

und zu Bodman ist hier eingetroffen und im Hotel Römerbad abge¬
stiegen , um hier seine Osterferien zu verbringen .

8? Stühlingen , 5 . April . Vorletzte Nacht brannte das
Wohn - und Oekonomiegebäude auf dem Schloßhof nieder . Der
Schaden dürfte sich auf ca . 30 000 -41 belaufen . Außer dem Vieh¬
stand konnte noch ziemlich an Inventar gerettet werden . Die
Entstehungsursache ist unbekannt .

<P Lörrach. 6 . April . Die Kreisversammlnng beschloß die
Errichtung einer landwirtschaftlichen Kreiswinterschule in
Müllheim mit einem Aufwands von 90 000 JA.

1b Konstanz, 6. April . Der Papst verlieh lt . „Freib . Tgsp .
"

Herrn Anwalt Dr . Beyerle das Ritterkreuz des Sylvesterordens .
Aus dem geiverblrckien Leben .

'6 Pforzheim, 6. April . Am 1 . d . M . war der Tarifvertrag
des Manrergewerves abgelaufen. Er wäre ohne Kündigung
stillschweigend weiter in Kraft geblieben , doch haben ihn die
Arbeitgeber vor etwa vier Wochen gekündigt, um an seine
Stelle das vom Arbeitgeberverband für das deutsche Bau¬
gewerbe aufgestellte Formular treten zu lassen. Dieses For -

vsrmisetztes.
hd Berlin , 5 . April . (Tel .) Das Befinden des Fürsten

Eulenburg soll zu Bedenken Anlaß geben. Hofrat Kistler in
München soll von Liebenberg aus verständigt worden sein, datz
es um den Gesundheitszustand des Fürsten sehr schlecht steht.
Es müsse mit seinem baldigen Ableben gerechnet werden .

ibd Magdeburg , 5. April . (Tel . ) Hier versuchte gestern
nachmittag ein Kutscher in der Trunkenheit , seine beiden
Töchter zu erschießen , verwundete sie aber nur schwer. Dann
richtete er die Waffe gegen sich selbst und brachte sich ebenfalls
schwere Verletzungen bei. Alle drei wurden in das Kranken¬
haus gebracht.

ihd Hamburg , 5 . April . (Tel .) Die 16jährige Handwerkers¬
tochter Minna Tim im Nachbarorte Schnelsen, die seit fünf
Tagen vermißt wurde, ist in einer Jauchegrube tot aufgefunden
worden . Die Leiche wies Würgmerkmale und Kopfwunden auf .
Ihr Liebhaber , der Schlächtergeselle Taver Menhardt , ist
plötzlich nach seiner bayerischen Heimat abgereist .

hd Bremerhaven , 5. April . (Privattel . ) Einer Kellnerin
wurde heute früh in ihrer Kammer von ihrem Liebhaber ,
einem Böttcher, die Kehle durchschnitten . Der Böttcher tötete
sich dann selbst in derselben Weise.

hd Wilhelmshaven , 5. April . (Tel .) Zwei Werstmagazin -
Aufseher wurden ermittelt , die für eigene Rechnung der Werft
gehörende Bronze waggonweise an den an den Unterschla¬
gungen bei der Kieler Werst beteiligten Kaufmann Jakobsohn
verkauft hatten .

— Essen , 5. April . Im Stadtwald erschoß sich ein Ter¬
tianer eines Gymnasiums, weil er nicht versetzt worden war .

hd München, 5 . April (Tel . ) Gestern fand im Münchener
Kindl-Kellrr eine von mehreren tausend Personen besuchte Volksver¬
sammlung statt , die aus Anlaß der in einer Lohnbewegung befind¬
lichen Münchener Schweinemetzgergehilfen einberufen war . Der Ver¬
treter der Gehilfenschaft machte in dieser Versammlung umfangreiche
Mitteilungen über angeblich kkandalöse und haarsträubende Unrein-

X

mular enthält einige für die Arbeiter ungünstigere Bestimmun¬
gen. Am 25. März fanden vor dem Eewerbegericht Verhand¬
lungen statt . Die Maurer verlangten Erhöhung des Stunden -
ivhnes von 54 auf 60 L , ließen aber durchblicken , datz sie auch
mit einer geringeren Erhöhung zufrieden sein würden , ferner
Kürzung der Arbeitszeit Montags früh um eine ganze uno
Samstags abends um eine halbe Stunde , sowie einwöchentliche
Lohnzahlungen . Eine Einigung kam n .cht zustande. Eine
Maurerversammlung am Samstag beschäftigte sich mit der Lage,
beschloß jedoch, von einem Streik angesichts der ungünstigen Ler -
hältnisje abzusehen und sich mit der Fortdauer der bisherigen
Bedingungen zufrieden zu geben.

Vom Retchsluftschiff .
c=: Friedrichshafen , 6. April . Die gestrige Fahrt des „Z . 1"

war als 24stündige Dauerfahrt geplant . Es war in Aussicht
genommen , über Ulm-Stuttgart -Karlsruhe und den Rhein her¬
auf über Basel zu gehen . Aus bisher noch nicht bekannten
Gründen ist das Luftschiff jedoch nur bis in die Nähe von Ulm
gefahren und hat nach mehrfachen Manövern die Rückfahrt nach
d""i See angetreten . An der Fahrt nahmen nur Militärpersone »
leil und zwar in der vorderen Gondel : Major Sperling als
Führer , die Hauptleute von Jena , George und Lohmüller , zwei
Monteure und ein Matrose . Letzterer zur Bedienung de«
Steuers ; in der hinteren Gondel Oberleutnant Mastus und
zwei Monteure . Weiter waren in Friedrichshafen als Fahr¬
gäste eivge ' roffcn : die Offiziere des Münchener Luftschiffer-
bataillvos , Oberleutnant Eemeinwiefer , Oberleutnant Frhr . v.
Folkenhaufc » und Oberleutnant Langermantel ; Lustschiff-
hauprmcnn Dictel ist schon seit Freitag abend hier ; er hat die
Re . se m . '. „Z 1 " von München hierher gemacht .

Gras Zeppelin ist nicht mit aufgestiegen, er hat sich vielmehr
nach Stuttgart begeben , um die Osterfeiertage im Kreise seiner
Familie zu verbringen .

Ziel und Zweck der gestrigen Fahrt wurde geheim gehalten .
Trotzdem konnte in Erfahrung gebracht werden, daß um 11.15
Uhr , zu welcher Zeit das Luftschiff in Ulm sein sollte, eine Lan¬
dung dort geplant war .

Die Fahrt schien sehr langsam vor sich zu gehen ; um halb
11 Uhr war „Z . 1 "

, der um 9 . 18 Uhr in Manzell aufgestiegen
war . in Ravensburg , um 11 Uhr in Schussenried und befand sich
um 12 Uhr zwischen Waldsee und Steinach . Gegen 2 Uhr wurde
das Reichslustschiff, das sich entlang der Bahnlinie Laupheim -
Ulm bewegte, von Baltringen über Laupheim gesichtet . Dann
wendete „Z . 1 " wieder , war 3 .30 über Weingarten und 4 . 40
Uhr bereits über dem Bodensee . Es ließ sich auf den See
nieder zur Wasserballastaufnahme. Später nahm das Schiff
Kurs nach Konstanz.

----- Friedrichphafen , 6. April . (Tel .) Für die gestrige Fahrt
hatte das preußische Kriegsministerium die Aufgabe gestellt.

----- Friedrichshafen , 5. April . (Tel . ) Das Reichsluftschiff
„Z. 1" ist nach elfftündiger Fahrt um 7 Uhr 55 Min . glatt und
sicher vor der Halle gelandet. Das Luftschiff hatte in den
Abendstunden gegen einen ziemlich starken Ostwind zu kämpfen.
Die Uebungen mußten in der Hauptsache zwischen Rorschach und
Friedrichshafen in einer Höhe von etwa 150 Metern vorgenom¬
men werden.

bd Friedrichshafen , 6. April . (Tel .) Nach neueren Mel¬
dungen hat das Luftschiff die angegebene 24stündige Fahrt in¬
folge des heftigen Sturmes nicht ausgeführt . Um 2)4 Uhr war
„Z . 1" in Baustetten . Von da aus wurde jedoch das Luftschiff
durch einen heftigen Sturm in der Richtung aus Ballringen
zurückgetrieben.

lleber dem Bodensee führte „Z . 1" dann die verschiedensten
Manöver aus . Es befand sich zeitweilig über Meersburg und
steuerte um 6 Uhr über den See , dem schweizerischen User zu .

6 Karlsruhe, 6. April. Die Nachricht, daß das Luftschiff
„Z . 1" eine 24stündige Dauerfahrt angetreten habe , die es mög¬
licherweise auch über Karlsruhe führen könne , hat gestern
unsere Stadt in lebhafte Aufregung versetzt. Obwohl schon in
den ersten Nachmittagsstunden die auch von der Redaktion der
„Bad . Presse" durch Anschlag bekanntgegebenen Nachrichten
den Besuch des „Z . 1" über der badischen Residenz nicht mehr
erwarten ließen, vielmehr dahin lauteten , daß das Luftschiff
die Rückfahrt nach dem See angetreten habe, war doch den zahl¬
reichen telephonisch an uns gestellten Anfragen zu entnehmen ,
datz noch viele auf das Erscheinen des Luftschiffes hofften . —
Wie wir erfahren , war denn auch das hiesige Telegraphen¬
bataillon seit nachmittags 2 Uhr konfigniert, nachdem es aus
Friedrichshafen Meldung erhalten , daß das Luftschiff zwischen
4 und 6 Uhr Karlsruhe berühren würde . Auf dem ' Aussichts¬
turm der Kaserne waren Posten aufgestellt, die das Erscheinen
des „Z . 1" signalisieren sollten . Eine Landlandung auf dem
hiesigen Exerzierplatz wäre unter diesen Umständen nicht aus -

lichkeiten und Schweinereien in einer Anzahl Münchener Schweine¬
metzgereien. Die Angelegenheit wird natürlich ein gerichtliches Nach¬
spiel haben . In der Versammlung kündigte übrigens der Gauleiter
der organisierten Väckergehilfen , Eaßner , an , daß in der nächsten Zeit
auch einige „Delikatessen aus den Münchener Konditoreien und Re¬
staurationsküchen " vorgeführt würden.

hd Wien , 5. April . (Tel .) Wie die Abendblätter melden ,
ist der bekannte Wechsel-Eskompteur Fritz Reicher, der f. Zt .
mit der Prinzessin von Coburg in Verbindung stand , seit
einigen Tagen verschwunden . Seine Verbindlichkeiten sollen
über sechs Millionen Kronen betragen . Auch sollen falsche
Wechsel in hohem Betrage , man spricht von vier Millionen
Kronen , im Umlaufe sein . Reicher hat an der Börse sehr starke
Verluste erlitten .

Nngliicksfälle .
Bingen , 5 . April . Ein schweres Bauunglück ist heute

nachmittag an einem Neubau Hierselbst vorgekommen. Zwei
Leute , der 26 Jahre alte Arbeiter Freilinger und der 21 Jahre
alte Heinz blieben beim Einsturz eines Gerüstes sofort tot .
Einer wurde unter dem schweren Eranitstein buchstäblich be¬
graben und zerquetscht . Sehr schwer verletzt wurden ferner der
32 Jahre alte Polier Schwarz aus Bingen und der 19jährige
Arbeiter Fay aus Heddesheim und der 24 Jahre alte Peil aus
Langenlonsheim . An dem Aufkommen dieser Schwerverletzten
muß gezweifelt werden.

* Rierstein , 5. April . Heute nachmittag ist ein Radfahrer , dei
im letzten Augenblick vor der Abfahrt auf die fliegende Brücke dahier
gelangen wollte , mit seinem Rad in den Rhein gefallen und ertrunken .
Wer der Verunglückte ist, konnte bisher nicht festgestellt werden . Es
ist anzunekmen , daß der Verunglückte aus der Provinz Starkenburg
oder aus der Umgegend von Frankfurt stammt.

- ---- Monte Carlo . 5. April . (Tel .) Das Rennboot „Prinz
Heinrich" ist während einer Uebungsfahrt zu der hier geplanten
Wettfahrt infolge eines Lecks gefunken. Verluste an Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen .



geschloffen gewesen. Erst auf unsere Mitteilung , daß „Z . 1 "
wieder auf dem Rückweg begriffen , wurde der Ausffchtsposten
eingezogen . —

Ueber weitere Fahrten des „Z . 1" verlautet bis jetzt nichts .
Rach einer Stuttgarter Meldung war die gestrige mehrstündige
Fahrt des „Z . 1" die letzte vor der llebersiedelung nach Metz, da
morgen der größte Teil der Offiziere und Mannschaften nach
Berlin zurückreist .

hd Friedrichshafen , 6 . April . (Tel . ) Wahrscheinlich ist
der große Easverluft die Ursache der Unterbrechung der Dauer¬
fahrt gewesen . Es war beabsichtigt, nach einer Easnachfüllung
die Fahrt noch gestern fortzusetzen. Von besonderem Intereffe
ist es diesmal , daß gestern mit „Z . 1 " zum erstenmal Versuche
mit Rückwärtsfahrten gemacht wurden .

* « *

hd München , 6. April . (Tel .) Hier ist der Enthusiasmus
für den Grafen Zeppelin so groß, daß die Münchener planen ,
auf dem Oberwiesenseld , dem Platz , wo Zeppelin landete , ein
Denlmal zu errichten . Ebenso will man eine nach dem Ober¬
wiesenfeld führende Straße nach Zeppelin benennen .

Aus der Residenz.
Kar Srnbe 6 . April.

i= : Ans dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten
der Großherzog und die Großherzogin mit der Eroßherzogin
Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche. Gestern vormitrag
wohnte der Eroßherzog den Kompagniebesichtigungen beim 3.
Bataillon des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 an .
Später empfing Seine Königliche Hoheit den Staatsministsr
Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung und erteilte
dem Oberbürgermeister Martin aus Mannheim Audienz . Nach¬
mittags und abends folgten die Vorträge des Legationsrats
Dr . Seyb , des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Eeheimerats Dr . Nicolai .

) ( Forderungskosten über Umzugskosten der Beamten sollen künf¬
tig nach einem den Justizbehördenzugegangenen Muster für die „Be¬
rechnung der Umzugskosten " aufgestellt werden . Bor der Borlage der
Umzugskostenberechnungen zur Anweisung sind sie von der unmittelbar
Vorgesetzten Behörde des Beamten hinsichtlich ihrer Richtigkeit und
Bollständigkeit jeweils einer genauen Prüfung zu unterziehen, erfor¬
derlichenfalls zur Berichtigung oder Ergänzung zurückzugeben und nach
Richtigbefund zu bestätigen.

l Bei der hiesigen städt. Arüeitsnachweisanstalt (Zähringerstr .Nr. 100) wurden im Monat März d. I . in der männlichen Abteilung
1132 offene Stellen angemeldet gegen 704 im Februar d. I . und 1298
im März v . I . Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 2409 gegen1796 im Februar d. I . und 1553 im März v. I . Eingestellt wurden
718 Personen gegen 433 im Februar d . I . und 690 im März v. I .
Großer Mangel war insbesondere an Schneidern, ferner an Sattlern
und Polsterern, Anstreichern and Zimmertapezierern, — In der
weiblichen Abteilung wurden 738 offene Stellen angemeldet
gegen 521 im Monat Februar d . I . und 524 im März v . I . Stellen¬
suchende meldeten sich 553 gegen 367 im Februar d . I . und 337 im
März v. I . Eingestellt wurden 256 Perft :. en gegen 176 im Februar
d. I . und 156 im März o . I . Die Stellenvermittlung erfolgt für
Arbeitgeber ( Dienstherrschaft ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten)völlig unentgeltlich.

kV Tellaufführung im Großh . Hoftheater. (Unlieb verspätet.) Inbunten Scharen zogen letzten Mittwoch nachmittag die auf Ostern d . I .
zur Entlastung kommenden Bolksschüler. ca. 1400 an der Zahl, über
den Schloßplatz dem Großh . Hoftheater zu. Das Entgegenkommen der
Großh . Hoftheaterverwaltung hat es der Stadtverwaltung ermöglicht ,den Schülern einen wahrhaft erhebenden Genuß am Abschlüsse ihrer
Schulzeit zu verschaffen . Zn musterhafter Ordnung begaben -sich di
Schüler auf di« ihnen angewiesenen Plätze unVharrtM freudige ,
Gefühls der Dinge, die da kommen sollten. Man muß einer solchen
Schülervorstellung beigewohnt haben , um sich einen Begriff machen
zu können , von dem Eindruck, den das Leben auf der Bühne auf die

. jugendlichen Gemüter ausübte . Wie schwillt da das Herz in junger
Begeisterung für Vaterland und Freiheit , für alles Gute, Wahre.Edle und Schöne , und wie knirscht der Junge mit den Zähnen über
Keßlers Tyrannei . Bei Mädchen werden mehr die Saiten künstlicher
Rührung angeschlagen und Tränen im Auge zeugen von Mitleid mit
dem unglücklichen jungen Melchtal und mit der in tiefes Elend ge¬
stürzten Armgard. Ein Gefühl der Befreiung und einen Sturm der
Begeisterung löst Tells Geschoß in der hohlen Gaste aus . Tücher-
schwenken und Hochrufe belohnen den Darsteller Tells , unser Herz,und er wird kaum in dieser Rolle mehr gefeiert worden sein , als an
diesem Abend. Dank im Herzen gegen die Stadt - und Hoftheaterver-
waltung , verließ die junge Schar das Theater; den öffentlichen Dank
hatte der Leiter des hiesigen Volksschulwesens. Herr Stadtschulrat Dr.
Gerwig mit einem Hoch auf S . K . H. den Eroßherzog, dem die Vor¬
stellung in erster Reihe zu verdanken war, zum Ausdruck gebracht

8 Unfall. Gestern abend gegen 7 Uhr stürzte in der Eerwigstraß.'
der 12jährige Sohn eines hiesigen Fuhrmanns beim Aufsteigen auf ein
in Bewegung befindliches Kohlenfuhrwerk von diesem herunter. Da¬
bei ging dem Knaben das linke Vorderrad über den Unterschenkel ; der
Knabe trug einen Knöchelbruch davon.

§ Wegen Betrugs wurde ein 25 Jahre alter lediger Schlosser aus
Buchen vorläufig festgenommen , weil er bei seinem Austritt , nachdemer von dem Geschäftsführer seines Arbeitgebers seinen Lohn erhalten
später sich vom Arbeitgeber den Lohn nochmals ausbezahlen ließ.

§ Einbruchdiebstahl . In der Nacht zum 5 . d . Mts ., etwa um 10
Uhr, wurde in das Magazin eines Geschäftsmannes auf der Kaiser¬
straße, von der Ständehausstraße aus , eingestiegen und soweit bis jetzt
festgestellt , kleine Stand - u . Reiseweckeruhren , in Mahagoni , oxydierte"
Stahl , gelbem Metall und Nickel, im Gesamtwerte von 88 ln gestohlenDer Täter hat die Uhren in 2 größeren Kartonschachteln fortgeschafft .
Organisationsbestrebunaen der badischen landwirt¬

schaftlichen Privat -Berwalrnntzsbeamten.
<9 Karlsruhe, 5 . April . Am Sonntag den 28 . v . M . fand im

Hotel „Friedrichshof" in Karlsruhe eine Versammlung der Privat -
Verwaltungsbeamten statt, welche Hekr Direktor Hoffmann als Vor
sitzender einberufen hatte. Unter einleitendem Hinweis auf die bezüg
liche Reichsgesetzesmaterie und die Bedeutung eines beruflichen Zu
sammenschlustes innerhalb des Kreises der Interessenten hält der Vor¬
sitzende vor allem eine statistische Feststellung über die für Baden in
Betracht kommenden Privat -Landwirtschaftsöeamtcn für notwendig,
welche, soweit eine solche nicht der Landesstatistik zu entnehmen sei,im Wege des öffentlichen Aufrufes zu ermitteln sei.

Hierauf erstattete Herr Gutsverwalter Stalter -Rappenau ein
eingehendes Referat über Geschichte , Zweck und Wesen der Organisa¬tion landwirtschaftlicher Privatbeamten , die in andern Ländern, in
Preußen, Sachsen , Württemberg und Hessen seit etwa 10 Jahren bereits
Wurzeln geschlagen habe. Dortselbst bestünden Vereinigungen der
Forstwirtschaft und Jagd , der Molkerei, Branntweinbrennerei , Likör-
uud Preßhefefabrikation, welche dem Verband der Landwirtschafts¬beamten — 15 000 Mitglieder zählend — angeschlossen seien . Bei den
hohen Anforderungen, welche in der Gegenwart an die Landwirtschasts-

, beamten gestellt werden , und der umfassenden Bildung , deren er sichzu versehen hat, gebührt ihm auch der Genuß einer entsprechenden
Daseinsform, ihn dürfen äußere Not und Sorgen nicht drücken . Damitnun der Versorgungsmodus in der fürsorgenden Reichsgesetzesoorlagcfür die Landwirtschaftsbeamtenentsprechend gewahrt werde , sei der
Zusammenschluß aller Interessenten erforderlich , deshalb die Auf-

. forderung zur Bildung eines landwirtschaftlichen Beamtenvereins fürBaden.

. Die Worte aus dem Munde eines so bewährten Kollegen wie

..Etalter wurden von der Versammlung begeistert entaegengenommen

und vom Vorsitzenden besonders verdankt . Es wurde beschlossen, daß .
nachdem die Jnteressentenliste festgestellt, eine weitere konstituiert! » «:
Hauptversammlung einzuberufen sei. In oen provisorischen Ausschuß
wurden außer dem Vorsitzenden die Herren Revisor Hofmann beim
Landw . Konsumvereinsverband und Gutsverwalter Kissel -Rineck und
Schweizer-Zimmerhof gewählt. Der Organisationsgedanke ist spruch¬
reif . Anmeldungen zum Beitritt geschehen bei genannten Herren ,
welche auch gerne weitere Auskunft erteilen.

Handel und Verkehr.
% Karlsruhe , 5. April . Der hiesige Rheinhafenverkehr gestaltete

sich in der Zeit vom 28 . bis 29 . März folgendermaßen: Angekommen
sind 6 Schiffe mit Kohlen und Koks , 2 Schiffe mit Getreide und Stück¬
gut und ein Schiff mit Weizen. Abgegangen ist ein Schiff mit Holz

(Z Durlach , 3. April . Der heutige Schweinemarkt war befahren
92 Läuferschweinen und 329 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 70
L . - Schw . und 329 F . - Schw . Preise per Paar für L. - Schw . 40—70 J ( ,
für F .- Schw . per Paar 22— 34 «U . Gute Ware fand raschen Absatz.

X Durlach , 6 . April. In der gestrigen 23. ordentlichen General-
rersammlung der Maschinenfabrik Gritzncr A. - G . Turlach wurden alle
Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die Dividende für
1008 somit auf 13 Proz . festgesetzt. Ueber den Geschäftsgang ist zu
berichten, daß die während der ersten klionate des Vorjahres noch be¬
sonders hohen Umsätze in den beiden ersten Monaten dieses Jahres
nicht ganz erreicht werden konnten ; der März- Umsatz hat jedoch den
des Vorjahres etwas übertroffen und der jetzt vorliegende Bestellungs-
bcstand ist besser als der vorjährige.

Mannheim, 6 April . Der Aufsichtsratder Zellstoffabrik Wald¬
hof beschloß, der auf den 26 April einzuberufendeu Generalversamm¬
lung die Verte' ^ ng einer Dividende von 25 Prozent (wie im Vor¬
jahre ) vorzuschlagen .

* Mannheimer Effektenbörse vom 5. April. (Offizieller Bericht . )Im Verkehr standen heute : Spar - und Kreditbank , Landau - Aktien zu140 Proz . und Rheinische Kreditbank -Aktien zu 137 Proz ., Pfalz .
Hypothekenbank- Aktien stellten sich 194 G . 195 B . Von Industrie-
Aktien notierten: Verein chem . Fabriken 304 G ., Westeregeln 172 G .und Portland- Zementwerke , Heidelberg 152 G . 153 B. — EinzelneBrauerei-Aktien erheblich niedriger. Ganter, Freiburg 98 B .,
Schroedl , Heidelberg 185 B ., und Schwartz , Speyer 114 B.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Kresse- .

— Venedig, 5 . April . Reichskanzler Fürst und die Fürstin
Blllow sind hier eingetroffen. Wie „L 'Osservatore " von an¬
geblich bestinformierter Seite meldet , werde der deutsche Reichs¬
kanzler Fürst VLlow anläßlich seines Osteraufenthaltes in
Oberitalien eine Aussprache mit dem italienischen Minister des
Auswärtigen , Tittoni , haben . Die Aussprache werde , wie das
Blatt erfahren haben will , eine energische Dreibundpolitik in
der Orientsrage festlegckh .

— Neapel, 5 . April. Der Dampfer „Hamburg " mit dem früheren
Präsidenten Roosevclt an Bord ist heute nachmittag 1 Uhr 10 Min.
hier eingetroffen. Der Dampfer „Admiral", welcher Roojcvelt nach
Afrika bringen soll, ist gleichfalls hier eingetroffen.

— Haag, 6. April. Man hält den Eintritt des freudigen Ereig¬
nisses am Königshofe für den 1. Osterfeiertag als bevorstehend.

hd Konstantinopel, 5. April , Nach hier vorliegenden Meldun¬
gen nimmt der Religionskampf in Palästina einen bedrohlichen Cha¬
rakter an . Die Angehörigen der griechischen Kirche versuchen Unruhen
hervorzurufen , um ein Einschreiten seitens Europa zu veranlassen.
Auch hat man in Jerusalem eine revolutionäre Organisation gebildet,um eine arabische Religionsbewegung hervorzurufen

mir. Athen , 6. April . (Privattel . ) Die Regierung ist
^ einer -VtzLschwörung gegen die Dynastie auf die Spur gekommen .
irpSn Athen find in aller Stille über 58 Personen verhaftet und

dem Gefängnis eingeliefert . Amtliche Auskünfte will die Re¬
gierung nur im Parlament abgeben.

— Bombay. 5 . April . Nachrichten aus Basra melden
große Unrühen in Türkifch-Arabistan. 3000 gut bewaffnete
Araber find in offener Revolte. Der Tigris ist nur mit großer
Gefahr passierbar . Ein Dampfer der englischen Firma Lynch
wurde zehn Stunden lang beschossen , kam aber unversehrt durch .
Auf einem türkischen Dampfer wurden dagegen drei Personen
getötet. Das türkische Kanonenboot, das den Fluß patrouillieren
soll, verläßt Amara nicht, weil es auf den Sandbänken aufzu¬
laufen fürchtet.

mir. Teheran , 6. April . (Privattel .) Die letzten Nach¬
richten besagen, daß nunmehr auch die Stadt Kaswin in un¬
mittelbarer Nähe von Teheran den Nationalisten in die Hände
gefallen ist. Der von der Armee der Nationalisten um Teheran
geschloffene Ring ist nunmehr nur noch nach Südosten offen .

= Washington , 6. April. Das Repräsentantenhaus beschloß mit
193 gegen 178 Stimmen die Abänderungsanträge zur Tarifbill auf
die zu beschränken, die das Komitee für Mittel und Wege eingebracht
vat, sowie auf die Sähe für Bauholz, Häute, Malz und Gerste.

Zur Mittclmeersatjrr Des Kaisers.
— Venedig , 5. April. Die deutsche Kaiserjacht „Hohcnzollern " ist

siec cingetroffen.
hd Berlin , 5 . April . Die Dispositionen über die Dauer des

Aufenthalts des Kaisers in Venedig sind noch nicht endgültig ge¬
troffen . In erster Linie hängen sie vom Stande der Witterung ab,der für eine Seereise aus dem adriatischen Meere von wesentlicher Be¬
deutung ist .

hd Wien, 6 . April . In maßgebenden österreichischen Kreisen wird
den Lster -AusflLgen des Deutschen Kaisers, sowie der Zusammen¬
kunft des Kaisers mit dem König Viktor Cmanuel in Venedig große
Bedeutung beigelegt, namentlich mit Rücksicht aus Italiens Stellung
in ber Balkanfrage.

Die Ereiqni „ e ans vem Balkan.
hd Eettinje, 6 . April. Wie verlautet, führten die gestrigen lang-

rudauernden Beratungen im Palais des Fürsten bisher zu keiuem
Resultat . Das montenegrinische Volk ist immer mehr für den ftricg
legeistcrt . Hcrzegowinische Emigranten kommen haufenweise uu -
inlcrbrochen nach Montenegro.

= Konstantinopel, 6. April . Die gestrige Sitzung der Deputier¬
tenkammer zur Beratung kes österreichisch- türkischen Ententeprotokolls
verlies sehr stürmisch. Mehrere Abgeordnete verlangten Vertagung
auf heute . Auf Verlangen des Kabinetts das die Vertrauensfrage
stellte , wurde jedoch die Fortsetzung der Debatte beschlossen. Die
Kammer nahm schließlich mit 136 gegen 46 Stimmen das österreichisch-
türkische Ententeprotokoll an. 18 Abgeordnete enthielten sich der Ab¬
stimmung .

hd Petersburg , 6. April . Der hier weilende bulgarische Minister¬
präsident verhandelte gestern längere Zeit mit dem Minister des Aus¬
wärtigen, Jswolski . Es gilt als sicher , daß außer über finanzielle
auch über politische Abmachungen beraten wurde. Man glaubt, daß
;u Ostern Rußland in feierlicher Form die Unabhängigkeit Bulgariens
unter der Betonung der Stammes - und Clauoensverwandtschaft aner-
.ennen wird.

mir Hamburg , 6. April . (Privattel . ) Die Türkei hat die
deutschen Schiffswerften zur Einreichung von Kostenvoranschlä¬
gen für Kriegsschiffe aufgefordert. Nach dem Zirkular der
Pforte ist die Reorganisation der gesamten türkischen Flotte
und der Neubau von 18 modernen Schlachtschiffen beschlossen .

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

2 . April : Arthur Wilsier von hier, Kaufmann hier, mit Hildg
Hanth von Staffort . Johannes Massenbach -Heinzmann vcn Hausen
Korbmacher hier, mit Martha Weinreuter von Schlüchtern . PhilippGrimm von Bruchsal , Schlosser hier, mit Frida Maier von Donau -
eschingen. Friedrich Ehhalt von Straßburg , Blechner und Installateur
hier, mit Kathinka Schwan von Rastatt. Alfred Schump von Villip-
gen , Keramiker hier, mit Wilhelmine Weisert von Derdingen. Her¬
mann Schmitt von Stadt Kehl, Schreinermeister allda, mit Paul»Steiner von hier. August Kämmerer von Liedolsheim, Sergeant hiermit Luise Schmidt von Rußheim. Viktor Prüfer von Erfurt, Eisen!
dreher hier, mit Emma Heckmann von Rhcinbischossheim . Wilhelm
Eraßl von Landshut, Photograph hier, mit Barbara Wüst vonWorms. Heinrich Volkert von Eemmingen, Magazinier hier, mit
Luise Meßbecher von Au a. Rh.

Eheschließungen :
3. April : Georg Rüderer von Eberdach , Bahnarbeiter hier, mitKaroline Fuchs von Kleinsteinbach . Eugen Lausche von hier , Zim¬

mermann hier , mit Theresia Jörger von hier. Karl Fritz von hier,Schlosser hier , mit Katharine Göller von Buchenbach . Ludwig Can!
tert von Endermethingen, Wagenwärtergehilfe hier , mit Anna Dürr¬
schnabel von Bietigheim . Joseph Berberich von hier , Taglöhner hier,mit Katharine Blechinger von Regen. Ferdinand Stadel von Eugens
Schreiner hier, mit Friederike Wacker von Feldrennach . Jakob Dei-

'
ninger von Allfeld, Kaufmann hier, mit Pauline Seufer von Gerad¬
stetten . Leonhard Groß von Lentersweiler , Metzger hie . , mit Frie¬
derike Sigloch von Mannheim. Karl Wendel von Rothselberg, Schutz¬
mann hier , mit Margareta Flickinger von Godramstein . Rupert De¬
zenter von Bauerbach , Postbote hier, mit Maria Oberle von Plit¬
tersdorf. Paul Benzinger von Olching , Ingenieur in Mannheim, mit
Marie Reinmuth von Erlangen.

Tvafierstanv ves Rheins .
Koailaaz . Hatenvegei . 5 April 2 .70 m ( S April. 2 71 m )
Hchuilernnet 6 April Morgens lüu 1 48 m ( 5. April 1 50 m
Früh 6 April Morgeits Ü Ubr 1 06 m (5 . April u03 w>.
-iitarau . 6 April Morgens v Ilyc 3 88 m ( 5. April 4 05 m).
Äiannkeim . 6 April Morgens 6 Uhr 2 93 w ( 5. April 3 13 m.)

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus vem JnjeratenteU zu ersehen .)

Dienstag den 6 . April :
1. Athletiksportklub German,«. 814 Uhr Uevungsabend t . Nutzbaum.
Bürgerverein d. Oststadt. 814 Uhr Versammlung. Saalbau , Lachnersir.
Bürgerverein der Südweststadt. 814 Uhr Zusammenkunft i . immer
Deutschnat .Handl.-Geh .-Berb. 9U. Bismarckfeier. Moninger,Konkoldiaj

„Franleueü"
. Tilgllch Musttcr - ^onzme.

Heme aocns svieli die Ungarische Kunnleu
ape »e sin Gar en aal .

Kaufm. Verein Frks. a. M. 9 Uhr Versammlung m Prinz Karl

Kaijer - Ncstaumjil u . Üflje
Zllichs Zitheroerein. 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Monistenbund. 814 Uhr Versammlung. Saal 3, Schrempp .
Skiklub . 9 Uhr Zusammentunst rm Cafe Bauer.
Turngesellschaft . 8 Uhr Ausüb . üuütgl . Turnhalle , Realgymnasium
Verein der deutschen Kausleute. Hauprversammtung im Prinz Kart

Höcnste Anerkennung |g ö
rr£, 0

*"
seife von Professoren, Äerzten und Laien zugesprochen, »enn sie v,t
durch ihre belebenden, konservierenden und ant -septischen Eigcnschastct
die Königin aller Toilette - und Eesundheitsseifen. Wer einmal di,
Myrrholinseife gebraucht hat, wird |te nicht wieoer auheben . 103 -,

Citrovanille „ Utto “ IÜ

Hohenlohe
Griinkernmehl

für ieichiverdauliche
aromatische Suppen.

b—— I—— i- - — *

Kocnnercie 3051
tteue «te KnnNtrnlition , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zn sehr billigen Preisen und .Rabattmarken .
Hammer & llelhliiiff , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Beim Bauchen .
Es ist merkwürdig und gewiss den meisten Frauen unverständ¬

lich , dass so viele Männer am Rauchen Gefallen finden können. Und
doch muss ein eigener Genuss darin liegen , den sogar manche Frau
nicht gerne mehr unsren möchte.

Sei die Zigarre gut oder schlecht , so bleibt nach dem grösseren
oder kleineren Genüsse derselben im Munde und Rachen des
Rauchers jedesmal ein unangenehmes kratzendes Gefühl , das nur
zu leicht sich festsetzen und in hartnäckigen Rachenkatarrh aus¬
arten kann . Diesen zu verhüten, gibt es kein besseres und zugleich
angenehmeres Mittel als gleich nach beendeter Zigarre, Zigarette
oder Pfeife einige Wybert-Tabletten im Munde langsam zergehen
zu lassen. Sofort verschwindet die unangenehme Beigabe des
Rauchens, der Mund und der Atem werden wieder frisch und an¬
genehm. Jeder Raucher sollte daher Wybert-Tabletten beständig
bei sich führen . Wybert- Tabletten können in den meisten Apo¬
theken in Originalschachteln ä Mk . 1.— bezogen werden. Depots
in Karlsruhe: Hof-Apotheke, Internationale Apotheke, Marien-
Apotheke; in Durlach : Löwen-Apotheke. _

8942a

, eiarnftItfije lvntteiiuuge ».
Höchste Zeit ist es , wenn zum Osterfeste alle Metallgegenstande

im schönsten Glanze prangen sollen , „Amor" , den berühmten Metall -
Putzglanz zu kaufen . Nur der echte „Amor" macht freudige Gesichter,
daher Vorsicht beim Einkauf!

Schon seit vielen Jahren verwende ich stets zu meinem Napfkuchen
Ihr Backpulver und muß ich gestehen , daß das Ihrige von all denen ,
die ich bereits habe , das Beste ist. Meine Freunde und Bekannten, die
ich des öfteren zu einer Kostprobe einlade, sind ohne Ausnahme von
dem Geschmack und der Güte des Kuchens entzückt und überhäufenmich
stets mit Lobpreisungen . Und nicht nur dies allein , auch die Zuberei¬
tung ist die denkbar einfachste. In der guten alten Zeit , als man noch
mit Hefe arbeitete, was für Mühen und Sorgen hatte man da ! Nie
wußte man , wird der Teig auch treiben, wird der Kuchen auch gelin¬
gen ? Alles das liegt weit hinter uns . In verhältnismäßig kurzer
Zeit ist der Kuchen angerührt, gebacke » und schmeckt obendrein noch gut
usw . Frau A . B . , Berlin 8 . O . 16 . 3 . Dezember 1908 . — So lautet
eins von den vielen Anerkennungsschreiben , welche fast täglich bei der
Backpulversabrik von Dr. Oetker , Bielefeld , einlaufen. 345«



Nr , 159 Mittagblatt . Dienstag den 8. April ISO«. Kadiscye Nrefle . Seitr 5

Der „Badischer » Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern
und Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- uni
Maurermeister , Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt ) ,
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Zeeschlick in der Uunststeinindustrie .
An den Ausläufen großer Flüsse sammeln sich bekanntlich große

Mengen anorganischer Stoffe , vermischt mit Rückständen tierischer
und pflanzlicher Verwesungsprodukte , wie Schalen und Skelette von
kleineren Krustentieren , Knochen , verkalkte Stengel usw . Wegen seines
Gehaltes an Kalisalzen , Kalk und stickstoffhaltigen Substanzen wird
der Seeschlick an geeigneten Stellen von der Landwirtschaft als
Düngemittel verwendet . Indessen weist die chemische Zusammen¬
setzung desselben auch auf eine Verwendung für Baustoffe und dergl .
Mn denn der bei 105 Grad Celsius getrocknete Schlick hinterläßt nach
dem Glühen noch ca 94 Prozent , und nach dem Reinigen mit Wasser
und Salzsäure noch 90 Prozent fester Bestandteile , darunter haupt¬
sächlich Kieselsäure und Tonerde . Der nach dem Glühen gewonnene
Rückstand hat ein äußerst feines Korn , welches in vieler Beziehung an
Schlackengries erinnert . Man hat denn auch gefunden , daß sich durch
Zusatz von Kalkhydrat eine brauchbare Kunststeinmasse erzielen läßt ,
wenn man dem getrockneten oder gebrannten Material aus See¬
schlick und Kalkhydrat eine Nachbehandlung angedeihen läßt , indem
man die abgebundenen Formstücke mit Wasser auslaugt und nochmals
bei 100 Grad Celsius trocknet . Der Zusatz von Kalk verursacht in dem
Produkt außer der chemischen Bindung eine Kristallisation der Masse,
während Gips , Zement . Ton , Sand usw . ausgeschlossen ist , da der
Stein in solchen Mischungen nicht wasserbeständig wird , wenn er nicht
nachher gebrannt wird .

Zur Herstellung der getrockneten, wasserbeständigen Steine kann
man entwÄ »er den Seeschlick bis zu pastenartiger Konsistenz trocknen ,
dann je nach Beschaffenheit des Fundortes mit durchschnittlich fünf
Prozent Kalkhydrat mischen und zunächst zu Steinen formen , oder
man kann auch den Seeschlick vollständig an der Luft trocknen , pulve¬
risieren , mit 4—5 Prozent Kalkhydrat mischen , und mit Flußwasser
zu Passenform kneten und formen .

Der lufttrockene Stein , welcher nach dieser Herstellungsweise
wasserbeständig geworden ist , wird dann mit Wasser ausgelaugt , um
ihn von den in dem Material enthaltenen Salzen zu befreien . Rach
dem Auslaugen werden die Steine wieder allmählich getrocknet und
hierauf bei einer Temperatur von über Ivv Grad Celsius gedörrt .

Ein anderer Stein , der diesen mit Kalkhydrat gewonnenen noch
an Härte übertreffen soll , wird durch Zusatz von kristallisiertem ffitjetv
sulfat gewonnen ; es bildet sich Eisenoxyd und schwefelsaurer Kalk
(Gips ) in dem Stein , wodurch die von den elfteren abweichenden
Eigenschaften begrürrdet werden .

Eine ganz besonders wertvolle Eigentümlichkeit dieser Produkte
ist ihre Leichtigkeit; sie haben nur ein spezifisches Gewicht von 1,1—1,15
und können daher anstelle sonstiger Kunststeine , wie Loch- , Gips - und
Schwemmsteine, Platten , Dielen usw . zur Verwendung gelangen .
Sind diese Steine noch gebrannt , so können sie auch infolge der dadurch
erlangten Wetterfestigleit für Außenwände berrützt werden .

Der getrocknete Seeschlick läßt sich auch als Erundmaterial für eine
Jsolationsmasse verwenden , wenn derselbe mit Wasser und verdünnter
Salzsäurelösung ausgelaugt wird , wobei es gleichgültig ist , ob das
Material gebrannt oder nicht gebrannt wurde . Durch einen geringen
Zusatz von möglichst zerkleinertem Asbest soll das Zerreißen oder Zer¬
springen der Masse verhindert werden . Als zweckmäßige Menge des
zu verwendenden Asbestes wird 3 Prozent angegeben , wobei jedoch
auf den Fundort und die Beschaffenheit des Seeschlicks etwas Rücksicht
genommen werden soll .

Wird der Schlick mit Flußwasser und Salzsäure ausgelaugt , dann
bis zum Ausscheiden jeder Spur von Salzsäure ausgewaschen und
gedörrt , dann pulverisiert und mit Asbest gemischt , so soll das erhaltene
Material sogar dem Kieselguhr vorzuziehen sein . Wird der Schuck
vor dem Pulverisieren gebrannt , so ist das mit Asbest gemischte Ma¬
terial außer zur Herstellung für Wärmehalter auch zur Füllung feuer¬
fester Wände zu benützen.

wie macht man Sprengstoffe unschädlich ?
( Nachdruck verboten.)

ATK . Explosivstoffe am Unrechten Orte — seien sie nun durch
Fahrlässigkeit , Böswilligkeit oder unglücklichen Zufall dahin gelangt
— haben schon viel Schaden « rd Unglück angerichtet und sind daher
mit Recht für jeden Laien ein Gegenstand höchsten Schreckens . Die
meisten wissen nur einen Schutz vor ihnen — die Flucht . Und auch
dem Beherztesten nützt sein Mut nicht das mindeste, wenn er die
Tücken des Feindes nicht kennt. Er würde nur blindlings in das
Verderben tappen . Am besten ist es, sich über Natur und Handhabung
der einzelnen Sprengstoffe Aufklärung zu verschaffen, und in dieser
Hinsicht gibt Scientific American einige beachtenswerte Winke.

Will man gewöhnliches Schießpulver unschädlich machen, so be¬
werkstelligt man dies durch Wasser. In fließendem Wasser löst sich
der Salpeter ; am besten wirft man daher das Pulver in einen Strom ,
doch nur dann , wenn man sicher ist , daß der Salpeter Menschen oder
Tieren nicht mehr zunahe kommen und schaden kann . Besteht eine
solche Gefahr , so rührt man das Pulver lieber in einer Tonn « mit
reichlich Wasser bis zur Auflösung . Auch kann man trockenes Schieß¬
pulver in langer , schmaler Linie auf den Erdboden streuen , und mit
einer Lunte an einem Ende entzünden .

Dynamit darf , im Gegensatz zum Schießpulver , niemals in
fließendes Wasser geworfen werden . Das in ihm enthaltene Nitro¬
glyzerin löst sich in Wasser nicht und bewahrt seine verderbenbringen¬
den Eigenschaften. Will man Dynamitpatronen unschädlich machen, so
entfernt man vorsichtig die Papierhüllen von denselben , legt die
nackten Patronen in eine Reihe , so daß ihre Enden sich berühren , und
zündet die erste Patrone mittelst einer Lunte ohne Kappe an . Doch

ist es trotz dieser Vorsicht immer noch nicht ausgeschlossen, daß nicht
die gesamte Masse gleichzeitig explodiert ; man muß sich also in sicherer
Entfernung davon halten . Auch tut man gut , die Patronenreihe
parallel zur Windrichtung zu legen und gegen den Wind zu entzünden ,
so daß derselbe die Flamme von der Masse forttreibt . Bei gefrorenem
Dynamit ist doppelte Vorsicht geboten, da es bei der Verbrennung
noch leichter explodiert . Hat man nur eine geringe Quantität Dyna¬
mit zu zerstören, so kann man es auch, tunlichst zerkleinert , in offenes
Feuer werfen , oder auch die Patronen einzeln an der freien Luft durch
Lunten und Zünderklappen zum Explodieren bringen . Alle anderen
nitroglyzerinhaltigen Sprengstoffe sind auf gleiche Weise zu be¬
handeln .

Die auf Ammoniumnitrat basierenden Sprengmittel kann man
in kleinen Teilchen in offenes Feuer werfen, oder auch durch Wasser
zerstören ; doch muß man in letzterem Falle sicher sein , daß sie kein
Nitroglyzerin enthalten . Zündhütchen bringt man durch ein Stückchen
Lunte zum Explodieren .

Armierter Beton zu Wasser und zu Land «. Immer weitere Ge¬
biete erobert sich der armierte Beton . Aus Italien kommt die Nach¬
richt, daß man jetzt auch größere Boote aus diesem Material herstellt .
Die ersten schüchternen Versuche auf diesem Gebiete betrafen kleine
Kähne und Pontons . Bald jedoch wurde man kühner und wagte sich
auch an den Bau größerer Fahrzeuge , die man in stetig wachsender An¬
zahl ausführt . Eines derselben ist die 16,5 Meter lange und 5,5 Meter
breite Schaluppe Liguria , welche gegenwärtig im Hafen von Genua
Dienst tut . Die Boote aus armiertem Beton sind zwar etwas schwerer
als die Holzkonstruktionen entsprechender Größe , dafür aber auch be¬
deutend dauerhafter und widerstandfähiger . Die Versuche haben so
glänzende Ergebnisse gezeitigt , daß man die Frage einer Panzerung
der Kriegsschiffe mit armiertem Beton in ernstliche Erwägung zieht
und durch zweckentsprechende Versuche der Verwirklichung näher zu
bringen hofft. Die neueste Eroberung des armierten Betons auf dem
festen Lande ist das Straßenpflaster . Als solches wird er in den Ver¬
einigten Staaten verwendet , und man rühmt ihm auch hierfür ein«
ganze Reihe von Vorzügen nach . Er ist nicht allein billiger und aus »
dauernder als andere Pflasterarten , sondern bleibt auch im Gebrauch
frei von Brüchen und Spalten , wie sie bei anderen Pflasterungen so
häufig durch Stoß oder Temperaturwechsel entstehen . Daher läßt er
sich auch bis dicht an die Straßenbahnschienen legen , ohne von den
Rädern ausgefahren oder nennenswert beschädigt zu werden . Die
größte Empfehlung für das Betonpflaster aber liegt in der Tatsache,
daß es auch bei stärkster Abnutzung stets rauh bleibt und nie schlüpfrig
wird . Rs .

Emil Röderer,
Konditorei und Cafd,

KLe Zähringer - «nd Maldhornstraße . Fetepho « 1585
zeigt feine

Oster Ausstellung
ergebenst ««.

5052.2.2

Mil .
' -

Schokolade-Hasen m 5 PI» in,
Fondant -Hasen m 5 Pt an,
Karamel-Hasen aufs Ml il Hit,
Schokolade-Eier oon 5 Pt «,
Fondant-Eier nt 5 Pt »
Dragäe-Eier ‘

|, Plut 15 PI».
Elster-Eier 1. PInll 30 PI»,
Cropant - Eler ii tniliitton Mt.

Elegante

Heppen -

Stiefel
nur erste Fabrikate !

Tteoe Formen I

Vorzügliche Passform .

Unübertroffene

Auswahl .

Schnhhaus
Herrn. Freyheit

117 Kaiserstrasse ® Telephon 1271 .
—— Mitglied de « Rabattsparvereins . —

5157

garten und Veranda - Möbel
von Weiden und Rohr , in grosser Auswahl ,

Stühle, Armsessel, Tische, Bänke und Buhebetten,
Hullschutzwinde , Heischürbe m o .s»°.

empfiehlt 476 ^.6,3
F. Wilhelm Doering ,

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

s

in hochfeiner glanzhelier Qualität
liefert mit Kohlensäure -Füllung , direkt vom Lagerfass , im
Literflaschen mit prakt . Patentverschluss , hei Abnahme von

mindestens 30 Flaschen A 2 & Pfg . excl . Accis.
Im Detail fast in sämtlichen Kolonialwaren -Geschäften
A 30 Pfg . per Liter ohne Glas inkl. Accis (netto ohne
Rabatt ) . Die Flasche wird mit 15 Pfg . berechnet und

wieder vergütet .
Bei Bezug in Fass zu entsprechend billigeren Preisen .

Spezial -Ausschailk mit Kohlensäure direkt
vom Fass bei E . Schmitt , , ,zuiil Gfross -
herzog Friedrich ”, und in sämtlichen

Automaten -Restaurants .

Der von mir offerierte Apfelwein hat sich in den
einfachsten bis zu den feinsten Kreisen als vorzüglichstes
Gesundheitsgetränk eingeführt . Zahlreiche Aerzte und
Professoren in Kundschaft . 4323

Wer einmal versucht , bleibt ständiger Abnehmer .

B
.

Finhelstein
Erste Karlsruher Apfelwein - Gross - Kelterei

Rintheimerstrasse 10 — Telephon 510.
== Prompter Versand nach auswärts . =

fcr*p:

' S»

Friedriclisbad
136 Kaiserstrasse 136,

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

35 Pleit
Samstags 40 Pfennig.

1032*

Röbel- und
Pslßemureu.

Hell- und dunkelpolierte engl .
Schlafzimmereinrichtungen von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilette, 435
1 zweitel . Spiegelschrank .

zusammen Mk. SSV . —.
Großes Lager in kompletten

Wohn«« »eiurichtnngen , sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Sämtliche Kasten - und Polstermöbel
sind nur gute, solide Arbeit. —

— Ansicht gerne gestattet. —
Großes Lager : Hludoffstr . 5 .

Kllstsv Juckeland
Karlsruhe,

Durlacherstraße 1 n. 3

Alte Gebisse,
owic Voldsache « kauft zu
höchsten Preise» . 3728*

Lar ! Siede , Kttiizsime 17.

Wer Geld
braucht a. Wechs ., Schuldsch , Hypoth.,
Poliz., Wertpap zu 3' /, , 4, 5% , auch
Natenabz»schreibesos. a» H.ßoldhtrg ,
BtrUfc SW. §1. Rückp. 3024».4.4

Magenleidenden
teile ich ausMitgefühl gern « « sonst
mit , wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauernd
befreien kann . 471»

AU. Ohme . Lehrer ,
« chmölln 81 .

Zu verkaufen : 1 Sota , 1 Linder ,
beit mit Matratze u. 1 Sportwagen,
billig. Anzusehen v . 9— 12 u. 1 3
Uhr. Wo ? sagt unter Nr. 313060
die Expedition der »Bad . Presse".

Bettfcdern ,
ein großer Posten , verschiedener
Sorten, wird wegen Räumung des
Ladens v ' nndweise oder im ganzen
Lußeri billig abgegeben . 3.3
4892_ Werderstraße 57.

Acker =
auf Gemarkung Rintheim wird | n
pachte » gesucht . Offerten uiit Größe
und Preisangabe unter Nr. Ul3074
an die Erp, der »Bad. Presse* erb.



a ItBapIö ! ienstag den 6. Lpri

ji ;

I I
kl

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abends punkts Uhr,

im Moutuaer ,
Konkordia-Saal

mit Bortrag des
Herrn Prof. Dr , Robert Helbing
und anschließendem genütl . reit
unter Mitwirkung der Gesellschait
für Musi freunde . 53ul

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Borstaad .

Photogr. Gesellschaft
Karlsruhe .

Mitttpoch
d. 7. April

1809 .
abends Punkt

V,» Uhr :
Sitzung .

Bortrag
deSHerrnvr .
R. Spuler ,
Augenarzt:

„ Leber die Karbenempsind -
uugeu als Grundlage für dte
farbig « Photographie ."

Auch Nichtmttglieder , die sich für den
Dortrag interessieren , sind willkommen.
8374 Der Bor - and .

Raufmannischep Herein
Frankfurt a . RI.

BezirkSverein Karlsruhe .
Jede « erstenu dritte « Dienstag ,abend » S Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl ", Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Bor, «and .

üllichs ZithBPVBPein
Karlsruhe .

Heate Dienstag */,9 Nh» .

<v «retu »abe «d).
Lolal : Löwenrachen.

Sie Beste vom Besten
ist 5323.20.1

iester i . billigster Ersatz für Natur-
beiter, zum Backen u . Kochen.

kMlW W. Erb.
Prompter Versand nach auswärts.

Staunendbillig
Ehice Damen - Paletot », Ko¬

stüm «, KopümrScke, Unterröcke
in reicher Auswahl. 3334*
Wilhelmstratze 34 , 2. St - rechts .

HE - Kein Laden . -HRi
Ehrliche und zahlungsfähige

Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Hall» auf

monatliche Zahlnngsrveise,
ohne daß der Kunde mehr als den

?
eellen» billigst berechneten
frei » zahlen mutz.
Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬

fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr. 5319 an die Expeo
der »Bad - Presse " einreichen. 3.1

Eine Original - Singer - Rah .
Maschine ist billig zu vertanfen.£ 13125 Bahnhofstr . 42, 1, St . , I

Dien »tag de« 0. April 1909 .
81 « Abvnnem - ntS-Vor>reünng der

Abt. L «gelbe Abonnementskarten) .

WeuS nb burySile.
Over in 3 Akten. Musik von Gluck.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Szenische Leitung: HanS Bussard .

Personen :
Orpheus . . . . Marg . Bruntsch .
Turydcke . . . . A v. Westhoven.EroS . . . . . Gisella TercS .Stimme eines seligen

Geiste- . . . Elsa Jack«.
Hirten und Hirtinnen, Gefährten des
Orpheus. Furien , selige Geister und

Gefolge deS EroS.
Die Vorkommenden Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr. -S« Ende 44 10 Uhr.

Kaffe -Erülfnung : y»7 Uhr.
Große Preise .

Möbelstoffe ,
Bezüge und Portieren in allen
Stoffarten , sowie Plüsche , werden
mit bestem Erfolg gereinigt oder
gefärbt . Färberei n . ehern . Wasch¬
anstalt Prints . 18972

Ltbtiisbeiiiilfiiisiitttiil Karlsnilie.
Die « u » zahlu » g der Dividend « erfolgt morgenMittwoch de« 7. April , vormittags von 8 — 12 Uhr uns nachmittagsvon 2- 0 Uvr für die Nummern der neuen Markenbücher von 1 bis509 an unserer Kasse , Zährtugerftratze 47, gegen Vorzügen des

neuen MarkenbucheS . 3803

Deutscher Monistenbund Ortsgruppe Karlsruhe.
Seffentliche Versammlung
Dienstag den 6. April » abend » 8 1', Nhr» im Saale III derBrauerei Schrempp , Waldsiratze 14. </

Vortrag von Rechtsanwalt Dr. Kulimann hier
„Untere Petition um Znlaffungder weltlichen Eidesformel ".

Frei « Diskussion . 5317 Eintritt frei .

£bri$tu$RlrclK Karlsruhe.
Cbarfrcitag den S . April 1009 , abends 8 ‘/i Ehr :

KONZERT
des ehors «1er Christuskircbe

unter gütiger Mitwirkung von
Frl . Rosa Ethofer , Gr . Hofopernsänsjerin -
Frl . Margarete Schweicker * — Violine .Herr Hermann Poppen — Orgel .

Musikalische Leitung : Hans Vogel .

AH .

Die ausgegebenen weissen Karten berechtigen unsere Mitgliederzum Besuch des Kouzerts .
Für Nichtniitglieder sind Karten zum Preis von 1 Mk . im Vor¬verkauf in den HofmusikaUenhandlimsren von Ooert und Klint *und in der Musikalienhandlung von Müller , sowie am Abend desKonzerts von 8 Uhr an am Eingang zur Kirche zu haben . 5353,2.1

»♦ © ♦l
Meine Wohnung befindet stch jetzt -ms '.3.3 |

Georg-Friedrichstraße 26, Ei
Frau Frieda Suttcr . Hebamme. 1

Reue Hochs . Kameltas hendtwa «
mit Rotzhaar v. 4L. 50 , 60 Mk. an,
eleg. Plüschdiwa » 05 Mk. Grotze
Auswahl, nur gute , solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extra
— 1« % Rabatt =
biö Ostern. Kein Laden, daher billige
Preise. Spezialgesch . ir . Kttbler ,
Schützen r. 5 :1, If . B13059 .2 .1

Ein Posten

Hnaben -

flnzuge
für das Alter von 2— 12

»fahren , mir lauter neue
Dessin , werden wegen Aus¬
gabe des Artikels zum
Selbstkostenpreis abge
gel>cn. 5035 *

31 Sronenift, 31.

Biiit MaföM
in emaitl ». Majolika werden un'er
Garantie billig abgegeben , ebenso
einige gebrauchte Herde .2944* Amalie « ratze 7.

5? Kohlen!
Ausnahme - Angebot ! "WK

Ich offeriere bis auf weiteres : - 5372 .3. 1

ta . Hausbrand - Kohlen
und zwar : Nutz II , gesiebt . . . a Mk. 1. 85

Fettschrot . » Mk . 1 .20
Briketts . 0 Mk. 1 .23

pro Zentner in Körben frei Keller gegen bar.

A. Iilenk , Hyjz - u.
Lager : Rheinstr 10 . Kontor : Philippstr . 26 .

Für die Karwoche!
Arisch vom Seeplatz ein direkter

Waggon

frisch und in guter EiSpackung eintrcffeud

große 1—Spfündige Pfund 2Ü &

kleine Pfund 2X Pfg.

iscliinen
| zur Selbstbereitung von Speise¬

eis mit Rezepten
[ cmpsiehlt billigst 5363 3 . 1

Edmund Eberhard ,
Haus- n llüchengerätr -Nagazin.

Lndwtgsplatz 40 b.
Telephon 1264. Mitglied de ?

Rabaltsparvercins.

coeiivürlig , wünschen über 20
sckmö.vtsche und badische Fräulein
lBauerutöchtrr , Köchinnen, Laden
jungsern , Vtäherinnen usw .st fosui.
2 Waisen n . mehrere ölt . Witwenmit 3—70 000 . ft

"
. Neuste Aus

Wahlliste sendet geg . 50 F - Marke
Heinrich Braun in Bückingen bei
Heilbronu a . N . SlOOct

2lusS Land auf

l . HjpnthEh gesucht
für wirtlich solide und prima
Objekte

' 5115.3 . t
Mk. 14080 . - ,
Mk. 40 000 .- ,
Mk . 50 - 80000 . - .

S?\ ITIlrieb .
Kaiserin . 177 Telepb . 2598.

Uipoitieken -Darleiigo
;n mäß 'gcm Zinssutze in jeder Höhe,

Anträge an .1 . Ileitirh , Herren »
ftratze » S , in Karlsruhe . 4310*

perner :: Frisch gewässerte

Stockfi

v » « plfl reell , diskr . u . schnellLal UvtU vcrleihtanjederinan»
mäßige Zinse » . Provision v. Tarlchen .
Glänz. Dankschreib . I '. Oritadler ,Berten w 2, Fcicdrichstraße 196
H -iudelsq . eingetr. 1929a .26 5

Fräulein bittet um ein Darlehen
von 30 Mark geg . pünkll. RückzM .

Offerten unter Nr . 613111 an die
Expedition der »Bad . Presse " erbet .

Pfund Psg-

Pfannhuch
Gr. xaa . b . H .

NB. Charfreitag find unsere « efchäste
ganz geschloffen . 5368 .2 1

Kleineres Landhaus
mit etwas Oekonomic zu pachten
gesucht. Svätcrer Kauf nicht aus¬
geschlossen . Geft . aussührl - Offerten
mit Preis unter Nr. Bl3047 an die
Expcd. der „Bad . Presse " erb . 3 .1

Rlaikstb 3- Waschen u- Bügeln wird
«DUfUji angenommen n pünktl . be-
orgt, auch kann dieselbe abaebolt und

wieder gebracht werden . Nähere -
BIZ >31 Rmalieuftr . 47 , 3 . St .

■ Mtiiftile DM
werden bauert), gestocht , u. repariert.

Stuhlflkchterri Fr . Ernst »
Adlerstratze 3, 5324 .8 .1

Prima « ebirgS - Saatkartosfel
per Ztr . 3.50 Mk. zu haben beiIlern, . Sciionaii , „ z«m Roten« chaf", Karlstratze 21. B13 95.2.1

Angebot .
Erfinder gibt direkt auS Not seine

hochwichtigeu. rentable Erfindung zujedem annehmbaren Preis ab.
Offei te» unter Nr. 8i3079 an die

Expedition der „ Bad. Presse".

rr b b r u ch-
materialien .

Vom Abbruch der chem . Röm-
liildtschcn Fabrik in der Soptzicn-
stroste werden von Montag den 29.d. Mrs . ab sämtliche Baumatcria -licn wie Ziegel , Backsteine , Bau¬
holz . Türen . Fenster . Schalung ,eiserne Träger , sowie Brennholzabgegeben. Ausserdem sind zuvertanfen
2 Dampfmaschinen ,
1 Dampfkessel , verschiedene Reser¬voirs , Transmissionen und Vor¬
gelege . sowie ein gut erhaltener
Sägegatter , desgl. ein Tpnamo ,eine Bohrmaschine, eine Fournier -
schneidmaschine . Alles sehr aut
erhalten . Näheres auf der Ab¬
bruchstelle und bei M , Rothe « s,Mnhlburg . Müblstrasse 10, Tel ,1928 . 4762

Lin Gang durch Leipzig
und nähere Umgebung . 5343.2 .2

Passionsspiel
Leben , Leiden und Sterben nnseres Heilandes .

Residenztheater. Waldstrahe
Nr. 30.

iJI
Kaufe fortwährend alte » Eisen

und Metalle , sowie alle Arten
Einrichrnugen ( Brauereien
Mühle »», Fabrikeiurichtnnacu
rr. f zn höchsten Tagespreise «

«Gleichzeitig empsrhle mich zur
Uebernahme grösserer Abbruch
arbeite «, Fabriken n. s. w . und
zur Ueberuahuie von Fulltl
keistnngc« jeder Art bei pünkt¬
licher ÄnSführnng . Näheres

UlarUn Mothels ,
U»»trr «ehmer ,

Karnruhe *Hiiblburg ,
Mühlstrafre 10 . 4763*

Abbruch.
Von heute ab werden an der

Bolkofchnlo in Mühlburg adge-
gcdeu : Bretter , Bauholz » Dach-
kaual , tereit ? neu , 2 ,Klosette ,
Türen , Fenster usiv . B13098

Näheres an der Abbruchstelle .

| Seltener Selegentzeitskauf !
Berhältnissewegen wird im bad .Oberland schön eingerichteter , alt-

renommierter 2554a.8.2

KWsmilMrlschc !!.
schonen Gärten , 2 Hallen, Lckonomie -
gebäude und sämtlichem WirtschastS -
Znvenlar zu dem spottbilligen , aber
feste» Preis von 62 000 Mk. (Brand-
versichernng der Gebäulichkeiten
84000Mk .) verkauft bei einem Drittel
Baranzahlimg Bon vorhandenen
40 Mrg . bester Aecker u Wiesen
mit über 200 tragbaren Obstbau ,
men kann beliebig mitcrworben oder
gepachtet werden . Beschrieb a»
Selbstkäuferunter M . 4I Hauptpost ,
lagernd Freibnrg - BrriSga «.

Kochkiste,L - !
"'-"»«"

Offert , mit ArciSangabemit . Nr 5327
au die Epved. der » Bad. Presse " .

Einige gnterhaltene
Linoleum - Läufer
zu kan en gesucht. Offert » nt . Nr.
ul3675 an die Epp . der „ Bad . Presse".

Zu verkaufen
8eschi>!ls- u. LWri,mS

ZU verkaufen .
-5u grossem Vororte bei Kurlo -

ruüc ist ein sckoueS Haus rnit gut
gehendem Äolonialwarengeschäft ,
grossem Garten , 9IX) qm , Hühner -
hoy . Stallurlg , Wasserleitung , so¬
fort zu verkaufen . Preis ItzOOO .kk.
Äiizahlung nach Uebereinkunft.

'Offerten unter Nr . 5339 au die
Estved . der ..Bad . Presse" erbeten.

Ill

j» oerkaufett in Sorlsrulie.
Alte gutgehende Wirtschaft mit

grossen Lokalitäten tschones Eckhaus)
ist wegen vorgerücktem Alter billig
zu vertan en . . Auskunft erteilt der
Eigentümer. Offertenunter Nr. 5340
an die Erpcd . der „Bad Presse " erb .

Zn Bühl (Badcut »st eine geräumige
33 Mslimilien-W»
mit Balkon , Bcranda , Garten zu
verkaufen . Preis 30 000 Mk , Ai, '
zahlinig 6000 Mk, Miete nicht aus¬
geschlossen , Näheres durch Recht?-
aiiwalt Or . Znblor , B .-Kaden

Patentfach
Wegen Krankheit des Inhabers ist

ein gut eißigeführte »

Patent-Bureau
i« Bade » an Fachmann zn ver¬
kaufen. Ev . kann auch ein In¬
genieur als tätiger Teilhaber imb
Leiter cintreten. Vermittler sind aus¬
geschlossen , Bewerber wollen ihre
Adresse u . näheren Verhältnisse unter
V . I as » 7 an die Annonc »Erped.
Daube & Eo .. Frankfurt a. M . ,
richten . 3136a.2. <e

Clasbadcoicn
mit Zinimcrheizling und Touche , im
kurze Zeit gebraucht , billig zn ver¬
kaufen. Evtl, wird gebrauchter
Herd in Zahlung aenommen.

Garte « ratze 68 . IV , rechts ,B12u00 (Eingang Lessingstr ).

V f e r d,
ältere Braunftute mit Geschirr,
sehr gut im Zug . vertraut , scheu¬frei , für jedes Geschäft geeignet,Break lAmerikanerwagent , Cbai-
sengefchirr, Spitzkummet mit
Ledersträngeu , wegen Aufgabe des
Fuhrwerks zu verkaufen bei Karl
A r «» b r » st, Karlsruhe - Grün -
Winkel . 5311

OfsizierSpferd ,
gceigmt zum Eiiifahreu, 170 cm groß,7 Jahre alt, sehr preiswert, wegen
Ueberfüllung de - Stalles zu v«r -
kanfen . Nachfrage 813088

Tnrlacher All «« 11 , I.

Raffen schrank.
gebrauchter , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B13089 andie Erped . der ,,Bad . Presse" .

Damenrad,
Marke Tornado , wenig gebraucht ,
z« verkanfen . 5sb8

AorkNratze 39 , 3. St .
äerthrnrh siut erhalten zu Mk. 40
OWJlllll ' abzugeben . Gerwig -
« raste 46». vart . 813099

1 Fahrrad , 1 bereits neue Bade-
wanue, 1 Saukopsoseii u . 1 zweisitz .
Svortwagen bill . zn v«rkanfe «.
812959 Luiienstr . 48 . Stb ., 3. St .
fi ! üidBiliilK II. » Uli« »
siiid folgende Gegenstälide billig
zu verkaufen : 2 kompl . Betten ,eine Waschkommode mit Marmor¬
platte uiid Spiegelaufsah , 1 Nacht¬tisch mit Marmorplatte , 1 Bertiko,1 Chiffonnier , 1 Diwan , 1 Tisch ,4 Stühle , 1 Küchenschrank undeine Kiuderbettstelle. — Obige
Gegenstände sind neu u . werden
auch einzeln abgegeben. 4542

Herrenstraße 5 . p„ links.

Brillantring iLL" ssi
Richard Granlar » , Goldschmied,

Kaiierstratze 179 .
föoftp Npii pol. Eck.chrSnkche«isriu, . veu , u. s Brandkifte «
sind billig abzugeben . 812970

Gartenstratze 18 . II.
lineM [(«BeS« sÄ
Polster , noch gut erhalten, billig znderk . Zu erfragen 818084

« ngartenstr . 54 , 4. St . links.
Kompl . franz. Belt 70 M., Wasch¬

kommode m. Marmorpl . 32 M. , Nacht-
tiich 9 Mk., Chiffonnier , Diwan,
LH Tisch, Bodenteppich , EiSichrank ,
kompl. Küchen - Einrichtung billig zn
verkaufen . B13042

Luvw . - Wilhelmstr . 2, 2. St .
Echneidernähmaschine, gepolsterter

Kinderstuhl , Toiletteneimer, Wofler-
kanne, Spiegel , Galeriestauge» , Bil¬
der zn verkaufen . 813091

Knrveustratze 2, Part.

Chaiselongue ,
mir 24 Mk. zn verkaufen . 813126

Herrenstratz « 6 , Hinterh. ,2 St .
Gut erhalt. Kinderwagen mit

Gummireif. billig zu verkaufe».
813H5 Klanpr «chtstr. 25. 5 St .

Guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . 813054

« ugartensir . » t , 3. St . r.Für Metzger! wSermgenjneerdmisen .
813065 Werderftr . 87 . ll . lks.Wegen Platzmangel l großer (£U

kasien, 180 hoch . 140 breit , noch
neu , 1 Laden kotz, 1 Wnrstfpritze ,
1 Schmalzpreffe und noch Ber-
fchiedenes billig abzugeben. 812881

Adlerstr . 28 , Herd- u . Ofenlager .

Guterhalt . Lieg - « . Sitzwage «,
Nickelgestell, sehr bill. abzug . 812921
Augarten r 47 , Hths , 4. St . r.

«« » Mp
zu verk. Wiedlandtsir . 16 , II. r. »», »«Wagen-Verkauf. Z» verKüLf-i»:
Schwarzer Pudel , ohne weiß,Rüde, 1 % Jahre alt , sehr schöne»Tier . Näheres BezirkstierarztG a st n e r in Ettlingen , Rhein-
»traste 4». 3086«

2 neue Pritschenwage » m . Fed .,H u 50 Ztr . Tragkraft , stehen äutz.
billig zum Verkauf . Zu ersr. Wag¬
nerei « ölhestr . IS » . 812983.2.1



:r - »mtogwntt. renstag sen b.

Schulkreis Karlsruhe.
Lprechst « « de jeden Samstag von 2—4 « hr .

Karlsrokc. Wunfenkraße 8, part .
öäiwi I » r E . Reitz . 8ttßh. fittilftiltat .

Statt jeder lesonderen Anzeige.
Heute Dienstag den 6. April, vorm. */45 Uhr, ent¬

schlief nach kurzem , mit grosser Geduld getragenem
Leiden , nnaere liebe Mutter , Grossmntter, Schwiegermutter,
Schwester und Tante

Frau Schutzmann

Ferdinand Karrer Witwe
Gertrud , geborene Schneider

im 66. Lebensjahre.

Im Kamen dar ttaftraaeradea Hinterbliebenen :
Franc Karrer , Eip .-Assistent
Emilie Karrer
Lnlse Pasqne , geb . Karrer
Josef Karrer , Techniker
Helnricb Pasqne , Maler

und 4 Enkelkinder.

Gis Beerdigung findet Donnerstag nachmittag ’/,2 Uhr
von der Friedhofkapelle ans statt .

Es wird gebeten von Kranz- und Blumenspenden
abzusehen.

Trauerhans: Hebelstrasse 8.

Danksagung .
Nur auf diesem Wege .

Für die vielen liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Ableben meines innigst-
geliebten unvergesslichen Glatten

Herrn Mann SchÖIißChßP
Haoslnspektor beim pol- Arbeitshaus Klslau

bitte ich, meinen innigsten Dank entgegen -
zunehmen.

Kislau, den 5. April 1909 . 3tW>a
Oie trauernde Gattin

Pauline Sclröneciitr, geb . Bold.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an unserem schweren

Verlust durch Hinscheiden unseres heissgeliebten Kindes

Herbert
sowie für die Begleitung zur letzten Buhestätte , und die
reiche Blumenspende sagen wir hiermit allen unsern
innigsten Dank.

Ganz besonders danken wir ffir die Aufopferung des
Herrn Dr. Falkenstein , und den Schwestern der Chirurg,
Abteilung im Städt . Krankenhaus, während des Leidens
unseres Lieblings , sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Jäger beim Begräbnis.

Die schwergeprüften Eltern :
Carl u . Sofie Schlöffe !.

Karlsruhe , den 5 . April 1909 . Oö <<

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unseren lieben nn-
vergetzlichen Gatten , Vater ,
Schwager und Onkel 8373

Schlosser
»ach kurzem schweren Leiden in
die ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe , S . April 1909.

| DU trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Mittwoch '/j2 Uhr

| von der Frredhofkapelle aus.
trauerhans:Degenfeldst ratze 6.

Itafa/I gut erhalte » , für 45 Mark
i/llflU, zu verlausen . B13138
Nähere ? Lachnerftr. 19, V„ r
Fahrrad m . Doppel - Torvedo, h>

luie Kuabenrad billig zu verk. Karl -
stratze 2«, Hth . , part. 613128.2.1
Eine neue,
Hochs . , engl,
ist umständehalber für den spottbill .
Preis von Mk. 28V .— zn verk.
B13127 Herrenftr . 6 , 1 », Hth .

er-

Ein fast neuer , schöner Stnder -
Ui« h (R mit Kugellager ist preiswert
;u verkaufen . Näh. Bl3068

$ cmn )iv. V2 im Bureau.

Heute mittag entschlief nach |
längerem Leiden

bn Alter von 82 Jahren.
namens Ser Hinterbliebenen-

Jacob Dörrmann,
ManSfield , Ohio.

Karlsruhe. 5 . April 190S.
Beerdigung findet Mittwoch ]

Vjl2 - Uhr , von der Friedhof-
kapelle ans statt . HI3io5 |

Trauerhans : Zirkel 5.

Esel - Verkauf.
Junger 2 jähr Esel , sehr gut ein-

gefahren , mit Geschirr ii . kl. Leiter¬
wagen , für den fest . Preis v 155 M.
zusainmrn verkäuflich bei 5334

W . Mictlie ,
Karlsruhe » Beiertheim.

billig zu verkaufe « . U13019
Weinbrennerstratze 4v, IV.

Spielwaren
Gartengeräte , Steilig 85,58 28 H
Reifspiele
Handschaufeln
Sandwagen
Leiterwagen
Schubkarren
Sandformen
Fangbälle
Tennisbälle

38, 28 H
18, 12, 8

1 .95, 1 .45 , 55 H
3 .75, 2 .95, 2 .45

110, 88. 48 B,
95, 78, 48 H
48. 32, 25 <$\

95, 55 H
Tennisschläger 295, 195 , 95 ^

Gurrmibälle, bunt 48, 20,12 8 0)
Ballschläger 48, 28 . 10 H
Springseile 48. 38. 28 ^?
Eimer 48 , 28, 10 H
Giesskannen 38. 28 , 10 -5)
BotanisierbUchsen 58 , 35 . 28 H
FrUhstUcksdosen 35 , 28, 22 ^
Knallbiiohssn 25 . 18 . 12 3>
Kinderbecher 25 10 , 8 -9}
Croquettes 2 .45, 195 . 98 ^,

Osterhasen 1 .45 , 98 , 48 H
Schiffe 48 , 35 , 22, 10 -
Sanddurchwürfe 1 .25 , 78 , 58 H
Ballnetzspiele 98 , 48. 28 ^
Oiabolcspiele 2 .25, 1.75, 98 H
2eppelinluftschiffe 125,98 , 58 ^
Kegelspiele 95. 65 , 35 H
Kreisel 10 , 5 , 3 ^
Baukasten 58, 28 , 15 3t
Rechenmaschinen 145 , 98 , 58 H

Sport- und Kinderwagen in grösster Auswahl .

Hermann TietZi

5.360

Pafstons - Gottesdienste
in der Karwoche.

Kleine Kirche .
Dienstag, 5 Uhr, mit Abendmahl :

Herr Stadtvikar Mondon .
S chlotzkirch e.

ZenStag, 6 Uhr : Hr. Hospred. Fischer.
JohattniSkirche .

Dienstag , 8 Udr , mit Abendmahl :
Herr Stadivikar Schneider .

L u t h e r k i r ch e-
Dienstag . ' 8 Uhr , Palfionsandacht :

Herr Stadtvikar Roland.
Lbristuskirche .

Dienstag, 8 Uhr , mit Abendmahl :
Herr Stadtpsarrer Rohde .

Karl - Friedrick - Gedüchtriis -
kirche (Stadtteil Mühlburg).

Dienstag , abend? 8 Nor , Passions¬
andacht : Herr Stadtvikar Philipp

^
Versäumen Sie !

nicht meine 5153 * ]

Mark
Abteilung zu besichtigen , j

wenn "Sie ein kleines

«

Aufbewahrung «ss nmimmnmi
Pelz -

u .
Woilwaren

dxj Adolf Lindenlaubssssr
ISaisersb . 191. Telephon 1846*

«
«
r
«
«

w ww w w w www ww uw fi

Sport und Mode
iner HGITOII^BOriiBrDilB — Sportausrüstungen

brauchen .

L
' " " " jlj

Kaiserstr . 173 .
j Lnsnswaren Lederwaran I

Haoskaltartikel
| Schmuck Strtel

Toileittartikal. I

Spezialliaus

Josef Goldfarb
’3 © ' Kriegstrasse 30 gegenüber dem Hauptbahnhof 30 Krikg8tr2886 30

gesonderte Verkaufsräume : SESjC ' SS 't ©

pernu
Der illustr . Katalog für die Frühjahr- und Sommer - Saison ist

soeben erschienen , aut Verlangen gratis und franko erhältlich . 5010,2.2

Haiis- mid 12 j
Geschästs -Berkaus . j

Zn einer neunr Garnikons-
stadt im badischen Oberland, in
>ehr schöner u. verkehrsreicher

i Gegend, ist ein zweistöckiges ,
schönes Wohnhaus unter
günstigen Bedingungen wegen r
Todesfall billig zu verkaufen , j

! Zn demselben wird seit langen '
Zabren ein gut rentierendes
Hutgeschäft betrieben und s
könnien nebeuker auch Militär -
Effekten geführt werden, das
eine Konkurrenz in diesen Ar»
titeln am Platz: bis jetzt nicht

! vorhanden ist. Das Anwesen
würde sich auch zr^ edem an¬
deren Geschäfrsbetnebe , besou»
dcrS auch für einen Metzge»
sehr gnt eignen, da in dem
Stadtteil, wo sich dasselbe be¬
findet . ein solcher ein Bedürf¬
nis ist . Test Angebote unter
bi. I »«» an Haafenftei « &

: Vogler, A -G., Karlsruhe .

! bti Geschäftsleuten Angeführt
ist als 5349

i i

garantiert ganz srischc, keinfte Ware ,
Täglich frische Tafelbutter ,

franz . Blumenkohl ,
Holland. Weiss - und Rotkohl ,

Pariser Kopfsalat ,
feinste Doppelblut - Orangen ,

Messina -Vitronen , suf i e,
feinste Tafel - und Kochäpfel ,

Malta - Kartoffeln etc
Trotz billig er Preire sei« e Qual täte« !

Bezug von alle» ProvuttionSplätzenI
Günstigste Bezugsquelle für Private , Wirte u . Wiederverkäufe!-!

Bestellung , erbet, persönlich im l .adeu 15 Uerreustr . 15
oder per Postkarte. 513133

«ur
miII 15 Herrenstr . 15, bet Ecke Kaiseritratze i °r

Sichere l £ xi » teiiz !
Mk . 6000 und mehr pro Jahr nachweisbar erzielen

intelligente Herren jeden Standes durch Uebernahme des

Wlelnvemieber
für Larlsrado und Umgebung eines in vielen Grogitavt . u
mit bestem Erfolge eingeführten fpietend leicht abzusetzenden
pat . Gebrauchsartikels . Auch als Nebenverdienst passend, daher

WiPflpPVPrkällfpr Ü BerusSaufgabe nicht unbedingt vötig . Nicht zu ver-
NlvUvi rVllUiuzvl ßz gaschen mit Schwindelangeboten , es handelt sich hier um ein

großartiges , reelles Unternehmen. Nur ernstliche rasch
entschloflene Reflektanten , denen sofort bei Abschluß mindestens
300 Mk . bar zur Verfügung stehen , wollen ihre Offerte unter
A. W . 7 an Haasenstein & Vogler , A .-G., Karls¬
ruhe einreichen . 50 9.3 3

eines hochlohnenden Artikels .
5—20Mk. Kautionerforderlich .
Oft. »ub K . 136S an Haasea-
steiu fc Vogler, A.-B„ Karla-
rnhe

Zur Borbereitnng eines jungen
Mädchens für Prima wird durchaus

erschreiieLehrkchgesiiiht.
AuSsnhrl . Off. unter Nr. B1L.93

cm die Expedition der ^Bad, Preff-

werden rasch >»id billig angcjerligk
in der

Dnidierei ifec „L ?ul. Presse
".

Größter Kanfm . Plsirnhcr «
Verein Süddcutschl . • !

Stellenyermitiluiig uoVaS
kaufmännischen Vereinen Ko er «
rer für Prinzivale und stellen-

suchend : Mitglieder, « tets zahlreich«
offene Stellen Hilkskasse für stellen«
ose Mitglieder Witwen- .u B oise»

Unt rftüyun r , Rechts' chutz u Rechts,
au -. kiinfte, Monatsblart„ Süddcutiche«
Merkur " und Jahrbuch : Alles
toftenfret für Mitglieder 6S" ?

Französisch . Englisch.
Italienisch , Spanisch

gründlich «r Unterricht durch erfah¬
re ncnL brcr . Abendkurse (6— 10 Ubr >
vonorar bei wöchentlich zwei Aocndcr
vro Monn 4 Mark.

U«b is tznvgen aller Art , Krtaloge
Prolvckke rc. illig. Prima Referenzen

Anmeldungen un er Nr. 4977 a»
sie Ex .«eü der „Bad . Preffe ". 6.?

B IlisjerMWelverW
Englische , hell Nu bäum poliert»
chla zimmereinri tuug , be¬

stehend au ; 2 Betrstcllcn, Ichrauk
Waschkommode mit Marmor und
Lmcgelaussutz , 2 Nachtrischen mrt
Marmor, Handtnchstandcr. für nur
lS» M sonst 250Mk Nre wicdcr-
kcbrende Gelegenheit! Neue Diwan-
von 32 'Mk. au , komplett̂ Betten
von 30 Mk. an, n ue Nacht ische mit
Marmor 8 Mk., grobe Trumeaux
von 35 Mk. an , sonst 55 Mk . grotzer
Losten neuer Stühle von 2 >0 Mk.
an , großer Tisch . 2 Meter lang,
14 Mk. . Fahrrad, wie neu, 48
zu verkaufen . Bl «121

Stein " ratze 8.

Vertreter allerorts
f re üe Darlehens !; rm . ges . Bank
geschäst Klarer, D ^etzven. Neben¬
erwerb auch Hypoth. 31598,2 .!
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1.20 70
. und

V. Fl- V. Fl.
1.60 85

empfehlen 51621

PfannkuchSEo.
« . nt . b . H.

I in den bekannten
Verkaufsstellen .

Am Karfreitag sind unsere |
sämtlichen Geschäfte den I

. ganze« Lag geschlossen.

stellte Ziehung
dir Miiberg Socenjcclofe
L 3 . —, 10 Stück 28 . — , dann
folgen Bad . Kreuz , Mai «
markt , Alteuburg , Darm¬
stadt u . Mecklenburg LL . —,
11 Stück 10 . — , Freiburger
4 B .30 , sowie alle sonst staatlich
genehmigtenSotten , vorrätig bei

Lar! Götz,K
11,16 . ffcitISrnfiti . 8 .

H
.

Erb
, piatz ,

empfiehlt
an! bevorstehende Feiertage :

Weiss- und Rotweine,
verfchiedener Kreszenzen,

deutscli . u. fpanzös. Champagner,
feinst , russ . Kaviar ,

fiemüsB- und FrüGhtBiionseraen,
Malta-Kartoffeln,
Matjes-Heringe,

Kakes, Freiburger Brezeln
ff. Wurstwaren ,

ff. diverse Käsesorten.
Anf Bestellung

feine Wurst - u. Käseplatten
billigst . 5322 .3 .1

Rabattmarken. Rabattmarken.
Telephon 495 .

Diwan ,
mehre« , verschiedener Ausführung,
hat äußerst billig zn verkanfen .
E . Schlitz ,

Kaisersiratze 227. 4816.6.3
Kein Laden, daher billigste Preise

AufgepasttsJ
Wer abgelegte Kleider hat 84976
Und macht' sie gern verkaufen ,
Der schreib' mir eine Reichspostkart '
Ich komme schnell gelaufen , v .
Bezahle einen hohen Preis , g 5
Damit jeder kann besteh'n,
Und wer die Adreß nicht weiß, a g
Der kann sie unten sehn. a

K. Maier, MirkgriseM. 20.

Bordeaux
meine,

direkter Import

Medoc ,
’ /« Liter mit fl
Flasche Mk. ■ « —

I ohne Flasche 90

empfehlen

Pfg . I
5161 j

Ffannliuch 8 Co.
I

<8. nt. b. H.
i« den bekannte «

Berkaufsuelleu.
Am Karfreitag sind unsere
sämtlichen Geschäfte den ,
ganze » Tag geschlossen .

Bekanntmachung .
Die diesjährige planmäßige Ziehung der städtische » SchuldVerschreibungen von den Anlehen 1886 , 1889 , 1896 , 1897, 1901), 1902,1903 , findet am

Freitag den 16 . April 1909 ,
vormittag» 9 Uhr, im kleine« Rathaudsaal öffentlich statt.

« arlörnhe , den 1. April 1909 . 5348
Der Stadtrat .

S i e g r i st Frank .

Bekanntmachung .
Der zweite Teil der im städtischen Lammlungdgebändeuntergebrachten

Kupferstichsammlung
ist von Ostermontag den 12 . d. Mt », an geöffnet.

Mittwoch von 9 —12 Uhr vormitttagS und von 2—5 Uhr nach>
mittags , sowie

Sonntag » und Feiertag » von 11—1 Uhr.
Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein,
KarlSrnhe , den 1 . April 1909 .

Städtische Archivkommisfion .5347 *
Sirgrist . Lacher.

Versteigerung .
Mittwoch den 7. April , nachmittags 2 Uhr , werden im Anktions -lokal Zähringerstraße 29 gegen bar öffentlich versteigert :
Eine große Partie Damen - u . Mädchen strohhüte , hauptsächlich für
Wiederverkäufer , Kinderhütchen , Myrthenkränze , schöne Serren -
Frühjahrsüberzieher , Herreh -Auzüge , schwarze Damcn - Jacketts ,schöne Reiseplaids , weiße Waschseife , Seifenpulver , gutes gemisch¬tes Dürrobst und gute Zigarren ,

wozu Liebhaber höflichst einladet . 53138 . lliNciimaiin , Auktionrgeschast .

Haus für Gelegenbeitskäufe
Kajsmtr . (

jß|| |jß|| Kajsmtr.
Als ganz hervorragend günstige

Gelegenheit offeriere , neu eingetroffen :
Grosser Posten Grosser Posten

Jacqoard-Gersten-
korn-Handtiicher

120 cm lang , 50 cm breit
6 Stück Mk. 3 .25

enorm billig .

Grosser Posten

Untertaillen
mit ganz breiten Sticke
reien , jedes Stück zum
Aussnchen Mk . R . 35

sonstiger Preis bedeutend
5093 höher .

Feine Dameubenideu
iinfl

" .
jedes Stück zum Aus¬

suchen Mk . E65

Grosser Posten

in allen Grössen , jedes
Stück zum I Aussuchen

75 Pfg .
regulär .Wert bis Mk. 1 .80.

Schürzen
i » allen Arten , für Damen « . Kinder ,

aU Gster -Geschenke sehr geeignet
empfiehlt in neuer reicher Auswahl

C. W. Keller ,
5350 am Lttdwigsplatz .

Drei Tropfen

Kaol

Kaol
flüssige TFleta 11 - Po I i tu r

machen das
schmutzigste Metall
1816 spiegelblank 27 .6
in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig

Ueberall zu haben .
Talir. :Lubszynski& Co . ,Berlin50.

Vertreter gesucht.

Kleine oder mittlere

kapier- ii . Schreibwarenhandlung
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 813048 an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

ÖruckarbeHeu jeder Art

II :
Mmlmu 133

zwischen Marktplatz
und Krenzstrasse .

Heute
sehen Sie das schöne

konkurrenzlose Programm,
welches ganz hervorragende Dar¬

bietungen enthält . 5363
(Mittwoch zahlen Kinder unter 14 Jahren

10 Pfg . Eintritt ) .

Oster -Ausflug
Kurhaus Plättig

Herrlicher Aufenthalt über die Osterferien .
Bahnstation Bühl , Obertal und Baden .

- -- ■■ Fass - und Fahrweg « schneefrei ! i . ■— ■■■=
Empfehlenswerter Zugang aber die prächtigen Falken -Felsen .
3078a,2,2 Wels L Habich , Inh . Carl Habich .

— 1 1 - - Telephon Nr. 11 . Am» Bühl . -

Zell - Harmersbach .
Station der Nebenbahn Biberach -OberharmerSbach .

Herrlich gelegenes Schwarzwaldiiädtchen , beliebter Ausflugsort . — Albbekannt gute Gasthöfe . — Große Säle für Vereine und Gesellschaften. —
4 .1 Nähere Auskunft durch das Berkehrskomitee . 3165a

(mit Heilenstein und LUtzelau )
International bekannter 2591a.5.1

Luftkurort am Vierwaldstättersee
Angenehmer Frühjahrsaufenthalt

Schönste geschützteste Lage , Ausgedehnte Spaziergänge .Kurorchester , Prospekte durch den Kurverein Weggis.

Englische

bawn - Tennis - Schläger,
Slazenger und . Bnssey ,

Xetze und Bälle in grosser Auswahl ,
Croquets in allen Preisen ,Fassbälle und ^ ehlenderbälle

empfiehlt 4249 .6.6F. Wilhelm
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

COOb

Billige Offerte in

Schuhwarciu
Simon lost

18 Markgrafenstrasse 18.
Herren-Wichsleder -Zug-, AROSchnallen - und Schnürstiefel . 4 . uU
Herren-Box-Calf-Zug-, Schnallen - G rn

und Schnürstiefel . U . ül )
Herren-Zug-, Schnallen - und n rn

Schnürstiefel von prima Boxkalbin 0 » ÖU
Damen -Schnürstiefel in prima Box- n nn

kalbin , Chevreaux , mit u . ohne Lackkap . U . UU
Damen -Knopfstiefel in Box-Calf, mit C Oflund ohne Lackkappe . Ü . OU
Damen -Halbschuhe , A Qf)schwarz und braun . . . . . . . 4 . 0U
Kinderstiefel

h

MM" Bitte zu lese ».
Für abgelegte Herren - u . Domen¬

kleider, Schuhe , Weißzeug , Möbel
zahle sehr gute Preise und bitte um
Nachricht, komme ins Haus . « 1 973
Sol . Gulmann , Zähringerstraßc 23.

in ou/mieuroeii-nfl
mit den hierzu paffenden Sandstein -
P osten sofort z« dertanseu. Zu
erfragen 5236 *

Angartenstraße7 , parterre.

Wcttu .
Tischwein

offen. Liier 68 Pfg .

Rotwein,
offen, Liter 6 8 Pfg .

! 3.2 empfehlen 5163 >

Pfonnhuch 8 k.
I

G . tu . b. H.
in dr « bekannten
VerkanfSstlllcu .

Am Karfreitag sind unsere
sämtlichen Geschäfte den
ganzen Dag geschlossen.

best, aus 2 engl. Bettstellen mit
Rosten, Polstern u . bess. Matratz .,
Nachttisch mit Marmor , Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel -
Buff . mu Kachel-Einig . , 1 Hand¬
tuchs!.. alles hell nub. poliert , 1
Schrank mit Aufs. , 1 Bertikow mit
Spieaelauts ., 1 Plüschdiwan, 1
Ausziehtisch, 4 bess . Rohrstühle , 1
Küchenschrank , 1 Küchcntisch , 2
Hocker, 1 Wandbrett , wird um den
billigen Preis v . ,740 «Ä ab¬
gegeben bei 4057

Lud. Seiler, W»« r. 7,
Möbel - und Betten haus .

□oooosoooooa

Herrenhemden0
0
0A weiss u. bunt, vorrätig in .

Q allen Weiten.

A unter Garantie für guten oitz Ä
Y und Verwendung be -ter Stoffe. V
y Vorhemden, weiss u. bunt, 0
y Kragen in allen Weiten , 0
v 25 verschiedene Fassons auf V

Lager, besonders grosse Aus- Qa wähl in Stehuinlegkrageo. a
a Manschetten *
V in allen Preislagen. X
r Kragen- and Brastknöpfe , ?
V Manschettenknöpfe , 8ügelknöpfe y
v — Wiener Neuheiten — v

Q Hosenträger, bewährte Systeme. Q

Z Krawatten §
O

in den neuesten Dessins und a
denkbar grösster Auswahl, v

0 Normaiiiemden a Reformhemden, 0
0 Flaneilhemden u . Nachtiieraden, 0
0 Unterhosen aal Unterjacken , 0
v Socken and Strumpfe , 0
0 beste Fabrikate , empfiehlt zu 0
Q möglichst billigen Preisen Q

g Gustav Oberst, g* Leinen -, Aussteuer - und -
Wnsche -Spezial -Gescbütt

(gegründet 1871)
88 Kaiserstrasse 88.

Fernspr . 1501.
OOOOOOOOOOOQ

Diwane ,
15 Stück , wegen Räumung des
Ladens werden billig abgegeben.
Nur solide Arbeit . B48913 .3

Werderstratze 57.
Gut erhaltener Kinderwager

blau lackierter Kasten , für 16 M
zu verlausen . Blgvk

Relkenstraße 9, III, l.

Siidweine
Sauios -

ifluskat ,

Vi Flasche 8 8 Pfg.
Flasche mit 10 Pfg . zurück !

| 3.2 empfehlen 5164

PfonnhuchSCo.
» . « . b. H .

in den bekannte»
Berkanfoftelle«.

I Am Karfreitag sind unsere
s sämtlichen Geschäfte de»
. ganzen Tag geschlossen.

I



Ernennungen, Kerjetzungen , Aurutiejetzungen elc.
Wer rtatui äfcigeu Beamte » der Gehaltskla e» H bi » K, sowie
Cntrannttpcn , Verletzungen re . von nia tetatmäiigen Beamte »

Aus dem Bereiche des Großh . Mmisteriums ides Groffh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten .

— StaatseisendähnverwÄtung. —
Ernannt :

zum Zugmeister : Schaffner Konstantin Schleicher in Villingen un¬
ter Verleihung der Amtsbezeichnung Oberschaffner ; zu Stationswar¬
ten : die Weichenwärter Gregor Wintermantel in Süßenmühle , Jo¬
hann Seiterle in Sachsenflur ; zum Bahnsteigjchaffner : Weichenwärter
Jakob Dietz in Riehen ; zum Lademeister : Weichenwärter Kaspar
Sterzenbach.

Etatmäßig angestellt :
Wagenwärter August Fröhlich in Konstanz.

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter : Karl Glunk von Pfohren , Albert

Merkel von Oberndorf , Heinrich Hofmann von Reihen .
Versetzt:

Lokomotivführer Wilhelm Korn in Heidelberg nach Mannheim ,
Oberschaffner Wilhelm Schwendemann in Offenburg nach Singen ,
Oberschaffner Wilhelm Volk in Konstanz nach Singen , Oberschaffner
Julius Marti » in Konstanz nach Singen , Oberschaffner Theodor
Dietrich in Konstanz nach Singen , Oberschaffner Jakob Zuber in Kon¬
stanz nach Singen , Oberschaffner Anton Schlosser in Konstanz nach
Singen , Oberschaffner Bernhard Gut in Konstanz nach Singen , Ober¬
schaffner Karl Paul in Konstanz nach Singen , Zugführer Wagenwär¬
ter Eugen Dexheimer in Heidelberg nach Waldshut , Wagenwärter Jo¬
seph Köhler in Villingen nach Bonndorf , Wagenwärter Otto Sieger
in Bruchsal nach Freiburg , Schaffner Franz Höll in Basel nach Frei -
burg , Schaffner Heinrich Friedlein in Karlsruhe nach Mosbach ,
Schaffner Wilhelm Eamer in Karlsruhe nach Mosbach ,
Schaffner Wilhelm Woll in Offenburg nach Singen , Schaffner Gott¬
hard Seiler in Offenburg nach Singen , Schaffner Adolf Wilhelm in
Konstanz nach Singen , Schaffner Ivo Böhler in Konstanz nach Sin¬
gen, Schaffner Ludwig Riedle in Konstanz nach Singen , Stationswart
Jakob Karrer in . Bichtlingen nach Wahlwies , Stationswart Wilhelm
Spall in Unadingen nach Littenweiler , Stationswart Anton Lebherz
in Schutterwald nach Unadingen , Weichenwärter Joseph Kehl in Hat¬
tingen zur Versehung der Stationswartstelle nach Bichtlingen , Wei¬
chenwärter Simon Kaltenbach in Nußbach zur,Versehung der Sta¬
tionswartstelle nach Schutterwald .

Zuruhegesetzt:
Lokomotivführer Adolf Reinhardt I . in Basel , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste , Lokomotivführer Oswald Ehr¬
hardt in Freiburg , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Eüterschaffner Jakob Morast in Heidelberg , Hallenmeister
Karl Fritz in Mannheim , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Weichenwärter Johann Schulz, unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste , Lademeister Karl Lutz in Mann¬
heim, Lademeister Konrad Fiedler in Mannheim , Lademeister Adam
Epp in Mannheim .

Gestorben :
Bahnwärter Peter Huber .

Aus dsm Bereiche des Groih . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Versetzt:
Bureauaffistent Adolf Eisele beim Notariat Konstanz zum No¬

tariat Bretten ; die Gerichtsvollzieher : Nikolaus Ringel in Ueberlin -
gen zum Amtsgericht Mannheim und Karl Asmus in Mannheim zum
Amtsgericht Freiburg .

, Zugewiesen :
die Aktuare : Wilhelm Schönhals und Joseph Kurth beim Amts¬

gericht Mannheim , ersteren den Notariaten daselbst, letzteren dem

Amtsgericht Freiburg , und Heinrich Huber bei den Notariaten Hei¬
delberg dem Notariat Adelsheim .

Etatmäßig «»gestellt :
die Kanzleigehilfen : Reinhard Benz beim Amtsgericht Freiburg

und Bertold Vetter beim Amtsgericht Heidelberg , beide unter Ernen¬
nung zu Kanzleiassistenten.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsdiener Theodor Thoma beim Ministerium der Justiz ,

d . .' Kultus und Unterrichts , dem Hilfsaufseher Valentin Fritsch beim
M .sinerzuchthaus Bruchsal unter Ernennung zum nichtetatmäßigen
Au>jeher, und dem Pförtner Karl Baust beim akademischen Kranken¬
haus in Heidelberg.

llebertragen :
den Aktuaren : Karl Kraut beim Amtsgericht Oberkirch eine

Kanzleigehilfenstelle beim Notariat Lahr und Wilhelm Stier beim
Amtsgericht Breisach eine Kanzleigehilfenstelle beim genannten
Gericht.

Enthoben :
Kanzleigehilfe Theodor Berberich beim Notariat Ofsenburg auf

Ansuchen behufs Uebertritts in den Dienst der Steuerverwaltung .
Entlassen :

Aktuar Hugo Bender in Neufreistett , zuletzt beim Amtsgericht
Kehl (auf Ansuchen ) .

In den Ruhestand versetzt :
Bureauassiftent Franz Müller beim Notariat Krozingen und Ober¬

aufseher Georg Kleinhans beim Kreis - und Amtsgefängnis Konstanz
(auf Ansuchen ) unter Anerkennung seiner langjährigen Dienste.

Gestorben:
Gerichtsvollzieher Karl Keller in Freiburg .
Aus dem Bereiche des ttznoßh Mmisteriums des Innern .

llebertragen :
dem Aktuar Friedrich Schweickert in Rastatt eine Aktuarstelle beim

Bezirksamt Mannheim .
Versetzt :

Aktuar Otto Bühler in Mannheim zur Registratur des Ministe¬
riums des Innern . Polizeisergeant Tobias Weiß in Mannheim
unter Verleihung des Charakters als Polizeiwachtmeister zum Be¬
zirksamt Baden ; die Schutzmänner : Wilhelm Greuel und Gustav Pflug
in Freiburg nach Baden ; Hermann Heise in Karlsruhe nach Pforz¬
heim.

Zuruhegesetzt:
Amtsdiener Franz Karl Mechler in Pforzheim unter Anerkennung

seiner langjährigen treu geleisteten Dienste, Schutzmann Ernst Gries¬
haber in Karlsruhe .

Entlassen :
der beurlaubte Aktuar Alfred Heinrich von Offenbuvg behufs

Uebertritts in den Eemeindedienst ; die Schutzmänner : Paul Scholz
in Heidelberg , Georg Kleinecke in Mannheim . ,

Gekündigt :
dem Schutzmann Johann Lenz in Karlsruhe .

— ©rof' h , amt . —
llebertragen wurde :

dem Dr . Joh . H . Boeck in Heidelberg eine Hilfslehrerstelle an der
Stödt . Handelsschule in Mannheim , der Handelslehrerin Lilli Worms
in Heidelberg eine Hilfslehrerinnenstelle an der Städt . Handelsschule
in Mannheim .

— Grosib B<" -malN ' N !7Skof. —
Etatmäßig angestellt :

Emil Naber . Auneher bei dem polizeilichen Arbeitshaus Kislau .
Die Beamteneigenschaft verlieben an :

Katharina Geiger , Therese Herrmann , beide Wirtschaftsgehilfin¬
nen und Pauline Spritzmüller . Wärterin , sämtliche bei der Heil - und
Vflegeanstalt Jllenau , August Ehret und Augustin Sutter , beide
Wärter bei der Heil - und Pflegeonstalt bei Emmendingen , Anna
Armbruster , Wilhelmine Eiener , Anna Grämlich , Sophie Knötzrle ,
Berta Krummenauer , Marie Leonhardt und Anna Ries , sämtliche
Wärterinnen bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen .

Zuruhegesetzt aus Ansuchen:
Aufseher Valentin Ribler bei dem polizeilichen Arbeitshaus

Kislau , unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste.

Gestorben:
'

Jakob Hörr , Maschinist bei dem polizeilichen Arbeitshaus Kislau .
Aus dem Bereiche des Grosth. Ministeriums der Finanzen.

Etatmäßig angestellt :
die Kanzleigehilsen : Franz Siebecke bei der Eroßh . Bezirksbau¬

inspektion Baden und Hermann Splitt bei Eroßh . Bezirksbauinspcktion
Freiburg unter Verleihung der Amtsbezeichnung Kanzleiassifkent.

Versetzt :
Vom Eroßh . Ministerium der Finanzen Bauaufsehcr Karl Hager

in Lörrach zur Bezirksbauinspektion Waldshut .
Gestorben:

Finanzassistent August Schmidt bei Eroßh . Landeshauptkasse .
— Steueruerivaltung . —

Zurückgenommen:
die Versetzung des Steuereinnehmereiassistenten Joseph Rehn von

der Steuereinnehmerei Mannheim H zur Steuereinnehmerei Mann¬
heim I .

Ernannt :
Erenzaufseher Theodor Brandenburger in Schusterinsel zum

Steueraufseher in Karlsruhe .
Etatmäßig angestellt :

Bureaugehilfe German Breinlinger in Emmendingen , als
Steuereinnehmereiassistent bei der Steuereinnehmerei Mannheim I .

llebertragen : ^
den Finanzassistenten : Gustav Kramb bei dem Großh . Steuer¬

kommissär für den Bezirk Staufen eine Steuerkommissärgehilfenstelle
bei dem Eroßh . Steuerkommissär für den Bezirk Säckingen , Albert
Schlegel bei dem Eroßh . Steuerkommissär für den Bezirk Waldkirch ,
eine Steuerkommissärgehrlfenstelle bei dem Eroßh . Steuerkommissär
für den Bezirk Wiesloch, die Steuereinnebmerei Baden dem Steuer¬
oberaufseher Michael Karle daselbst unter Ernennung zum Steuer¬
einnehmer , dem Finanzassistenten Wilhelm Stetter in Heidelberg eine
Steuerkommissärgehilfenstelle bei dem Eroßh . Steuerkommissär für den
Bezirk Heidelberg.

Versetzt : _
die Finanzassistenten : Alexander Müller bei dem Eroßh . Steuer¬

kommissär für den Bezirk Säckingen, zu jenem für den Bezirk Eberbach .
Albert Eisele bei dem Eroßh . Steuerkommissär für den Bezirk Eber¬
bach , zu jenem für den Bezirk Freibura -Land I , Rudolf Riemer bei
dem Eroßh . Steuerkommissär für den Bezirk Frerburg -Land I , zu
jenem für den Bezirk Engen , Kanzleigehilfe Ignaz Kassel beim Fi¬
nanzamt Karlsruhe unter Zurücknahme der Versetzung als Bureau¬
gehilfe zur Steuereinnehmerei III Pforzheim , nun zur Steuerein¬
nehmerei II Karlsruhe , Steueroberaufseher Augustin End in Mosbach
nach Baden , Steueraufseher Joseph Maier in Käfertal nach Mosbach
und mit der Versehung der Stell « des Steueroheraufsehers daselbst
betraut , Steueraufseher Johann Mackert in Mühlburg nach Mann¬
heim mit dem Wohnsitz in Käfertal , Finanzassistent Karl Vogt beim
Finanzamt Offenburg »um Finanzamt lleberl '

ngen .
In den Ruhestand versetzt:

Steuereinnehmer Karl Hofmeister in Baden auf Ansuchen und
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

Gestorben:
Steuereinnehmer Georg Keiler in Erünwinkel , Untererhober Leo

Köpfer in Menzenschwand.
— Zollverwaltung . —

Ernannt :
der Hafenaufseher Benjamin Edelmann beim Hauptzollamte

Mannheim zum Wagenaufseher.
Etatmäßig angestellt :

die Hilfsaufseher : Joseph Erbacher, Heinrich Äertlein , Karl
Müller und August Wolpert beim Hauptsteueramte Mannheim als
Aufseher bei der Zoll - und Reichssteuerverwaltung mit der Amts¬
bezeichnung Niederlageaufseher.

I
Bein EinkaufMAGGr Bouillonwürfeln '

achte man darauf, dass jeder Würfel auf der Umhüllung
den Namen MAGGI und die Schutzmarke > (Kreuzstern)

trägt . Andere Würfel sind nicht von MAGGI. Hg. I

GermaniaJ

in haufm. Betrieben et £
erhalten Herren und Dame « sicher

nur dann, wenn eine

Stenographie (Stolze-Schrey oder Gabelsberger ).
Mas uinenschreiben . Buchführung , kaufmänu .
Rechnen , Korrespondenz , Nomorarpeiten »sw.
vorausgegangeu ist. 4137.3 .3

Jede Garantie
sür gewissenhafte Uuierweisung in allen Handelsfächern
bietet , gestützt auf jahrelange, erfolgreiche Tätigkeit am hiesigen
Playe , die

inaüia 9

Tel. 505 Karl -Friedrichstrasse I (Eing. Zirkel ) .
Hunderte von Personen, die in der Anstalt ihre

Ausbildung erhielten und durch dieselbe in guten
Stellungen uukcrgedracht worden sind, bestätigen dies.

ÖC Prospekte « nd jede Auskunft ko enloS . g
I = IWI - IM

direkten Imports
von oO . tg . an bis za den

allerfeinstan Qualitäten.
1232 Aderstrasse 17 .

Apfelwein
in hervorragenderQualität , aus den
besten Sorten gekeltert,

per Liter 20 - 22 Pfg.
liefert in Kebmdcn von 40 Ltr. an
Karl Ihli , WMMl
20 .4 « chern , Baden . 255ia

bekannter Hüte,
■per W . 23 M

empfiehlt 4575 3 .3 j

Bncherer
Zähriuger ratze 21,
Durla er ratze 56 ,
Dnrlacher - Allee 32 ,
Gerwigftratze 10 ,

viirgerftr . 6 , Söt «kr. 23 , j
ltörneritratze 0 ,

Rintheim , ljauptftr.

Garantiert echten , gut geräucherten
öltiwp iDfr Speck
Schi« eu :c. per Pfd. 1.25 Mk , ver -
sendet lliibek .nuten p . Nachnahme .
Kerl H einzmann , BiUinge » ,
* •6 Bad . Schwaizwald . 1565a

zum e. amenu . Bügeln
w rd angenommen 3. 1

£ . Müderer Wwe . ,
B12997 Geibelstr. 2 a, 4. St . lks.

Vas beste u. zweckmäßigste auf dem Gebiete der Fußpflege bietet

Wilh . Oschwald ,
Atelier für Fusspflege ,

Kronenstraße 31, neben Gebrüder Hensel. 4274*

Ausführung von Tiefbobrungen
zur Erschließung Van 29N8u .10,2

großen Wastermengen,
Mineralquellen ,

Katt , Erz, Salz re . re .
Erste Referenzen. Zngenüurbesuch zur Verfügung

üMliiDt litiMgtltlllM Mtait, üist s Co , liMM
Generalvertreter für Württemberg und H

'
oticnzollern :

Friedrich llüller , Stuttgart.

Caroiaüueüen
reinigen die Vieren,

2ur früMtzrskur trinken Sic bei Stö¬
rungen der Nicrmfunktionenund der
fearnorgane, Steinleiden und Sicht tag* s
Uch frühmorgens 1 fl. Carola *helb
quelle; iOflafdt)engenügen,umSieoom
erfolg zu überzeugen , fragen Siefbren
Hausarzt ! ]n allen Apotheken u. beJT.
niineraUDaflferbandlungen erhältlich.

Hauptdepots Karlsruhe : Dr. Kux & Firner , Mineralw .- tirosshdlg .
A. Müller , Mühlburg . Rheinsfr . 42 .

Prospekte durch Carolabad Rappoltsweiler (SUdvogesen ) .

Visitenkarten werden »sich und vung aiiuccriiat in der
Drndsrei »er „ Badischen Presse",

Prof . Gärtnersche
anerkanntermaßen bester Ersatz

der Muttermilch

vorzügliches Mittel bei Daim
störungen der Kinder

sterilisierte » . pasteurisierte
Vollmilch ,

« oelnitley ,
Diaöelikermitch , Kefir ,

Türk. Jogbnrt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

NekonvalSrenten ,
llaffrefahne , Schlagsahne etc .
836 liefert die 12.12

Erste Karlsruher
Mitchsterlisieranstalt

ton Op . C. SandeO ,
eoPoldstr . 2« . Kernspr «32 .
Versand nach auswärts aus
id >grenzt : Entfernungen .

dfiüMtsMrichlt dieselbe
iter Garan ie der Reinheit , für
otogr., chem . u. elektr . Zwecke.

Spirituosen aller Art .
empfiehlt die 1774a .27. 11
A. t». vorm . Heinr , Helbing ,

Wandsbek - Hamburg .
Dampf orud eunereen . Grosi -

destillat . u - . d Lt örsabri e« .
1 gitterhalieneS Beit billig zn

»erkanfeu . Näbres 613066
Goethesiratze 23 , II , UL,



Zahnatelier Deininger
von jetzt ab 812192.6.329 I. Werderplatz 29 I.

Zuschneideschule für Qamensciineiderei .Vorzügliche Ausbildung im Zuschne den and Anfertigen vonDamenkleidern etc . etc. nach leicht fasslicher , praktischer vethoda.Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst. Die Kurse beginnen am1 n . 15. jeden Monats, Bei genügender Beteiligung auch Abendknrse. Es werden vorzügliche Erfolge garantiert. Vorherige AnMeldungen sind erwünscht . 3154.44 .6
Eugenie Hatzeiiberger ,akad . gepu . Zusehneidelehrerin , Kronenatrasse se , n .Auswär ige Schülerinnen erhalten, wenn erwünscht, Pension .

ImtzmIiM C. F. Otto Müller
Mannheim

Kaufhaus.
Karlsruhe

Kaiserstr. 144.

Spezialgeschäft für

Glas u . Porzellan
Spe 'se - u.Trinkservice,Tee- u . Moccatassen etc.
Steingut -Service , Waschtisch-Garnituren etc.
Versi bette Bestecke Kdnstlerdecken,

Nur beste Fabrikat* . 3133 7.6
Komplette Aussteuern , auch in billigstes Preislagen.
Um Besichtigung wird gebeten. Kein Kaufzwang.

Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins.

Osler-Geschenke ,
Osterhasen,Ostereierm . neuen Füllungen, Ofterkörbe , gefüllt u . leerNeue Krühjahrsspiele : Rollende Weltkugel, Aeropaüa, Wibolo,Ällaspiel, Netzbull- und Diabolospiel, Volaspiel,Neue Sandspiele, Gartengeräte aus Holz und Eisen , Eimer,Gießkannen, San-- u . Leiterwagen . Schubkarren aus Holz u . Eisen,LchmetterlingS- ltosten, Nadeln, Netze, Spannbretter, Bücher rc . ,Lawn-Tennis Spiele , Schläger, Bälle , Netze (Slazenger u. Buffey),Garten-Lroqnet-Spiele, voceia- und Zederballspiele.Summibälle , Zußballe , SchleuderbSlle, Schlagbälle und

Schlaghölzer. 47726.5K Wilh. 23oering,
Spielwaren « « . Korbwareugefchäft ,

« tttcc8lc » 88c , nächst der Kaiserstratze .

Für die Einkäufe zu Ostern
Ausnahmepreise !

Wlnilml m '
m za Eiptnilm.

mir «lUilft Eitaliid. « Bä
Würfelzucker 22 Pfg . per Pfd.Taselwürfel in Paketen ä 5 Pfd . netto ohne

Papier vermögen 113 Pfg . per Paket
Kochsalz 9 Pfg . per Pfd .
Palm butter , weiß, in Tafeln 48 „ „feinste gelbe Delikatetz -

Pflanzen «Margar »»e 48 „ „ . „Gar rein am Schweineschmalz « » ,,Sst ferb . Pflaumen 1« * „ „Reue große L nfen 1« „ „ „Reue grüne Erbsen 16 „ „ „Reue Perlbohnen 16 „ „ „Sst Haferflocken 24 „ „ „Fst . Hafergrütze 24 „ ,,Beste Cichorie in roten Pa¬
keten . 3 Pakete 1 Pfd . 13 „ „ „Chokolade . garantiert rein, 63 „ „ „Garant reine « Kakao 83 „ „ „Frischgeröst Festtagskuffee , garantiert rein-
fchmrckend von SO Pfg . per Pfd. an

Makkaroni von 24 „ „
Hausmacher « Rudeln

mit Eierzusatz 24 „ „
P «tztücher,besteQualit. v . 16 „ „1». Spark rnfeife 23
Zieste Bezugsquelle für Wiederoerkäufer uud

Hroßkonfumeute« !
Hemeinfamer Bezug, daher bissigste Wreife!

Geschwister Hauenstein .
Wilhelmstraste 30 , nächst dem Werderplatz.

Geschwister Boos ,
Amalienstratze 25a , nächst dem Ludwigsplatz .

Gcsehwistcr Feibelmann ,
RHeinstratze 34 , Mühlburg.

an

an

I

Met - Verträge sind zu haben in der
der ^« adstche» Poe»e".

im FrOhjahrs-
Hausputz

la ;FussWenlack
schnell trocknend, in verschied
Farben (laut Musterkarten ,

| bit in den Filialen ju
haben stnd)

2 Pfd .- Dosr 05 Pfg.

la
Bodenwichse
gelb oder weiß

- -. Pfd. -Dose 40 Pfg
' /. Pfd .-Dose VO Pfg .

135
Pfg.

Fussbodenfil
„Start “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Orig.» ' / , Kauue

00 Pfg .
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fei«, mittel oder grob

/.Psd.-Paket 82 Pfg.

/,Psd .»Paket 16 Pfg .

Putzliicher
— gute -

von I Pfg. an

Stück 2äB Pfg.

Schmirgelleinen
grob, f* itt oder Mittel

Blatt 4 Pfg.

Silbersand
Pfd . ^ Pfg.

Panamarinde

UIMR -BESTECKE 5IE
Württembergischen
Metallwaren fabrik

Geislingen -St.
Weisse , harte fllpakka »Unterlage.
Garantie für die eingestempelte

Silberauflage.
Verstärkung der Versilberung an
den Spitzen und fiufiiegestellen .

Sichere und bewährte
Befestigung der Messerklingen .
Die Bestecke tragen die Schutzmarken

UJMR oder
6683

■ Luise Schumacher , früher bei H . Reudter. Juwelier
■ Waldstrasse 53 . — Telephon 2136 . 1147.18.13
■ Juwelen , Gold - und Silberwaren .
■ Grösstes Speziallager in silberplat tienten Waren , Bestecke 8tC-* dar Württbg . «Metallwarenfabrik Geisl ~ngen - St .

Räumungs - Verkauf
wegen überfülltem Lager in Hüten, MÜtZßn , SchirmeO.

Verkauft
kolossal billig

Paket Pfg.
5145 empfehle»

PfannhuchSCo.
G , m . b . H ,

I i„ den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Re« eröffnet:
5 Bd weststadt :
82 Kwlftrche 82
(Ecke Kurveuftratze .)

22 a Mrgeiiitr . 22a
(Rankestraßc Ecke).

(Jüdstadt ).
52 SenoigÜt. 52

( Oststadt ).
Ferner wird Anfang April |

I neu eröffnet :
Weststadt :
Eifeulohrstratze
(Kriegstroße Ecke).

^ er jetzt kaust ,
bei mdSd spart Geld.

Kaiserstrasse 111 *

4S87 .LS

Dentschlands grösstes und leistungsfähigstes Hut- und SchirmgescliSft .

Rur bessere

M Iliill Wll
direkt vom Produzenten bezogen und

gut auSgebaut.
Original Affen täte . ZelterDurbaa er » Markgräfler,Kaiser -
tühler, Pfalz » u. Moselweine,
reutswer « . rauz.Sekt.Eog« ae,
Schwarzw . Kirsu - u. Zwetschgen
waffer , sowienaturreiner >vt>4er
«zegzarder ungar. Rotwein
( blutb. ) von „EhateanPalnghah '
Prehbnrg (f,üh . Beitr. Herr Deisz)

empfiehlt 4867.6.4

M Hritsch , SiinMit
vormals Louis Schneider .

Douglasstr . 15 , Tel . 2315
fÄe » Ih »Earlehn ohne Bürgen,

Rairnrückzahlung gibt
chnellnenrUnreu ». Berlin . schön-
baufer Allee 136 . (Rucks .) SVv3a.3.3

Dampfwaschanstalt Friedrich Süpfle
Karlsruhe - Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = z Hotelwäsche
Rasenbleiche — schonendste Behandlung .Die Wäsche wird prompt abgebolt und zugestellt

Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 1054*

Ohne Vorauszahlung
30 Tage enr Probe !

| liefere ich ron jetzt ab an selbständige,Deutschland a ansässige Leser
dieser Zeitung

/ \W Stahiwaren ^
i ailer Art Ton durchaus prim » Quält *
1 tut . Ferner Lederwaren, Goldwaren qsw. usw. I
I Verlangen Sie unter Angabe Ihres Standes Isofort Bedingungen und grosse illustrierte I
| Preisliste Ko. ■ 4 Dieselbe enthält ca. 80u0 '

Gegenstände.

Engelswerk C. W. Engels
in Focht bei Solingen (Rhld.)

ClrSeitcs SiahlTämt *
Ftbrik -VeHändgeschUt dev Welt ! Garanc. v

Kngelsmarke.

Billig und gut
;üi 36 Aiiii ,

»rhalte« Sie eine 2 P .und -Dofe

Schnittbohnen,
für 85 Pfeniiltz

«ine 2 Pfnnd-Dose

Schnittspargeln,
jit M 1 . 20 . —

eine 2 Pfund-Dose

Stangenspargeln,
12 .12 bei 1316

W . Erb, in wlM

Mtilf

'BbniflilifiitfrlliitfriiiiililfJiirliKl!.
Von heute ab find alte Ziegel , Bauholz , eichenes und tanneneS,Pinsaffnngen, Gockelsteine, Gewänder und Türen, eichene Stück»böiger, Mauersteine «nd Backsteine, Pflaster eine, - neuerten«»platten , steinerne» Pferd, » » 4. « . Schwei «»träge und vre „n-hol» zu verkaufe «. 5101 .3 3
Auch ist eia gnterhaltener « laSabschlnh « ttlingerprahe 1 », » vertan en . jqJj . ^ emulier , 3i«» ttstk., DBFlaÜL

von ,a“a
Dr . Kuhn ,
Rntzextrakt

1 .50 , Putin ,2 .—. NustSl 6« , Po »
made Putin I . — find
die beften»wirken fof .

» . rarden nicht ab. Echt nur
IN . Namen » r . Kuhn . Frs .Ln «,» ,Uronen-Parf .,Nür«-
berg . J&ier : Herrn. Bieter ,
Parf ., Kaiserstr . 223 sowie
in Apo h., Drog. u. Pars.

Gehraoclite Möbel
sowie Hau » d« ltn « g»gege « ft»ndi
aller Art kauft zu hohen Prriiv810880 D. Outmaiui ,« ud,l » r«»e UU
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SteirjiidiTinTt
Tüchtiger

Klavierspieler
pndet bautntbt Stellung bei fluter
Bezahlung. Offerten unt . Nr - 5.,46
a» die Exved. der »Bad . Presse " .

Für den Vertrieb eines gesetzt , geick.
Artikels von gro er Absatzsähigkeit .
dessen Abnehmer in der Hauptsache
Kutschereibesitzer , Fuhrhalter , Oeko-
nvmen, Eisen -Ha Mm gen rc. sind,
werden gegen sehr hohe Provision
einige tüchtige

Reisende
oder Verbindung mit so chen Fir .
«len gesucht , die das in Betracht
kommende Absatzgebiet : Württem¬
berg , Bayern , Baden u . Hohenzollern
bereisen lassen . Gefl . Anträge er-
biten snb S. S . 7000 an Rudolf
Blosse , Stuttgart . 3134 -1.2.1

Apotheker-Eleve
mit Primareife zu bald. Ein¬
tritt in Karlsruh . Apotheke unt .
günsli len Bedingungengeiucht .

Meldungen erbeten an die
Exv . d der . Bad. Presse " unter
Nr. Bl2799. 2 2

findet dauernde Stellung .
Schristl . Offerten mit Angabe

der bisheligen Tätigkeit u. Ge»
haltsansorüche erbet. 5307 2.2

LMttr -SW ' WWch
m. b. H.,

Karlsruhe t . B .

auf das kaufmaunische Bu¬
reau einer Weingrotzhand -
luug in Karlsruhe , woselbst
Geleg nheit zu gründlicher Aus-
dildung in Buchh liung und
Korrespondenz geboten ist.

Bewerber mit guter Schul¬
bildung ( Kenntniffe in Steno¬
graphie erwünscht ) und schöner
Handschrift wollen selbstgeschrie¬
bene Angebote mit Angabe des
seitherigen Lebenslaufs unter
Nr 5376 an die Expedition der
. Lad . Presse " einreichen . 3 .1

■ " welcher Lust hat ,

50 Büglerinnen I
StetEftünBRiar

Jüngerer tüchtiger ^Techniker

per sofort gesucht.

Färberei Printz ,
65 Ettlingerstratze 65. 5024*

an die Erve» , der . Lad. Presse ".
Jüngerer tüchtiger Ban

b e a m t e r sucht Aushilfsposte
Bank, Fabrik oder Saisonstelle .

Offerten unter Nr . 3174a- i
die Erped . der „Bad . Preffe " .

Engagement .
Offenen unte. . . . . - -

Expedition der . Bad Presse " erb.

Stil« " "
Pforzheim ,

westl . Karl - Friedrichstr . Nr . 86 »
RontMoit Sitllenvomltilimal
Wir suchen per sofort bei de«

höchsten Löe nen 3130 ».2 . -r
für Privathaushalt:
Köchinnen ,
Miid eu für alles »
Zimmermädchen ;

für wirlfchaftsgewerbe:
Kuchenmädchen ; kerne,

für kl . , feinen Haushalt:
eine per ekte Köchin ._

mer Stellung sucht,
verlange die . Deuts >e Ba -

Auf Ostern
findet tüchtiges alleres Mädchen »
das kochen und die HanSardeit ver
richten kann, gute Stelle . 46 9*

Lammstratze 16 , 2 Sioci .
Besseres , gewandt . Mädchen , auch

Norddeutsches, gut empfoiilen, findet
längs Stelle aus 15. Apr l od . spät,
für die Küche u . Hausarbeit. 2 .2
B1 ^514 Sop ienstr . 5, II. Et.

tiä aller , itonbltov
« ch t AuShiliSstelle über Oste

eventl für ganz.
Offert, n unter Nr B13083 an t

Exped. der . Bad Presse " erbeten .

Erbprinzenslraße 23 , t >. 8 ' 31

Jüngerer Bursche,

verlange die . Deuts
kanzenpost "

, Etzlingen , 6. 164»

Schneider N . -W .
auf Taglohn bei Andr . Leumann ,
Wielandtstr . 10 , II ., « . B13077

Tüchtiger, nüchterner
Üaininf <k grr
gesucht. Eintritt soiort oder in 14
Tagen . Offerten unt Nr. 3U8 » an
die Er ediiion rer . Bad , Presse " erb .

Junge r, lü „ ttger

für sofort gesucht . 3203».31
Ha ^el it ? Ifleuz ,

Sportmagazin , Baden -Baden .

Hausbursche»
welcher Rad fahren kann un ’' durchaus
zuverlässig ist , kann so »rt einrrete ».
Kost und Wohnung im Hause. 538

Zerrn . Mrrnding
Katserstraße 1 >0 .

Mädchen, »° l-
bei den Eltern wohnen kann , sof.
zur Bedienung gesucht . B13008

van Houten 's Eacao-Stube ,
_ Kaiserstraße 187 ._ ._
PersehleS Elllbenmädcheii
ge lucht. Eintritt sofort. Lohn nach
Uebereinkunft . 813107

Carl Cronenbold ,
_ Haydnvlatz 6, 2. Etage,

Z. ditle Stellen finisen
>kSchinnen für hier und Mannheim,
Zi»m> r- u . Hausniä chen nach Ba¬
den Baden und Ptorzheim, sowie
Mädchen für alle Arbeit, d e bürger¬
lich kochen können . Msteres durch
Frau 2 «>ll «*r B . Reiters Nachf».
Er wrinz » straffe -3 , II. 813136

Tüchtiges, jüdisches Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann, in
gutes Haus sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B13V97 an
die Exped . der „ Bad . Presse^ _

Mäd , en , welches kochen kann u
häusliche Arbeit n pünktlich besorgt,
find . t so», nute Stelle. 813134
_ Kaiierstratze 175, 3 Tr . _

Ein ordentliches Mäd ' «»Ulckes
bürgerl ch koch n kann un die Hans-
arreit übernimmt , findet per sofort
bei einer kl. Familie 02 Personen )
gute Stelle. 813«,43.4.2
_ ophieuftratze 12 », pait .

Für sofort wird ein fleihiges , ehr¬
liches Mädchen ge acht . 812886

Näheres Frtedenfte . 10, T. z .2
Schulentlassenes
Laufinädchen

zum AuStragen von Hüten ans
ganze oder dal e Tage zu sofortigem
Eintritt gesucht 813124

bei BI . R dolph , Modes,
« ailerstratze 138 , II.

Gesucht wird auf sofort eine
unabhängige ehrliche^ Monatsfrau .

Zu erfragen Sofienstraße 152
parterre , rechts .

' B12905

Direktrice.
- Ul llliU -iBV' IVIVII nuiy , l »» «.wwvnu » .

3 Tr . _ gäbe und Ei >teilnng, Laaer, Exp «d
tion und andiien Betriebsbiis
rsahrn , in t . genützt auf

Zeugnisse, anderw itige Stcllu
aua, äliulitzkn BeltrauensvostiN.

Offerte » unter Nr. > 1 .1059 an
Expedition der „Bad Presse " erd .

Ein MTiiiilciii ,
18 Jahre alt , aus achtbarer
Familie, sucht bis 1 . Mai
Stellung als Berkäuserin in
nur besseres Geschäft. Oncrten
unt r Nr. 813112 an die Exoed .
der „ Bad . Presse " erbeten 2 1

SteLlnng-Gefrrch !

kann sofort eintreten. 5054*

Wclnrestauratt ! zum ScKschttül ,
_ Kaijerstraffe ^ Sl ._Dienstmädchen

zu einem 2 Jahre alten Kmd sofort
gesucht . 5385 2 . 1
Auialienstr . 22 , Wassermann .

Mädchen - Geruch .
Suche am 15. April ein fleißiges

Mädchen für Küche u . Hausaiaeit .
Zu erfragen Sie in strotze « ,

2. Stock. 813120

für Konfektions -

abünderungen

sofort auf dauernd
gejucht . 5345 !

Hirt 8 Sich Nachf.

delberg E . F . 100 .
Fraulein

in Stenographie und Maschim
schreiben geübt , auch kausm. geb
det , sucht bei b

'
escheiden .Ansprüch

Anfangsstellung . Off . an d . Exp .
„Bad . Preffe " unt . Nr . 3312792

der „ Bad . Presse " ersten .

Junges Mädchen.
sucht

.
-föffiirh MMcheii Ml

für Mützeugeschäf ' . 812960.2.2
Erbp . iuzen ratze 34 . Laden

^
Für unsere technische Abteilung

wird auf Ostern ein
Lehrling

gesucht . 5285
Bewerber wollen sich unter Vor¬

lage ihrer Zeugnisse persönlich bei
uns vorstellen.
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe (Baden ) .

Lehrling gesucht.
Sohn achtbarer Eltern kann

sofort bei uns als Lehrling ein»
treten. Zentralbüro f. leere
Wohnungen » Akademiestr . 29 .
Telephon - 035 . 813102

JlHl (]6r i die Buchbinderei
zu erlernen, kann in die Lehre treten

H. NenktUer , Buchbindermeister ,
_ Zädrtnger ratze 9.

Kellnerin -Gesuch.
Sofort eine junge chice , jedoch

anständig , für ein Luft - und Aus¬
flugsort gesucht ; ebenfalls junger

Kausbnrfche .
Offerten unter Nr . 3171a an

die Exped . der „Bad . Presse" .

Auf 15 . Avril wird ein gut ent»
vfohlenes Mädchen gesucht , das
büigeilich kochen kann und Haus¬
arbeiten macht. Näheres Kaiser »
stratze 166 , 3 Stiegen ._ 5310

Für sofort wird ein flciff . ehrlich.

Mädchen
gesucht . Näheres 5356*

Marie « » atze 2» 1 . Stock

»
Suche sof. Mädchen zu einz lnen
Hcrin , Haushälterin , mehrere' AUeinmädchen, Kinder» . Haus - u.

Küchcnmä che», 3 eins. Kellnerinnen .
813122 Stlro LSdw, Bürgrrstr , 10 .

Mlidchtil -Gtsill!!.
Mädchen für leichte Hausarbeit

bei hohem Lohn sofort gesucht .
Näh York r . 25 , I . 5359 .2.1

tc«N Mrs MSiuhen,
welches völlig selbständig Küche und
Haushalt besoraen kann , auf sofort
od. 15. Aprilgesucht . Zu erfr. 813133

Kaiserftr . 138 . im Blumenladen.
Junges , znvcel 5378

Mädchen
vormittags ca. 3 Stunden zu Kindern
gesucht . - Kriegstratze 139» l .

Suche ein älteres , eorliches Mäd¬
chen und ltuderlose Witwe zur
Führung meines Haushaltes ,

'
welche

zu Hause schlafen können . Zu ersr.
613117 Schützenstr 66 , 2. St .

Gejucht bis 15 . Avril cin kiäsliges,
fleißiges Mädchen in kleinen Haus¬
halt bei guter B,Handlung. Zu erfr.
813082 Scheffelst». 47 , Laden .

Wegen Erkrankung des Mädchens
sofort eine « US Ilse gesucht

Frau Rudolf Marx ,
B12996.2.2 Kaiserstrabe 213 .

1 . selbstständige
TaiUerr-

arbeitet innen
per sofort bei hohem Lohn ge¬
sucht. 320 »

L. MayEr. ljoll ., Heidelberg.

ran .

Exvedition der „Bad Presse " erb.

Gesetztes Mädchen . >
tüchtige Köchin, s« 11 Stelle *
15, April zur selbständigen Ful
des Haushalts zu einzelnem !
oder Witwer mit Kind.

Offerten unter Nr. 812904 a
Expedition der „ Bad . Presse ".

Modes .
Tüchtige 2. Arbeiterin sofort

gei « t . Gelegenheit fich im Gar¬
nieren zu vervollständigen . Offerten
unter Nr 5381 an die Expedition
der „Bad. Presse" . _

Lehrmädchen,
zur gründlichen Erlernung der
Tamenschneidrrri gesucht. 4824*
Sophienstr. 16, II , Vorderhaus .

Gut bürgerl . Äöchin
. acht Sielte per 15. April oi
i . Mai . Zu erfraien 81,8

Körnerstratze 23 , 2. St .

paffende Stelle in gutem Hause .

ArbtittriWtll
finden dauernde Beschäftigung .

itati Prinz , M,
65 Kttlingerstr. 65.

Laden

uno Herrenstraße.

4 UmMlwchliW

auer »ratze 10 . l -

1447 yiuiy gu
Näheres daselbst im Laden .

2 Zimmer , Küche . Keller im Sei¬
tenbau auf 1 . Juli an kleine Fa¬
milie zu vermieten . Waldstr . 29,
2. St -, Koloffeum gegenüber

| 5 Zimmerwohnung
* im 4 . St . , m . Erker , Balkon, Bade¬

zimmer , Küche, 2 Keller u . Man
arden ist auf 1 . Juli zu verm .

Bernhardstr . 11 i - Laden. B12580

rt PrWge3u . 4Wmer -
° moflttlttio in freier Lage ' -gleich
n mUIJIlUliy oder später zu vermieten .
10 Zu erfragen 812 >93 3. 1

Herrenstratz « 56 . parterre.
° Im Hause Bachstratze 6«, 3. St . ,

ist eine schöne 3 Znnmerwohnuug
„ Der bald ober svöler zu ve , miete»

Näheres bei Wols , Weinbrennrr-
— siraße 2 , 4. St ., ober Bachnr. 69,
® 3 Stock links . 3692*

< Luifenstratze 79
’q ist eine Wohnung Mit freier Aus-
P sicht , 1 Zimmer, Küche und Zube-

hör an 1 oder 2 Personen sogleich
oder auf 1 . Mai zu vermieten .

>» Näheres partxrre . Bl 3108
Adlerstr . 5 im Hth ., 2 . St ., ist

n eine Wohnung v . 3 Zimmern .
Küche u . Keller auf 1 . Jul ! zu

lk verm . Näh . im Lüdön. 2312571
— Amalienstraße 9 ist im Hinterhaus
f eine freundl . 2 Zimmerwohnung
1 samt Zugehör aus 1 . Juli zu
ai verm . Näh. pari . $313040

’ A>' gartenstr . 18 ist eine Mansar -
" denwohnung, 1 Zimmer , Küche,

Keller auf 1 . Mar zu vermieten.
Näheres parterre . B12710

9 Augartenstraße 30 ist im Vorderh.
ai eine Wohnung von 2 Zimmerri u .
;d Zugehör auf l . Juli zu verm.
«. Bl 3053 Näh . Hinterh . 2 . Stock.

Friedenstraße 24, Hths . , ist eine
Mansarde von 1 Zimmer , Küche,
an einzelne Pe rson sofort oder

re später zu vermieten . V12459
3 Goethestratze 28, Vdhs. 4. St . , ist
> eine schöne Mansardenwohnung ,
n 2 Zimmer , Küche, Keller für
ic Brautpaar passend , per sofort od .
p später zu verm. Näh. pari . S312m

Hirschstrntze 75 sind zwei kleine
te .timmer mit Küche aiif 1 . Juli an

ruhige Leute zu vermieten . Näheres
W da>. tbil , 3 Stock. t >12713

Kaiserallee 67 ist der 2.. Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern mit Bal¬
kon u . Zubehör sof. od . 1 . Juli zu
verm . Näh. daselbst 1 . St . 2313072

Kapellenstr. 56a ist eine Parterre¬
wohnung mit 3 Zimmern , Küche,
Mansarde und allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2. St . links. Bl3005

Karl - Wil .chiiist . 49 ii eine
fieunbt. Wohnung von 3 Zumner

- uno Zubehör an ruhige Lu , e zu
oeimieicn . 12198 5 3

a- Kornerstr . 30 nt eine Wohnung
d . von 1 großen Zimmer , 1 Küche
h. u . Keller auf 1 . Juli zu vermiet,
-n - Näheres varterre . . B1W90
i - Leopoldstr. 39 ist auf 1 . Mai oder
i - Juni die Parterrewohnung , 3
u Zimmer mit Alkov, Küche u . dem

nötigen Zubehör in gutem Hause
zu vermieten . B13106

n- Näheres im 2 . Stock.
l- Lessingstr . 58 schone 2 Zimmer-
:n Wohnung, Küche, Mansarde und
d . Keller , Koch- 'u . Leuchtgas, auf 1 .

Juli an eine kl . Familie zu verm.
^ Zu erfragen parterre . B12965

Lndwig -Wil e »istratze 16 ist im
^ 4. Stock wegen Vergrößerung der

Wohnung eine schöne Dreiziu - wer -
wohnung auf 1 Juli zu vermiet.
Näheres un Laden 8131 O. to. l

Luisenstr. 39 schöne große 2 Zim-«• merwohnung , 3 . St . , auf 1 . JuliL zu verm . Im Hths., 2 . St ., 2
et Zrmmerwohnung auf 1 . Mai .
»f Näh . Vorderh . 2 . St . B12788
'6 Luisenstr. 75, nächst d . Nüppurrer -

straffe ist der 4. St . v . 4 Zimmern
nebst Zubeh . auf 1 . Juli zu ver-

ie mieten . Zu erfr . part . B12643
— Rhein ratze 4, Ii , ist eine s.uöne
1 Wohnung , 5 Zimmer , Balkon u .
1 all . Zubehör, auch Gar enameil , so-

ul fort billig zu veimieten . Näheres
" 9 daselbst oder Kaiser -Allee 31 ,rn 2. Stock. i ii 68.5.5

Ritterstratze 32 ist im Hinterhaus
eine freundl. 3 Ztminei Wohnung

— nebst Küche und Zugehör am 1.
Juli zu vermieten . Näheres >m 1.

er Stock Vorderhaus. 613094
^ Rudolf r . 16 ist eine Parterre -

Wohnung von 3 klein . Zimmern ,
g- Küche , Keller u Sveicheradteil aus
en i . Juli zu vermieten. Näheres
er parterre rechts. 618086
7I Rüppurr » r tze 86 , 3. Stoch ist

eine hübsche 3 Ztmiuer . Wohnung
ohne Vis i -vm an ruhige , kleine Fam

■ od . eine Dame zu vermieten, o, »,, , 2
■ Schillerstr . 24 ist eine möbl. Wöh-
V nung v . 2—3 Zimmern m . Küche

u . samtl . Zubehör zu vermieten.
Näh . daselbst . 3312615

», Schützenstr. 78, Ecke Rüppurrer -
? straffe , ist im 2. Stock eine Wohn -

üa ung von 1 Zimmer , Alkov, Küche” und Zubehör auf 1 . Juli an
älteres Ehepaar od . alleinstehende

>5 Dame zu vermieten. Näheres im
„ s 1 . Stock rechts. B12951
) . Sterubergstr. 11 ist im 4. Stock

schöne 3 Zimmerwohnung an nur
d . erwachsene Personen auf 1 . Juli
s . zu vermieten . Näheres daselbst
4* rm 1 . Stock . B12507
2. Wal hornstr . 56 ist eine Wah¬
re . nuug , bestehend aus l Zimmer ,u - Küche u. Keller, für k! Faimlie fih

sowit ob . 1 . Mai zu verm. 613080
rvrrvrrvisy -»» ,11 eine lOJOtlc
Wohnung von 2 Zimmern . Küch
mit KochgaS , Keller und Manfard
an eine fleme Familie auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 2, St . r. 8 " »-

Wilhelmstr . S6 ist im Seite , ba» ,
eine icböne . sreundliche 2 Zimmer »
woünung soiort oder spater an r« ch» ^
Herne Familie zu oetnueten. Nah.
Vorderst , links, 1. St . B13Q62 .2.1

Linterstraße 52 ist eine kleine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer , Küche Keller auf 1 . Juli an ,
ordnungsliebende Leute ^zu verin. ',
B13069 Zu ärfrag . 1 - 2t . tks .

Zähringerstr . 1 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern .
Küche, Koch- und Leuchtgas auf
I . Mai zu vermieten . Näheres
iin Laden daselbst._ 8312975

Zähringerftratze 17 ist im 3. St
3 Zimmer, Küche u Keller auf
1. Juli zu v . rmieten. Nah. Part

Zähringerstr . 106 , nächst der
Nitterstr . , ist im Seitenbau eine
Zweizimmerwohnung auf 1 . Juli
zu verm . Näh , im 1 . St . B12968

N. äbtierte A»0ui«uug zu vermuten,
venehend au '- Schlaf- u. Wohnzim¬
mer n,bst Küche , aus 15 . April Näh.
Striustr . 6 , 2 . Stock_

• 13119

Herren
finden billige mSbl . Zimmer für
knrzeic oder längere Dauer . Karl »
Friedrich r . \ i , 3 Tr . 8130 >6

Gut moblieri Wohn » u« Schl >f»
zimwer und ein einzelms Zimmer
mit sep. Eingang ist iof zu veniilet

130 4 Kaiierfir . 36 » , 2 Tr .
Wohn- « . Schlafzimmer , elegant

möbl . , sofort oder 15. d. Mts . zu
vermieten. 2312978

Näheres Stefanienstr . 47, III .
Zimmer , gut mö ltert , out Dur - '
lacheitor (Neubau ) sofort zu vek-
nu ten. Offenen unter N , B130,6
an die Exoed , d r « Bad . Presse" erb.

Zwei ievoii möbtierie Zi — mer mit
dopp. Gainiluren n 1 od. 2 Herren
det einer Witwe so ort zu vermieten.
818141_ Bl ume » r . 21 , 2 . St
Augustastraße 8, III . links , ist

mobl . Zimmer an Fräulein zu
vermieten . B13045

Brauerstr . 15» 4 . St . links , ist ein
gut möbl. Zimmer an einen
soliden Arbeiter sofort zu ver-
mieten._ 2313103

Burger ratze 3, 3. Stock, in ein
möbl. Zimmer an ein anständ .
Fräulein zu vermieten. 8t3 13

Herrenstr . 48 , Hth . II . , ist ein
Helles, saub . ungeniertes Zimmer
möbl. zu vermieten . B12956

Kaiserallee 59 schön möbl. Mau -
sardenzimmer sofort billig zu
vermieten . B131V1

Karlftratze «, 1 Trepte doch, ist
ein m möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 61u937 2.2

Karlstraße 50 Part ., ist ein gut
möbl . Zimmer auf sofort öd. spät .
preisw . zu vermieten . B13064

Ludwig Wilhelmstr . 15 gut möbl.
ParterrezsUimer u . kleines , un -
mMierteS , sep . Eingang , sofort
od . 15 . April zu vermieten . Zu
erfragen 4 . St . lks._ Bl3052

Schützenstr . 25, 3. St ., möbl . Mau -
sardenzimmer zu verm . B13004

Sch .itzen r. » 6 ist ,m 2 Stock ein
gut möbl Zimmer mit 2 Betten
lür ä 6—7 Mt im Monat zu o t *
mieten. Zu erfr. bafelbit. 813 l 18

Beilchenstrahe 5 ist unmöbliertes
Zimmer , Part , sof . zu verm .

Waldhornstraße 28 Part ., gegenüb .
der Post, ist sofort ein gut möbl.
Zimmer an soliden Herrn oder
Dame zu vermieten ._ 8313016

Waldhornstr . 47, 4 . St ., ist möbl. ;
Zimmer mit oder ohne Klavier
zu vermieten . B12978

Westendstraße 16, I ., ist ein groß ..
gut möbl. Zimmer an befferen
Herrn auf 15. April od . 1 . Mai
zu verm . Näh , pari ._ 2313073

Wielandstr . 10, 2. St . BdhS. . ist
ein gut möbl. Zimmer an ordentl .
Arbeiter sof . zu vermiet . B13078

Ao luratze LO, 1 Trepve, gut mSb-
lieues Zimmer (Balton , Lchreib-
tffch ec.) zu vermieten. 812716 .2.2

Zähringerstraße 62, HI . , ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein .
anständigen Herrn oder Fräulein
für sofort oder später billig zu
vermieten . 2313009

Miet-Gesuche :
Msdnung gesucht»

2 bis 3 Zimmer, von alleinstehender
Witwe Mitie der Stadt sofort oder
1 . Mai. Offenen unter Nr . 813087
an die Exvedition der „Bad Preffe ".

Ü> od »ungr-« e5«cv .
Kleine Familie sucht per 1 Juli

eine 3 - Zimmerwohuung (Ostiiadt )
Offerten nnt Pirisangabe unter

Nr. 813110 an die Exped - der »Bad .
Presse" .

WohNNNg .
2 schöne Zi ^rs , sucht per 1 . Fuli 83e -

Zubehör,. . immer u .
Vorderhaus , sucht per 1.
amter ( kinderlos ) . Offert , unt . Nr .
B13041 mit Preisang . an die Exp .
der „Bad . Presse " .

Junger Kaufmann sucht möbl .
Zimmer mit voller Pension in der
^ ststadt , am liebsten bei Witwe .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B13098 an die Exped . der
. Bad. Preffe " ._Fräulein
separatem Eingang . Offerten unter
Nr. B13I0 ' an die Expedition der
„ Bad . Preffe" erbeten-_

Fräulein sucht ungeniertes , gut
nöbl . Zimmer mit Kaffee . Offert
nii Preisang . unt . Nr . B13020 an

die Exped . der „23ad. Preffe " .
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^HGfttefgrant Uarfsra)korisrabe !»

Entwurf v. Maler H . Eichrodt , Eigentum der Firma .

budwig Schweisgut
Hoflieferant

tz, Karlsruhe ,
empfiehlt

Telephon 1711

als Alleinvertreter die von Künstlern und der ge *
samten musikalischen Welt als unübertroffen

aberkannten

u . Pianinos
von

Bechstein , Biüthner ,
Grotrian — Steinweg Nachf .

Steinway & Sons . ,
(von dies » Firmen sind Flagel von M . 1550.— bis M. 2150.—,Pianinos v . M. bUÜ.— bis 1400 .— in schöner Auswahl am Lager)

ferner 15112 .10. 8

Thürmer - Pianinos ,dieselbengehören in mittlererPreislage (M .550—750)
zu den besten und schönsten ' Klavieren;

Mannborg -Harmoniums
von M. 118— bis M. 758 .— und höher .

- Lieber 100 Instrumente zur Auswahl . -
Beeile Preise . Fachmännische Garantie.Umtausch alter Klaviere . V Gespielte Instrumente bi i t.
Beparalnren, Stimmungen.

Hühneraugen
I verschwinden schmerzlos nach 3 TagenI bei Gebrauch von

Eiermann’s Colod
[ Killionenfach bewährt Er-
I hältlich in den meisten Fri - ^

'
| seurgesch &ft., Parfümerien
I und Drogerien .

jMfdi girtprlroffen !

Unser Oster - Waggon
schwerste Steiermärker

ier
Stück 5T Psg >

» 68 Pfg .

. 6 .70
bei Abnahme von IO Stück
ein Paket Eierfarbe gratis .

io

100
ptü ,

Pfannku
G m . b . Z

81 eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe , Pforzheimund Umg . Durlach , B - nchal und Rastatt ,
kl 8 . Karfreitag find untere Ge -

fchfiite ganz gejchlo ^
'eu. 537a2 .1

Kaffee! Kaffee ! Kaffee!
Für die Feiertage empfehle hervorragende Mischungen

a Mk 1.40 , a Mk . 1.60 , a Mk 1.80 , a Mk. 2— per Pfund .
W . Erb , sw Lidellpla

'z.11321.3.1

■ER
’Cherseknndaner

W :

erteilt
UV1UUUHUUUUUI Rat »

I
f! fei ««den an Schüler bisO. III.
h ,l . Offerten unter Nr. > 12944 an
tr* Expedition der „Bad, Presse " erb

ÜHßMfl ganz neu , mit ÖSatanu -
pMUP , iche .n u. ein gebr. , lind b Ui
zu vertan «n ob. zu vermiete «
Ebendas. werden a . otl,viere neu mmt .B18U-J- Stet » . r . 16 , l , Us .

In meinem Räumungs - Verkauf

Ausnahme - Preise
.

IQ

Moirfce
Lustre
Tuch
Leinen
Seide etc .

Zierschürzen
Hausschürzen
Trägerschürzen
Reformschürzen
Kinderschürzen

Herren-Hemden
Herren-Hosen
Herren-Jacken
Poröse Wäsche
Einsatz -Hemden

Unter-Röcke Schurzen Trikotagen Linoleum
um vollständig zu

räumen mit

20 %
oder 4*Iachc

Bshaitmarktn

Während des Räumungs - Verkaufs trotz der herabgesetzten Preise auf samt
liehe waren IO ’/, oder doppelte kabsttmsrken.

Willi
. Roländer

,
Kalserstc 121.

5364

Herren- u . Damen-
Kleiderstoffe.

Leinen - und Baum-
vvollwaren .

Hut « W . R Willi,
i .13081 Kapellenftr . 68 , III .

Lnhrwerk « '"^ '"
bereit bei Löweinvirt Et eh eie ,
Ittersbach » Baden . B18050

Habe wöchentlich ca . SO bis 00
Pfund

Landbnttev
das Pfund z« I Mk. abzugeben .Er »» » Hammel , Rinsdorf ,
Württemberg 3195a

Gesucht
wird ein größerer, gut erhaltenerKassenschrank

Offerten unter Nr . B13131 an die
Exp cd. der . Bad. Presse " ,

» 13139

kaum gebraucht , tadel¬
los , billig verkäuflich.vürkti « r « «e 8 , Hl.

Maniard .- Zimmer - Einrich ». ,wen. gevr., vollst. Bett, Schrank, Tisch,Stühle , Wascht , Diwan billig zu vcrk .»13116 DouglaSstr . 8 » pari , r

Jg . Leb>er, eo., staltl. Elscheinu » >,
solider Char., in lehr l .nter Siellung
wünscht Heirai m t Häusl erlogenem
Mädchen von angenehm m Aeutzern,
tadellosem Rnf, das Sinn hat für
eine gemütl che Häuilichkeit Ver¬
mögen ciw nicht Versdiwieuenheit
gegenseit. Ehrensache. Gefl . Offerten
unier B1312 .> an die Expedition der
„ Bad Presse " erbeten . 2 1

Deutscher Schäferhund,
4 ' /2 Monate alt , für 30 Mk. adzugebcn»1809 - Georgirledrichstr . 10,1 . r.

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand »
Hause Damenkleivcr off«, An, « ,»
stoffe , Damen » und Herrenkon¬
fektion , Wa che « . AuS euer »
artikel . Gefl . Offerten mit Nr , 4098
an die Gxved. der „Bad Presse " erb .

Kompl . Bett ,
sehr gut erhalten, billig zu verk .
» 13014 Uhlandflraße 10 , III .

46,500 Liter
feinster griechischer Rotwein
14,10 ° Alk ., 0,36 00 Ex tr , auch als 1f erschiaittwein zum ermässigten Zollsätzezugelassen , wovon der 1 . » Jfc-fc esSSS Oi WT heute eingetroffen ist, offenere bei Abnahme

von 600/700 Liter zu Mk. 48 .—
300 .. „ „ 52 .-
100 „ . . .. 56 .-

V

»5 , 1

per Hektoliter
zoll - und akzisfrei )
ab Zoiikeller Karlsruhe .

T^ i * flTl ,7 A * fllft Weingrossüandlnng,1 lilil/j I lMyllci V/Ittj Weinimportgeschäft
lleinstr . £ 9 .jYUZNir . 21 ) , Telephon 163 .

Spitzenklöppeln
Unterricht °89584

kktk lt Fiel E. Lautermlch ,
Slaiierftr 201 Eingang Walaffr.)

KE

MÄt
Fin Faste » . mit kleinen Fehlern

v -iattete Filz feilte , welche
früher mit 3— 6 Mk . vprkautt
wurd . n , werden nunmehr um
s I nt -ll damit zu räume zu
1.00 , 1 .50) 2 .00 Md .
2.2 abgegeben . 49S8

Franz Jos . Heisei .
tl . „ „ . St eng reell u dis

f»l ? f fie , wud Fräulein
ii. Witwen geboten £. Lutz . Pprj *
Heim. öfü . S .- Zrikdrichstr 119. tUl a

- ntMawfjataMaê

6et oltteiner SPni (ie/
Sdmfe - Marke

üafeiiraiier !. Ranges.
flerzi'idierleils empfohlen als vorzügliches Mille! gegen

Balsüfcsl, Magen-, Blasen - und nierenleiden .
Haupt Niederlage :

Dr . Kux & Finner , Karlsruhe ,
Tciephou 255 Zirkel 30 .

Die sehr gut gehende 5129Ä2

tt « ZU
am Bahnhof und
am 2 groben Fa¬
briken gelegen,mit sehr grobem
Bier» u Wein -

__ _ _ - verbrauch , wird
krankheitshalber sofort an tüchtigen
Metzger oder Wiit verkauft, evcnt.
auch verpachtet . Näheres durch3 . Hlcnert , Agentur,

Durlach. _

1919a

bleibt üsz be§le JÄctallpstzmlM
PfiW* vireareK- -wy ■gM» .,

Kapital .
Auf ein neu erbautes Wohn¬

haus in der Nähe der Stadt , wer¬
den 3000 JH aus direkter Hand
aufzunehmen gesucht . Gute Sicher¬
heit. Agenten u . Vermittler ver¬
beten. Offerten unter Nr . B12727
in der Exped . der „ Bad . Presse"
abzugeben._

Küdrveststadt.
Kaufe besseres Haus bei größer .Armahlung.
Nur ausführliche Offerten er¬beten unter Diskretion unter Nr .Bl 2789 an die Exped . der „ Bad.Presse "

. _3 triicht. Ziegen,unter -> die Wahl, zu verkaufen .
812957 « ggenftein . Ludwiakr..l0 .
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